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Iie Krisis im  Neichstagsprirsidium.
O Berlin , 5. Mai.

Man soll den Tag nicht vor dem Abend und die
--wehe nicht vor dem Samstag laben. Der Reichstag
hatte die Parlamentsgeschäfte in dieser Woche einiger¬
maßen glatt erledigt und in dem beschleunigten Tempo,
Meiches durch das Herannahen des Pfingstfestes bedingt
stt. Aber auch diesmal bewährte sich wieder die alte
Erfahrung , daß der letzte Arbeitstag der Woche, der
Samstag, _für die parlamentarische Tätigkeit ein Un-
Äückstag ist, ein Tag der chronischen Beschlußunfähig¬
keit, da die Volksvertreter , welche cs am Sonntag „heinl
Zu Muttern " zieht, regelmäßig am Samstag von der
Landflucht ergriffen werden. Um dieser Leutenot zu
steuern, hat man schon den Ausweg gewählt , die Sitzung
am Samstag in aller Herrgottsfrühe zu beginnen und
frühzeitig zu beenden, aber auch dies Mittel hat gestern
nicht eine sehr bösartige „Unstimmigkeit" verhindern
können.

Und dabei ließ sich die gestrige Sitzung verhältnis¬
mäßig günstig an . Der Etat des heitzumstrittenen
Reichskolonialamts  wurde in zweiter Lesung
gegen die Stimmen des Zentrums und der Sozialdemo-
rratie glatt angenommen, und da das gleiche Ergebnis
für die dritte Lesung mit Sicherheit feststeht, kann Herr
Dernburg sich bereits als Staatssekretär betrachten.
Aber bei der Abstimmung über die Beihilfe von 10 000
Mark für die Kolon ialsch ule in  E n g e I p o r t
kam es zum ersten Konflikt. Die Abstimmung blieb
zweifelhaft, und als die Gegenprobe vorgenommen
lvurde, herrschte allgemeine Konfilsion. Der zur Zeit
amtierende Präsident des Reichstags Graf Stolberg
bannte den drohenden Konflikt, indem er unter Zu¬
stimmung des Hauses die Abstimmung noch einmal vor¬
nehmen ließ, welche die Annahme der Forderung ergab.

Dann aber kam cs, während der Vizepräsident
Kaempf  die Geschäfte des Hauses leitete, zu einer er¬
neuten Differenz , die mit einem scharfen Konflikt endete.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Ledebour  er¬
ging sich bei der Beratung des Etats für Kamerun in
einer längeren Rede über den Fall Puttramcr . Herr
Ledebour erfreut sich, ohne eine humoristische Ader auf-
Zuweisen, regelmäßig eines starken Heiterkeitserfolges,
auf den er freilich keine Ursache hat , stolz zu sein. So
erging es ihm auch gestern. Als Herr Ledebour in seiner
uberschäumenden und grotesken Wildheit und im Stile
der Kapuzinerpredigt von der Tribüne des Hauses los-
donncrte, erweckte er eine schallende Heiterkeit, die ihn
zu dem Ausruf veranlaßtc : „Entweder behandeln Sie
Me Sache lächerlich, oder Sie heucheln Moral !" Das
rrug Herrn Ledebour den ersten, und als er gleich darauf
oen Gegnern „albernes Gelächter" vorwarf , den zweiten
Ordnungsruf ein. Aber der wackere Ledebour „sorcht
sich nit ", sondern rief aus : „Es ist charakteristisch, daß es

gerade ein liberaler Präsident ist, der einen solchen Ord¬
nungsruf erteilt ." Daraufhin rief Herr Kaempf den
Redner zum dritten Male zur Ordnung und richtete an
das Haus die Anfrage , ob es dem AbgeordnetcnLedebour
das Wort entziehen wolle oder nicht. Diese Anfrage be¬
ruht aus dem Paragraphen 46 der Geschäftsordnung
des Reichstags , welcher besagt:

„Der Präsident ist berechtigt, die Redner aus den
Gegenstand der Verhandlung zurückzuweisen und zur
Ordnung zu rufen . Ist das eine oder das andere in
der nämlichen Rede zweimal ohne Erfolg geschehen und
fährt der Redner fort , sich vom Gegenstände oder von
der Ordnung zu entfernen , so kann die Versammlung
auf die Anfrage des Präsidenten ohne Debatte be¬
schließen, daß ihm das Wort über den vorliegenden
Gegenstand genommen werden solle, wenn er zuvor auf
diese Folge vom Präsidenten aufnierksam gemacht wor¬
den ist."

In der gestrigen Sitzung geschah nun das Unerwar¬
tete, daß diese Frage von der Mehrheit des
Hanfes verneint  wurde , einmal weil die Block¬
parteien schwächer vertreten waren als die Opposition,
und zweitens weil die allerdings sehr schwach vertretene
freisinnige Vereinigung und der Abgeordnete Sommer
von der freisinnigen Volkspartei gegen das Präsidium
stimmten. Uin aus der heiklen Situation herauszu¬
kommen beantragten die Abgeordneten Wiemer, Müller-
Meiningen und Semler alsbald die Vertagung,
und der Abg. Wiemer zweifelte zugleich mit Erfolg die
Beschlußfähigkeit des Hauses an, um klar zu stellen, daß
es ein beschlußunfähiges Haus  sei , welches
den Vizepräsidenten im Stich gelassen habe.

Der Vorgang verursachte natürlich große Erregung,
und nach Schluß der Sitzung bildeten sich überall
Gruppen von Abgeordneten, welche den Vorgang be¬
sprachen, während die freisinnige Volkspartei sofort eine
Fraktionssitzung abhielt , in der Herr Kaempf  mit¬
teilte , daß er es für angezeigt erachte, sein A m t
nieder zulegen,  da er sich bei der Abstimmung
mit der zeitweise vorhandenen Mehrheit nicht in Übei>
einstimmung befunden habe. Dies Vorgehen wurde von
der Fraktion gebilligt . Man nimmt übrigens an, daß
der Konflikt dadurch beigelegt werden wird, daß das
beschlußfähige Haus He r r n Kaempf
w i e d e r wählen  wird , der bereits privatim er¬
klärt hat , daß er in diesem Fall das Amt wieder über¬
nehmen würde. Jedenfalls zeigt dieser Vorgang ein¬
mal , daß die konservativ-liberale Mehrheit auf schwachen
Füßen steht, und zweitens, daß die Blockparteien alle
Ursache haben, besser als bisher für die trotz der An¬
wesenheitsgelder noch nicht hinlänglich gesicherte Be¬
schlußfähigkeit des Hauses zu sorgen.

Itter die Gründe seines Rücktritts hat Abg. Kaempf
sich wie folgt ausgesprochen: „Die nochmalige Feststellung,
daß das Haus nicht beschlußfähig sei, konnte für meinen
Entschluß, zurückzutreten, nicht maßgebend sein. Denn
es war ja nicht fcstgestellt, ob das Haus nicht in dem
Augenblick beschlußfähig gewesen war , als ich an daS
Parlament die Frage richtete, ob dem Abg. Ledebour daS

Wort genommen wenden sollte. Ein Präsident , der nicht
d-e Äiehrheit hinter sich hat, ist ein Nonsens . Aus dieser
einfachen Sachlage habe ich die notwendige Konsequenz
gezogen. Andererseits bin ich bereit , mein Amt wieder
zu übernehmen, wenn die Mehrheit eines beschlußfähigen
Hauses mir ihr Vertrauen durch eine Neuwahl abcomals
bezeigt. Mit meinen Fraktionsgenosscn habe ich auch
bereits m diesem toitutc Rücksprache genommen. Beson¬
ders der Vorwurf des Abg. Ledebour, daß ihm so etwas
nur unter einem liberalen Präsidenten geschehen könne,
war es, den ich nicht glaubte hingehen lassen zu dürfen ."

DU fjatiMsadlioiniM pilten Dem WllWy
Wche rniD kw  Ummislen Konten,

das am Samstag dem Reichstage zugegangen ist, stellt
eine Verlängerung des Handelsprovisoriums dar . In
der Denkschrift führt die Regierung aus , daß sic mit
Inkrafttreten des neuen Zolltarises das frühere Han¬
delsprovisorium mit den Vereinigten Staaten zum
1. März 1906 habe kündigen müssen. Deutschland habe
dabei den Abschluß eines vollständigen Tarif¬
vertrages  erstrebt und der amerikanischen Regie¬
rung den Entwurf eines umfassenden Reziprozitäts-
Verfahrens unterbreitet , nach welchem Amerika die hohen
Zölle des Dinglcytarifes herabsetzen  und
das Zollabfertigungsverfahren vereinfachen und erleich¬
tern sollte, während Deutschland ihm die den anderen
Vertragsstaaten eingeräumten Vorteile leiste. Eine
amtliche Antwort auf diesen in einer Note vom 4. No¬
vember 1905 gemachten Vorschlag habe die amerikanische
Regierung noch nicht erteilt , doch hätte Präsident
Roosevelt und Staatssekretär Root privatim ihrer Auf¬
fassung dahin Ausdruck gegeben, daß die Annahme eines
solchen Tarifvertrages bei der zurzeit im Senat herr¬
schenden Stimmung nicht erreichbar sei. Angesichts der
Möglichkeit, daß die Aussichten für das Zustande¬
kommen eines Vertrages sich in absehbarer Zeit besser¬
ten, habe Deutschland es für angezeigt gehalten, ein
neues Provisorium für die Zeit vom 1. Juli 1907 bis
zun: 30. Juni 1908 abzuschließen. Die Vereinigten
Staaten gewähren darin wiederum auf autonomem
Wege dem Deutschen Reiche die schon durch das Handels¬
provisorium von 1900 eingeräumten Vorteile , nämlich
die Zollherabsetzung für Weinstein, Weinhese, Brannt¬
wein, Weine, Wermut , Malerei und Bildhauerarberten:
darüber hinaus aber eine Reihe von Erleichterungen auf
dem Gebiete der Zollverwaltung , welche ohne Gesetzes¬
änderungen herbeigeführt werden können. Dieselben
sind in einer einen notwendigen Bestandteil des Ver¬
trages bildenden Note zusammengestellt. An Stelle des
Marktwertes , dessen Feststellung durch die amerikanischen
Abschätzer Schwierigkeiten gemacht und Mißstimmung
bei den deutschen Exporteuren hervorgerufen hat, soll
zur Grundlage der Verzollung der Exportpreis ange¬
sehen werden, wenn die Ware ausschließlich für den
Exportverkauf und ausschließlich für den Export fabri¬
ziert ist, während auf dem deutschen Markt ein Markt¬
preis für sie im allgemeinen nicht besteht. Weiterhin

Femlleto«.
Der hkilize§i>u der ptWM.

Die außerordentlich rasche Entwicklung der Luft¬
schiffahrt in den beiden letzten Jahrzehnten und das
ctfrtöc Bestreben der Heeresleitungen in den verschie¬
denen Ländern , die Luftfahrzeuge in ihren verschiedenen
Formen den Zwecken der Kriegssührung dienstbar zn
wachen, halben bereits zu den gewagtesten Spekulationen
über den „Luftkrieg" der Zukunft geführt . Gegenüber
kiesen Phantasiebildern hat es ein besonderes Interesse,
kie Ansicht der Fachleute über das bisher tatsächlich Er¬
reichte und die Rolle, die die Luftschiffe nach den bis¬
herigen Erfahrungen in einem Kriege spielen könnten,
kennen zu lernen im Anschluß an einen bemerkens¬
werten Artikel , den Rogalla von Bieber  st ein  in
kem soeben erscheinenden Maiheft der „Deutschen
Monatsschrift" (Berlin , Alexander Duncker) ver¬
öffentlicht.

Frankreich  verfügt bekanntlich schon über zwei
erprobte  und verwendbare lenkbare Kriegs¬
fall  o n s , mit denen im Kriegsfälle zu rechnen ist,
and seine großen Festungen sollen mit der Zeit alle der¬
artige Ballons erhalten , die das erste französische Luft¬
schiff-Geschwader bilden werden. Das mit dem ersten
Löbaudy-Ballon erzielte Flugresultat — Anfang Novem¬
ber wurde die Strecke von Toul nach Nancy bei widrigem
Grinde in 1% Stunden und auf der Rückfahrt in 88
Minuten zurückgelegt — und die spätere noch gesteigerte
Leistung des zweiten Lmaudy-Ballons „Patrie " stehen
bisher unerreicht öa. Auch seine Brauchbarkeit bei einer
Belagerrmg hat dieser Ballon öargetan , indem er sich

als geeignet erwies , den Anmarsch feindlicher Truppen,
die Richtungen ihres Angriffs , den Vatteriebau und die
Annäherungsarbeiten zu erkunden, photographischeAuf¬
nahmen zu machen und die Festung mit der Außenwelt
in , Verbindung zu halten . Dabei ist anscheinend auch
erfolgreich der Versuch gemacht worden, Sprengkörper
aus dem Ballon auf einen angenommenen Gegner hinab-
zufchleudern. Schließlich hat er sich auch längere Zeit
in der Höhe von 1350 Meter bewegt, so daß damit der
Vorwurf widerlegt war , er habe keine genügende Steig¬
fähigkeit, um sich dem Artilleriefeuer zu entziehen, und
wäre daher zu manövrieren gezwungen.

Namentlich der Versuch, Sprengkörper aus
dem Ball  o n. auf einen Gegner h i n a b z itmetfe »t,
hat als ein höchst wichtiges Moment seiner militärischen
Verwendung berührt . Nach der internationalen Frie¬
denskonferenz, die 1899 im Haag tagte, sollte das Werfen
von Geschossen und Sprengstoffen aus Luftschiffen oder
auf anderen ähnlichen Wegen für die Dauer von fünf
Jahren verboten sein. Die Franzosen Haben nun bereits
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diese Abmachung
der Haager Konferenz nicht mehr gelte und daß Frank¬
reich nicht mehr bereit sein würde, in neue Abmachungen
dieser Art einzuwilligen . Offenbar erblickt man in
Frankreich in dem Besitz des Lebaudy-Ballons ein
Moment militärischer Überlegenheit , das man im Kriegs¬
fälle auszunutzen gedenkt. „Die Perspektive", schreibt der
Verfasser, ,chie sich bei der Verwendung des Sprengstoff¬
wurfs für Vernichtung von Streitkrüften , Befestigungen
und sonstigen Streitmittcln für die Kriegsführung er¬
öffnet, ist eine weite, in gewisser Hinsicht geradezu ver¬
hängnisvolle . Wenn auch gegenüber der Flut der
heutigen Millionenheere die Sprengstoffe, welche eine
Anzahl lenkbarer Ballons auf sie herabzuschlendern ver¬

mag, zwar an den betreffenden Stellen eine -furchtbare,
jedoch keine in ihrer Gesamtheit gewaltige Wirkung zu
äußern vermögen, so wttrdi doch ans derart ausge¬
rüsteten Ballons den operierenden Heeren ein um so un¬
heimlicherer und namentlich moralisch depremiercnd
wirkender Gegner erstehen, als große, dichte Massen
kämpfender oder biwakierender Truppen bei dieser
Ballonverwendung unter ihnen günstigen Verhältnissen
dem ausgefetzt wären , durch voir öenBallouS herabgcscheu-
derte Dynaimtmengen oder Torpedos furchtbare Verluste
zu erleiden, ja selbst bei Nacht einer Panik preisgegeben
zu sein. Man denke sich ferner den Sturm auf den
Schlüsse'lpunkt einer Stellung vor dem Moment des Ein¬
bruchs durch nnnenartig wirkende, herabgeschleuderte
Dynamitkörper unterstützt und kann derart den Erfolg
der Stürmenden , vielleicht damit den der Schlacht für
gesichert halten ."

Für solche Erfolge wären immerhin günstige Witte-
rnngsverhältnisse und eine sehr große Geschicklichkeit der
Lenker Voraussetzung : gegenüber feststehenden großen
Zielen , wie Festungen, Brücken, Eisenbahnstationen und
Magazinen , wären sie weit sicherer zu erwarten . Bet der
hohen Steigfähigkeit des Ballons würden auch die
Ballongeschütze ihre Wirksamkeit verlieren , und der
Kampf gegen ihn würde nur durch gegnerische Ballons
mit von diesen etwa mitgcsührten leichten Ballonge¬
schützen oder Brandraketen oder mit rorpedoartige ». durch
komprimierte Luft getriebenen Geschossen geführt wer¬
den können. Alle diese Momente des künftigen Luft¬
krieges liegen aber noch im weitesten Felde der Speku¬
lation , und cs läßt sich annchmen , daß erneute Beschlüsse
der Signatarmächte der Haager Konferenz, von denen
sich auch Frankreich kaum ausschließen könnte, dem ge¬
samten Zukunfts -Ballonkriege mit seiner Sprengmittel'



Sette S. Montag,  6 . Mai 1987 . WiAsL -aSrrrsr UsgLriKtr»
ist die Befugnis der Konsuln, von Len deutschen Im¬
porteuren in Amerika Auskunft über die Herstellungs¬
kosten und die Produktionsmethode zu verlanaen , so weit
eingeschränkt worden, daß eine Belästigung des Ber-
kehrs und die Preisgabe von Fabrikgeheimnissen nickst
mehr zu befürchten ist. Das Verfahren bei der Wert¬
abschätzung soll in Zukunft öffentlich sein d h. in Gegen¬
wart des Importeurs oder seines Vertreters stattfinden.
Sollte aber die Öffentlichkeit wegen Gefährdung des
öffentlichen Interesses ausgeschlossen werden, was jetzt
nur Lurch eine Entscheidung des Schatzsekretärs möglich
ist, so soll die Schätzung mit Gründen belegt werden.
Bei Beglanbrgung der Fakturen soll in Zukunft die
persönliche Anwesenheit des Versenders nicht erforderr
werden. Die Agenten, die die amerikanische Regierung
teils Lauernd in anderen Ländern unterhält teils vor¬
übergehend dorthin sendet, um den Preis von Waren
festzustellen, die nach Ainerika exportiert iverden sollen
in Zukunft nicht mehr heimlich in die Geschäftsgeheim¬
nisse von Fabrikanten einzudrinaen suchen, sondern offi-
zrell bei der deutschen Regierung angemelüet werden,
lich streng an ihre Befugnisse halten und mit den deur-
schen Handelskammern zusammenarbeiten , deren Urteile
und Gutachten die amerikanischen Zollbehörden als
Beweismaterial anzuerkennen verpflichtet werden Alle
diese Konzessionen sind so umgrenzt , daß der Präsident
der Vereinigten Staaten sie aus eigener Macbtooü-
kommenheit ohne Befragung des Senats in Kraft setzen
kann. Als Gegenleistung gewährt das Deutsche Reich
den Vereinigten Staaten die meisten der unseren Ver¬
tragsstaaten eingeräumten Zollermäßigungen . Die
Dauer des Abkommens ist aus ein Jahr bemessen, doch
soll es, falls nicht ein Handelsvertrag zustande kommt,
mit sechsmonatlicher Kündigungsfrist weiterlaufen

Bereits am Dienstag wird dieses Handelsproviso¬
rium im Plenum des Reichstags zur ersten Lesung ge¬
langen ; es muß bekanntlich noch vor Pfingsten verab¬
schiedet werden. *
_ Das Handelsprovisorium mit den Vereinigten
Staaten wird im allgemeinen nicht ungünstig beurteilt.
Aus beiden Seiten , liberalerseits wie auch bei den
Konservativen , hält sich dre Kritik in maßvollen Grenzen.
Es ist keine Frage , daß der Vertrag keine Schwierig¬
keiten im Reichstage finden wird, dem freilich auch nichts
anderes übrig bleibt, als zuzustimmen. Der Unterschied
zwischen der amerikanischen und der deutschen Beur¬
teilung des Abkommens wird wohl der sein, daß man
drüben glaubt , mit einem sich automatisch von Jahr zu
Jahr verlängernden Provisorium gerade genug getan
zu haben, während wir unsererseits stets wünschen
müssen, daß aus dem Provisorium ein dauernder
Handelsvertag mit langer Befristung werde. Zunächst
allerdings muß man überhaupt damit zufrieden sein,
daß kein vertragsloser Zustand eintritt , und daß die
bereinigten Staaten uns denn doch einige Zugeständ¬
nisse gemacht haben, die (um es vorsichtig auszudrücken)
nicht ganz so wertlos wie die früheren sind. Man mutz
daraus vertrauen , daß sich in der Union selber mit der
Zeit ein Umschwung in den grundlegenden wirtschasts-
politischen Anschauungen vorbereitet , und daß dort die
Partei der vernünftigen Leute wächst, die ein festes Ver¬
tragsverhältnis zu uns dem jetzigen unbestimmten Zu¬
stande vorziehen. Das Gute mag der Schwebezustand
der jüngsten Monate mit seinen manchmal doch Wohl
gefährdeten Verhandlungen gehabt haben, daß man in
Amerika deutlicher als vormals empfand, Deutschland
würde unter Umständen auch strengere Saiten aufziehen.
Das Schlimmste bei den handelspolitischen Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten ist immer, daß drüben so
unendlich viel von der Ausführung übernommener ver¬
tragsmäßiger Verpflichtungen abhängt . Vielmehr , nicht
dies ist das Schlimmste, sondern daß die Ausführung
'oft so willkürlich, so schikanös war . Ob das neue Ab¬
kommen in dieser Richtung wirklich alle erforderlichen
Sicherheiten schafft, daruni nicht zuletzt wird sich der
Reichstag bei seiner bevorstehenden Beratung des Ver¬
trages zu kümmern haben. Freilich läßt sich am Ver¬
trage selbst ja nichts mehr ändern , aber wenigstens Ge¬
wißheit über die Auslegung und Handhabung darf man
beanspruchen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Der Kaiser  legte

gestern vormittag in S chl i tz, wo er am Samstag von
Berlin nach einem kurzen Besuch beim Großherzog von
Sachsen-Weimar auf der Wartburg bei Eisenach eintras , am
Grabe der Gräfin v. Goertz einen Kranz nieder und wohnte
dann mir der gräflichen Familie dem Gottesdienst bei.

Herzog Adolf Friedrrch zu Mecklenburg  tritt
demnächst seine große Jagd -Expedition in das Innere von
Afrika an . Nach dem „Kleinen Journal " hat der König
der Belgier  Herzog Adolf Friedrich , telegraphisch nach
Brüssel eingeladen, nur mit dem Herzog vor seiner Abreise
nach Afrika zu sprechen. Der Herzog ist gestern abend zu
diesem Zweck nach Brüssel abgereist.

Der Erbgroß Herzog und die Erbgroß her
zogin von Baden  trafen gestern nachmittag 3 Uhr in
Mannheim ein und fuhren sofort nach dem Rennplätze. Den
Rennen wohnten gegen 20 000 Menschen bei. Das Wetter
war prächtig. Um 0 Uhr nachmittags begäben sich die erb-
großherzvglichen Herrschaften nach dem Grotzherzoglichen
Hof- und Nationaltheater , wo Wagners „Meistersinger von
Nürnberg " gegeben wurden . Um 11 Uhr abends kehrte das
Erbgroßherzogspaar wieder mittels Sonderzuges nach Karls¬
ruhe zurück.

Der preußische Obcrhofprediger Dryander  erhielt den
Großkordon des Medschnije-Ordens und Konsistorialrat
Lahns  e n den Medschidije-Orden zweiter Klasse.

* Offiziöse Nachkläuge. Uber die Wirkung der
B ü l o w r e d e über die Stellung Deutschlands zu be
stimmten internationalen Fragen  schreibt die
„Nordd. Allg. Ztg ." : „Wir stehen nicht an, anzuerkenuen,
daß auch die engtischePresse im großen und ganzen sich mit
der unabänderlichen Entschließung der deutschen Staats-
kunst in loyaler Weise abgesunden hat. Sollte dennoch
irgendwo wiederum die Unterstellung kriegerischer Ten¬
denzen austaucheu, so sind wir dagegen durch die Er¬
kenntnis gewappnet, daß solche Verdächtigungen nur
dann dauernd verstummen würden , wenn Deutschland
wieder zum geographischen Begriff herabgedrückt werden
könnte." —• Den Vorwurf , die deutsche Regierung för¬
dere die gegen England gerichtete Preßkundgebungen,
weist das offiziöse Blatt zurück, indem es schreibt: „Von
der festen Basis aus , von der die Geschicke unseres
Volkes ruhig und nüchtern geleitet werden, braucht die
deutsche Politik keine Mittel anzuwenden, deren Vor¬
teile sehr zweifelhaft wären , deren nachteilige Wirkun¬
gen sich aber mit größer Sicherheit in zwecklosen Ver¬
stimmungen und gcrciztenAuseinandersetznngen voraus¬
berechnen lassen. Die jüngsten Erklärungen des Reichs¬
kanzlers haben doch wohl mit bündiger Deutlichkeit dar¬
getan, daß bei uns die Offenheit immer noch als beste
Waffe in Geltung steht." — Zum Berliner Besuche des
österreich-ungarischen Ministers des Äußern Freiherrn
v. Aehrenthal  schreibt die „Nordd. Allg. Ztg ." :
„Mit Recht konnte ein Budapester Organ das Verhält¬
nis zwischen den beiden verbündeten Kaisermächten als
ein solches von beispielloser Intimität  be¬
zeichnen. Weder für die Regierungen noch auch für die
Völker diesseits und jenseits der schwarzgelben Grenz¬
pfähle bedurfte es einer neuen feierlichen Beglaubigung
des unveränderten Fortbestandes des bewährten Bundes-
verhältuisses . Gleichwohl ist seine abermalige Bekräfti¬
gung vor der Welt als erfreuliche Begleiterscheinung
der Berliner Reise des Freiherrn v. Aehrenthal zu be¬
grüßen . Haben die Völker Deutschlands und Österreich-
Ungarns allen Grund , mit Befriedigung aus den Ver¬
lauf der vom Freiherrn v. Aehrenthal in unserer Mitte
verlebten Tage zurückzublicken, so liegt andererseits für
keine andere Nation ein Anlaß vor, Empfindungen
irgendwelcher Beunruhigung Raum zu geben.

* Noch mehr Steuer » ! In der Finanzkommission
des Herrenhauses kündete Finanzminister Freiherr von
Rheinbaben eine nennenswerte Erhöhung
der Einkommensteuer  für das nächste Jahr an,
da die Kosten für das Volksschulunter¬
halt  u n g s g e s e tz, die Aufbesserung der Beamten¬
gehälter  und die Regelung der Lehrerbesoldung, so¬
wie der Gehälter der Geistlichen aus den laufenden
Mitteln nicht zu decken seien.

* Vom Flottenvercin » Auf Allerhöchsten Befehl wird
der Generaladjutant des Kaisers , Generalfeldmarschall
v. Hahnke, Oberbefehlshaber in den Marken , an der
Tagung des Deutschen Flottenvereins vom 10.— 13. Mai
in Cöln teilnehmen.

Verwendung einen Riegel vorschieben werden. Nicht un¬
erwähnt bleibe auch die Ansicht namhafter Fachleute, daß
.diesen lenkbaren Ballons in den Drachenfliegern,
jwie sie die Gebrüder Wright gebaut haben sollen, ein ge¬
fährlicher Feind erwächst, der mit seiner größeren Be¬
weglichkeit die schwerfälligen Ungetüme, deren Hülle so
außerordentlich empfindlich ist, in kurzer Zeit vernichten
könnte.

Bon den anderen Arten der kriegsbrauchbarcn Luft¬
fahrzeuge ist besonders der Fesselballon  vielfach
erngeführt und hat sich bei den Manövern derartig be¬
währt , daß er einen integrierenden Bestandteil des Auf-
klärungg - und Beobachtungs-Materials der Heeres¬
leitung bildet. Im ostasiatischenKriege hat er freilich
lnur geringe Erfolge erzielt , wie es scheint, infolge der
Verwendung unvollkommenen Materials . Die Freifahr-
ballons des Lnftschisscr-Bataillorrs sind hauptsächlich
dazu Sestinmrt, vor belagerten Festungen verwandt zu
werden, wie sie sich ja auch schon bei der Belagerung von
Paris als sehr erfolgreich bewährt haben. Die wichtigste
Aufgabe für die Heeresleitungen bleibt jedenfalls die
Konstruktion zuverlässig lenkbarer Freifahrballons mit
einer Eigengeschwindigkeit, die den militärischen Anfor¬
derungen genügt und die, abgesehen von Sem Zeppelin-
scheu Luftschiff, bisher noch von keinem dieser Fahrzeuge
erreicht ist (15 Meter ). Die Abhängigkeit vorn Wetter
und die von den technischen Momenten , so schließt der
Verfasser seine Ausführungen , macht das Luftschiff jedoch
auch für die militärischen Zwecke der Aufklärung , Be¬
obachtung und Orientierung nur zu einem unzuver¬
lässigen wenn a« ch bei günstigen Verhältnissen sehr
schätzbaren Hilfswcrkzeug, auf das mit Sicherheit
namentlich im Bewegungskriege nicht zu rechnen ist, so
daß bis auf weiteres der gesäurte Heeresapparat für jene
Zwecke kelüktverllsüdlich aufrecht erhalten bleiben muß.

D. H.

RLjrdery-TlMler.
Samstag,  4 . Mai : „Die Neuvermählten ." Zwei

Akte von Björnstjerne B j ö r u so n. Deutsche vom
Dichter autorisierte Ausgabe besorgt von Julius Elias.
Spielleitung : Georg Rücker. — Vorher : „Wegen Pretz-
vergchem." Gefüngnisbilö in einem Aufzug von Karl
Böttcher.  Spielleitung : Max Ludwig.

Dramatische Arbeiten, die einer aktuellen polemi¬
sche!: Tendenz dienen, wollen anders gewertet sein als
Dichtungen. Nicht wie in der Dichtung ist da die Frage:
wie echt, wie wahr ist das alles, sondern : ist das alles ge¬
schickt gemacht für die Endtendenz?

Der Einakter „W egen Preß vergehen"  will von
der Bühne herab das Unrecht aufzeigen, das darin liegt,
daß man den Schriftsteller, der durch scharfes Verfechten
seiner Überzeugung mit den Gesetzcsparagraphen in
Konflikt gekourmcn ist, im Strafvollzug behandelt wie
einen gemeinen Verbrecher. Zur Rechtfertigung dieser
Tendenz bedarf es wohl keines weiteren Wortes . Kein
halbwegs kultivierter Mitteleuropäer von einiger Bil¬
dung wird heute mehr behaupten wollen, daß dies Un¬
recht kein Unrecht sei.

Es von der Bühne her zu demonstrieren, gab es einen
klaren Weg: Es mußte mit einiger eindrucksvoller
Realistik das „Gefängnismilieu " mit seinen Härten und
Roheiten gezeichnet werden. Und dazu in klarem Gegen¬
satz der „Prcßsündcr " als sympathischer Kulturmensch,
der all dies leidet um einer Tat willen, die man unter
anderen Umständen sogar als Verdienst rechnet. So daß
das Publikum selbst fühlt , der da oben leidet Unrecht,
schweres, zu verurteilendes Unrecht. Dies ungefähr die
einfache Psychologie dieser Tendenzdramatik.

Die erste Hälfte des Weges ist der Autor des Ein¬
akters glücklich gegangen. Die Zeichnung des Milieus
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* Zwei koloniale Ergänzungsctats sind dem Reichs¬

tage zugegangen. Danach soll die S chu tzt r u p p e
vom 1. Oktober 1907 ab rund 4000 Man betragen,
außerdem soll die Polizeitruppe um zirka 1000 Mann
verstärkt werden, darunter 250 farbige Wagenleute und
Polizisten.

* Jubiläum der freikonservativen Partei . Anläß¬
lich der vierzigjährigen Jubelfeier der Reichspartei und
der sreikonservativeu Fraktion vereinigten sich gestern
nach einer gemeinsamen Fraktwnssitzung und nach einer
Besichtigung der Landtagsgebäude die Mitglieder beider
Fraktionen zu einem Festmahle in der Wandelhalle des
Abgeordnetenhauses . Unter den zahlreichen Gästen und
früheren Mitgliedern hatten sich eingesunden dre
Minister v. Bethmann -Hollweg, Dr . Beseler, Delbrück
und Unterstaatssekretär v. Conrad . Nach einer Be¬
grüßungsansprache des Herzogs von Ratibor ergriff der
Führer der freikonservativen Fraktion des Abgeord¬
netenhauses Freiherr v. Zedlitz uird Neukirch das Wort,
um aus den gewaltigen Umwälzungen des wirtschaft¬
lichen und politischen Lebens heraus die Aufgaben der
beiden Parteien in Gegenwart und Zukunft zu ent¬
wickeln. Redner hob den Unterschied zwischen den ver¬
schiedenen Landesteilen Preußens hervor, zwischen denen
mit älterer Kultur und reicheren Kulturschätzeu und
denen, die von der Natur karg bedacht sind und eine
jüngere Kultur besitzen. Hier sei ein Ausgleich zu
schaffen in dem Sinne , daß die letzterwähnten Landes¬
teile bis zu der Höhe der anderen fortentwickelt würden.
Die Beamtenschaft  sei vielfach in der Entwicke¬
lung z u r ü ckg e b l i e b e u. Während das Leben im
Lande mit Automobiltempo  vorwärtsdränge,
suche die Verwaltung vielfach mir der Schnelligkeit einer
Droschke zweiter Klasse zu folgen. Vielfach suche man
die großen Probleme unserer Zeit mit den kleinen
Künsten der Schreibstube und des P o l i z e i st a a r e s
zu lösen. Es tue dringend not , daß der Bureau-
kratismus  definitiv in die historische Abteilung des
Germanischen Museums versetzt werde. Redner schloß
mit einem Hoch auf die Reichspartei und aus die srei-
konservative Partei . Weiters Reden folgten.

*'  Zum Fall Curtius . In der Angelegenheit des
Präsidenten des clsässischen Oberkonsistoriums, Dr.
Curtius , wird berichtet, daß die Meldung eines süd¬
deutschen Blattes , die Straßburger Universität plane
eine Kundgebung  für den Präsidenten , unrichtig
ist. Der Universität sei von einer solchen Absicht nichts
bekannt. Dies würde auch den Anschauungen der Uni¬
versitätskreise vollständig widersprechen.

* Folgen eines Zeugniszwaugsderfahrens . Der
Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Haas , der das
Zeugniszwangsverfahren gegen den Mannheimer
Redakteur Geck von der sozialistischen „Volksstimme"
beranlaßte , wurde nach Heidelberg versetzt.

* Englischer Flottcnbesnch. Nach einer in Lübeck
erngetroffenen Meldung trifft die englische Nordsee¬
flotte  voraussichtlich am 3. Juni vor Travemünde ein.

Heer und Flotte.
Ein Besuch der B u d g e t ko m m i s s i o n des

Reichstages auf dem Schießplatz bei Jüterbog
findet am nächsten Freitag statt . Es handelt sich um
das Feldartilleriematerial , die Erläuterung des Rohr»
rücklaufgeschützes und ihre Vorführung im Feuer . Die
Kommission begibt sich unter Führung von Offizieren
des Kriegsminrsteriums mit der Militärbahn nach dem
Schießplatz. Es scheint, daß über die Mitglieder der
Budgetkommission hinaus eine ziemlich starke Beteili¬
gung von Abgeordneten an dem Ausflug zu erwarten ist.

Ausland.
Frankreich.

Eine Erklärung der Regierung in den auswärtigen
Angelegenheiten ist zwar bisher formell nicht ange¬
kündigt worden, doch dürste die Debatte über die eine
oder die andere der angemeldeten Interpellationen
größeren Umfang gewinnen und Clomenceau zum

hat Leben und Farbe , wenn auch freilich nicht die innere
dramatische Form , so daß sich der Einakter zu fast uner¬
träglicher Länge dehnte. Immerhin , hier war tüchtige
Arbeit getan. Gänzlich verunglückte der Autor dagegen
auf der zweiten Hälfte des Weges, in der Zeichnung des
Redakteurs . Kein Mensch, nicht einmal eine Figur , son¬
dern ein Sammelsurium leerster Leitartikelphrasen von
Freiheit und Überzeugung. Daran scheiterte die ganze
beabsichtigte Tenücrrzwirkung des Einakters . Dieser
Papierheld und -Märtyrer , der alle Schmockuntugenden
irr sich barg , wurde so unsympathisch, daß selbst ich, dessen
liebevolle Teilnahme für alle „Preßsünder " wohl außer
Zweifel steht, ein Gefühl schadenfroher Genugtnnng nicht
unterdrücken konnte, als dieser blamable Vertreter eines
Standes , der bei uns in Deutschland so wie so schon
schwer um seine richtige Würdigung zu kämpfen hat, irr
die Isolierzelle verschwand. Die Aufführung blieb dem
Einakter nichts Wesentliches schuldig. Im Publikum
stritten sich Beifall und Opposition.

Dem Einakter folgten Björnsons  reizvolle zwei
Akte „Die Neuvermählten ." Das stärkste Lobes¬
wort für diese ferne- Geschichte vom Voneinanöcrirren
und Zusammenfrndcn zweier Seelen : Man kann starke
Antipathien gegen Björnson haben wie ich und muß doch
fühlen : Hier spricht ein Dichter.

Die Ausführung , der man anerkennenswerterweise
die Übertragung von Jul . Elias zugrunde gelegt hatte,
war die ausgeglichenste und rundeste dieser Saison . Ein¬
mal mehr als ein bloß äußeres „Klappen", einmal im Zu-
saimnenspiel etwas vom innersten Geist des Ganze».
Dazu mehrere gute Einzelleistungen in glücklichem Zu-
sarrrmentreffen. Herr Rücker gab den Papa Amtmann
in jener eindrucksvollen Wahrheit , die sich nur aus
tiefstem Eurpftnüen des Grunötoncs mit gleichzeitigenr
sorgsamen Nachschassen aller äußeren Details gestalten
läßt . Frl . Krause  als Mama Amtnranrr war diskret
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Versuch der  Rechtfertigung seiner Gesamt-
-Pcht i t i r veranlassen. Dem Ministerpräsidenten wäre
eine sogenannte große Sitzung durchaus erwünscht, weil
er datier eines Vertrauensvotums absolut sicher wäre,
^as wissen die gegnerischen parlamentarischen Führer
und sind darum bestrebt, den Zwiespalt der Kammer-

' Mehrheit tu den inneren Angelegenheiten kräftig auszu-
nutzen Die Entscheidung liegt bei dem persönlichen An¬
yang der Minister Brianü und Viviani . Tatsächlich hat
Durch Clemcnceaus Einlenken in der Syndikats -Ange¬
legenheit der allgemeine Einfluß jener beiden MinisterZugenommen.

Die Royalisten in Orleans haben Maueranschläge
veröffentlicht, in denen die Regierung wegen ihrer
Haltung zur Jeanne d'Arc-Feier heftig angegriffen
\ m Unterschrieben sind diese Plakate : Nieder mit
oer Republik, es lebe der Herzog von Orleans ! Die
Wcaueranichlage wurden entfernt und die Verbreiter
haben gerichtliche Verfolgung zu gewärtigen.

Krrßlanv.
Nachdem in den Hauptartikeln der zwischen Rußland

und Japan auf Grund des Artikels 11 des Friedens-
sertrages von Portsmouth abzuschließenden Fischerei-
ronvention eine Übereinstimmung erzielt worden ist
Unterzeichnetennn Ministerium des Äußern der russische
und der japanische Bevollmächtigte ein Präliminar-
pr o t o ko l l,  das beide Regierungen zur Unterzeich¬
nung der Fischcreikonvention auf Grund der festgelegten
Grundsätze sofort nach der Ausarbeitung der endgültigen
^extfassung der einzelnen Artikel verpflichtet.

Grrglmrd.
König Eduard ist vorgestern % 6 Uhr in London

wieder eingetroffen . Er wurde am Bahnhof vom Prin-
Zen von Wales , dem Herzog von Connaught , Prinz
£ . ur„ Non Eonnaught , Sir Campbell-Banncrman , dem
Minister des Innern Gladftone empfangen. Der König
fuhr alsdann in Begleitung des Prinzen von Wales
°um Buckingham-Palast . Die Fahrt über den Kanal
war eine äußerst stürmische.
sm ®j.c*jf ere  Kolonialminister besuchten vorgestern

Manchester wo ihnen ein glänzender Empfang bereitet
wurde Botha erklärte unter lebhaftem Beifall er halte
oarauf . zu versichern, daß die Buren ihr möglichstes tun
^uroen , um das durch Verleihung der Autonomie in sie
Nutzte Vertrauen zu rechtfertigen. Er fühle sich ge-
schmeichelt über den herzlichen Empfang , der ihm üüer-
all zuteil geworden wäre. Er habe seinen Mitbürgern
Nitgeteilt , daß das englische Volk im Einverständnis mit
wünschten bre Vergangenheit zu vergessen

Japan.
Da die russischen Truppen aus N o r d ko r e a

cmmer noch nicht zurückgezogen sind, erhielt der japa-
rsche Befehlshaber  den Auftrag , hiergegen zu

Prot  e st i er  c n — In einigen Kreisen in Tokio glaubt
mary daß der Unterzeichnung des japanisch-russischen
Verlages der Abschluß der f r a n z ö s i s ch- j a p a -Nischen Entente  folgen werde.

Spant ?» .
Von .den S e n a t s w a h I e n lagen bis gestern

^end lO Uhr folgende Ergebnisse vor : 72 Konservative,
^ ^ erale , 4 Demokraten, 2 Unabhängige , 1 Republi¬

kaner, 3 Karlisten , 1 Regionalist und 4 Katholiken
Dänemark.

Die Autonomie-Bestrebungen der Isländer , die lest
anderthalb Jahrzehnten unvcrhüllt ausgesprochen wer-
°en, die unter den Lebzeiten des alten Dänenkönigs in
re Form einer Personal -Union gekleidet wurden , regen

Wh unter dem neuen König Friedrich wieder mit Macht.
7p auf eine rollige Trennung vom dänischen Lande
abge,ehen. Während der letzten Fahre waren die Ge¬
endeten zu Tausenden ausgewandert nach Amerika und
Zarten in der Gegend von Winnepeg ein republikanisches
Gemeinwesen eingerichtet, das bis auf 30 000 Menschen
gestiegen war : diese sind aber im Herzen Isländer ge-
vlieben und wollen znrückkehren, schon strömen viele
Zurück und sie bedeuten eine Verstärkung der Unzu-
iriedenen. Es hieß, der neue König wolle sie im Laufe

de^ Sommers heimsuchen— ein enthusiastischer Empfang
wurT-e ihm nicht weröen. Die „Neikjrawik-Gazette" meint
er käme in ein „Jcstand ", zu deutsch„Eisland ", wie ja
der Name tatsächlich zu verstehen ist.

Marokko.
Einer unverbürgten Nachricht aus Mogador zufolge

soll Mnlcy Hasiz, der Onkel des Sultans , in Marakesch
zum Sultan ausgcrusen worden sein. Am 2. Mat sind
300 Mann noch Casablanca abgegairgen, um die Ruhe
und Ordnung tn der Umgegend der Stadt wiederher¬
zustellen.

Ägypten.
In seiner Rede bei der vorgestrigen Abschicösseier

erklärte Earl of Cromer auch, daß die britische Besetzung
Ägyptens auf unbestimmte Zeit fortbestehen werde, das
habe die britische Regierung formell versichert. An dem
jetzigen Rcgicrungssystem dürfte trotz mancher Mängel
und Anomalien nichts geändert werden.

Mittelomeottro.
Die mexikanische Legation in Guatemala ist geschloffen

und die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden
Ländern sind abgebrochen  worden . Mexiko hat die
Vereinigten Staaten beauftragt , die Interessen Guate¬
malas wahrzunehmcn.

_Guatemala hat das Verlangen Mexikos nach Aus¬
lieferung des der Mitschuld an der Ermordung des ehe¬
maligen guatemalantschcn Präsidenten Barillas bezichtig¬
ten Generals Jose Lima ab gelehnt.  Das Kabinett
ist infolgedessen zu einer Sitzung zusammcngetreten, in
der, wie verlautet , darüber beraten wird, ob es ratsam
sei, die Beziehungen zu Guatemala unverzüglich abzu-
brechen.

Zufolge Nachrichten aus Washington sollen Guatc-
malaner den mexikanischen Leuchtturm von San Benito
angegriffen haben. Zwei Mexikaner sollen dabei ver¬
wundet worden sein. Im Staatsdepartement und in
verschiedenen Gesandtschaften Guatemalas ist von einem
solchen Vorfälle nichts bekannt.

WjsauWe lelMrMjMMrWnW it MW.
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom

2. Mai wurden bei der Beratung des Gesetzes über die
Pensionsverhältniffe und Reliktenversorgung der Lehrer
folgende Ausführungen , die Verhältnisse in N a ss a u
betreffend, gemacht, die wir nach dem stenographischen
Bericht wieöergeben.

_ Abg. Dr . Glattseltcr (Zcntr .): Warum ich aber ins¬
besondere glaube, daß wohl eine Prüfung durch eine
Kommission erforderlich wäre , das sind die Befürch¬
tungen von seiten solcher Lehrer, die Witwen- und
Waisenkassen in früherer Zeit beigetreten waren und
dabei geblieben sind. In Nassau  z . B ., wie mir be¬
richtet wird , bestand schon lange vor dem Gesetze, betref¬
fend die Fürsorge für die Witwen und Waisen der Lehrer
vom 4. Dezember 1899, eine Lehrcrwitwcn - und Waisen¬
kasse, die den meisten Lehrern bessere Leistungen
bot  als das Gesetz vom 4. Dezember 1899. Nun haben
die Lehrer damals , binnen 6 Wochen, glaube ich, erklären
müssen, ob sie sich unter das neue Gesetz stellen, oder ob
sie bei den alten Witwen- und Waisenkassen verbleiben
wollten. Ein großer Teil der Lehrer wollte bei den
alten Kassen bleiben : sie mußten von dem über 1300 M.
betragenden Gehalte 1 Prozent in die Kaffe zahlen. Diese
Lehrer meinen nun , daß sic, die bei den Witwen- und
Waisenkassen verblieben  und sich nicht unter das
Gesetz vom 4. Dezember 1899 gestellt haben, schlechter
stehen als diejenigen Lehrer, die sich darunter stellten
und nunmehr unter das neue Gesetz fallen. Da müssen
doch wohl Mittel und Wege gesucht werden, wie diesen

eschwcrden abgeholfen werden kann. Mir ist nicht
bekannt, wie die Verhältnisse im einzelnen liegen, aber
ich glaube wohl, daß in einer Kommission klargestellt
werden kann, inwieweit die Beschwerden der Lehrer be¬
gründet sind.

Abg. Dr . Lotichius (natl .j : Meine Herren , ich bin
von meiner Fraktion beauftragt worden, die Erklärung
abzngeben, daß wir diesem Gesetze sympathisch
gegenüberstehen. Nach dem 8 2 dieses Gesetzes wird den

Lehrern schon nach dem 11. Dicnstjahre 2% 0 bewilligt,
während früher nur 1S/ S0 des Gehaltes für die Pen¬
sionierung bewilligt wurden . Dadurch soll den jüngeren
aus dem Dienste austretenüen Lehrern eine höhere
Pension als seither zuteil werden. Auch sonst bietet
das Gesetz manche Vorteile , z. B . wird den Witwen
oder Nachkommen von pensionierten Lehrern die Pension
jetzt drei Monate weiter gezahlt, während sie nach den
früheren Bestimmungen nur einen Monat weiter ge¬
zahlt wurde . Immerhin wird dieses Gesetz einen wesent¬
lichen finanziellen Effekt haben, den, wie aus der Be¬
gründung hervorgeht, die Schulverbände zu tragen
haben. Allerdings will der Staat eine wesentliche Er¬
höhung cintreten lassen, wie auch von den Herren Vor¬
rednern bemerkt worden ist, von 600 auf 700, also um
100 M . Immerhin wäre zu prüfen , falls das Gesetz in
eine Kommission verwiesen wird , ob nicht der Staats¬
zuschuß etwas erhöht werden könnte, um den Schul-
unterhaltungspflichten die finanzielle Mehrbelastung
möglichst wenig fühlbar zu machen.

Was der Herr Vorredner über die n a ss a u i sche n
Lehrer gesagt hat, rann ich nur unterschreiben. Aller¬
dings sind diese Lehrer im Jahre 1899 gefragt worden,
ob sie der früheren nassauischen Pensionskasse ange-
hören wollen : eine ganze Reihe von Lehrern hat die?«
Erklärung abgegeben, weil sie sich damit besser standen
als unter dem Gesetz von 1899. Auf der Basis des vor¬
liegenden Gesetzes würden aber die Lehrer vielleicht
besser  gestellt werden als auf Grund der früheren
in Nassau  gültigen gesetzlichen Bestimmungen . Diese
Frage könnte immerhin geprüft werden, und es könnte,
um die nassauischen Lehrer sicher zu stellen, dem Gesetze
ein entsprechender Zusatz gegeben werden.

Ich bin mit der Erklärung beauftragt , daß wir die
Überweisung an eine Kommission wünschen, um die Vor¬
lagen gründlich zu prüfen , und ich meine, es dürfte sich
die Überweisung beider Gesetzentwürfe an die Buöget-
kommiffion empfehlen.

Altmann , Geh. Oberregierungsrat , Regierungs-
kommifsar: Meine Herren , die Herren Abgeordneten
Lotichius und Glattseltcr haben die n a ss a n i s che
L e h r e r p en s i o n ssowie die - Witwen- und
-W a i se n ka s s e erwähnt . Bezüglich dieser Kaffen
darf ich anfuyren , daß cs nicht die Absicht der Staats-
regicrnng war und ist, diese Lehrer schlechter zu stellen:
es läßt sich aber jetzt im Augenblicke nicht übersehen,
wie diesen Schwierigkeiten abzuhelfen ist: wir werden
die Sache aber sofort einer nochmaligen Prüfung unter¬
ziehen.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  6 . Mai.

Ein MaisonAtag.
Vorgestern, die ganze vor- und vorvorige Woche saß

ich in der Srube . Das Feuer brannte im Ofen unü^
draußen plätscherte der Regen. Das war neben hallen¬
den Schritten und einigem Rädcrgerassel das einzige
Geräusch, das von draußen hcreinklang . Die Bäume
schüttelten ihre triefenden Zweige im Winde und die
drei Blumenstöcke auf der Fensterbank schlugen geaen
dre Scheiben, als wollten sie aus dem trübseligen , sang-
unö klanglosen Frühling hinein in die warme Stube.

Nicht weit entfernt befindet sich ein Baumgarten;
-dort stehen sieben oder acht Pflaumenbäume . Bor vier¬
zehn Tagen etwa öffneten sie ihre Knospen, aber bald
sahen die zierlichen Blättchen der Blüten grauweiß aus
— der Besitzer des Baumstücks braucht sich Heuer wahrlich
nicht böser Buben wegen zu ärgern , die Pflaumen
„strippen".

Trostloses Wetter ! Melancholische Stimmung!
Vorgestern hieß cs : Morgen ist Sonntag . — Was

soll's damit '? Neifepläne schmieden bei so 'nein Wetter?
Da bleibt man selbstverständlich zu Haus . Es wird
morgen nicht anders sein als heute! Lese die Wetter¬
voraussage . . . .

Ich erwache. An der Wand ein Sonnenstrahl , im
Garten schlägt eine Amsel und auf der Fensterbank, auf

-sirö schlicht. Herr Bartak  gab den Axel in der rich-
t'gen Mischung von energischem Temperament und rück-
Nchtsvoll zögerndem Empfinden, und Frl . A r n d t fand
Mr die schwärmerische Kindesliebe ebenso einfache echte
Empfindungsakzente wie für die erwachende Eifersucht
ssnd das auflebendc Frauenverstänönis die rechte, leisen
vumors volle Pointierung . Ganz überraschend gut und
Überzeugend gelang Frau R o s n e r die Mathilde . Sie
oste diese nicht ungefährliche Aufgabe, tatbereite Energie

«it stiller Resignation glaubhaft zu vereinen , in ganz
ausgezeichneter Art . Das Publikum folgte dem Dichter
und der Darstellung mit sichtlich ehrlichem Interesse und
zartem Beifall ' und bewies damit wieder einmal , d̂atz die
4-heaterdirertoren unrecht tun , ihre Repcrtoircsündcn
«it dem Publikum zu entschuldigen. st. x.

Aus Kwck und Leven.
* F-rauenschUlen. In einem Aufsatz „Die Reform

°er Mädchenschulen" in der „Deutschen Monatsschrift für
gesamte Leben der Gegenwart " (Berlin , Alexander

Duncker) Heft 2 d. I . äußert sich der Direktor der Kvnigl.
tsugustaschule und des König!. Lehrcrinnenscminars zu
-fterlin, Professor Wychgram, über diese von hervor¬
ragenden Fachmännern , u. a. auch von dem verstorbenen
peheimrat Waetzoldt .geplanten Frauenschulen und be¬
rührt dabei auch die durch die Reform brennender wcr-
oende Frage nach einer geeigneten körperlichen Er¬
setzung der Mädchen folgendermaßen : Bon großer
Dichtigkeit, aber ausfallcnderwcise in der Fachpresse und
?? ch in der amtlichen Konferenz noch gar nicht erörtert

bie Frage , welche Mittel zu ergreifen sind, um gc-
mndheitlichen Schädigungen, die aus der veriängertcn
Studienzeit urrd der vermehrten Arbeit erwachsen

können, vvrzubeugen . Es liegt auf der Hand, daß alle
die Segnungen , die aus den notwendigen Reformen er¬
wachsen werden, zu teuer erkauft sein würden mit einem
erheblichen Rückgang körperlicher Kraft und Gesundheit
unserer jungen Mädchen. Es handelt sich hier um eine
fundamentale - Angelegenheit der Bolkswohlfahrt . Schon
bis jetzt ist für die Mädchen in dieser Hinsicht viel weni¬
ger geschehen als für die Knaben. Das Mädchenturnen
ist nicht nur quantitativ geringer vertrete ::, sondern steht
auch qualitativ nicht auf der Höhe des deutschen Knaben-
schulturnens . Aber freilich — Schulturnen allein tut»
nicht. So wie man jetzt durch dankenswerte Anregungen
der Behörden Schülcrrudern , Schülerwandcrungcn und
dergleichen veranstaltet , so müßten für entsprechende
Körperbewegung auch den Mädchenschulen Anregungen
gegeben werden. Hier kommt es im wesentlichen darauf
an , daß mit unweigerlicher Energie mindestens zwei
Nachmittage in der Woche frei von Schularbeiten gehal¬
ten werden (die Einrichtung des freien Donnerstag , wie
sie z. B. in Frankreich besteht, wäre durchaus nach¬
ahmenswert ). An jenen Ziachmittagen müßten Übungen
veranstaltet werden, die den jungen Mädchen nützlich sind
und ihnen gefallen. Nach mannigfachen Erfahrungen
würden sich längere Fußwarrdernngen für Mädchen be¬
sonders empfehlen.

Theater und Literatur.
e r t a s Hochzeit " von Max Bernstein

fand wie seinerzeit in Berlin , nun auch bei ihrer sams¬
tägigen Erstausführung im Münchener  Schauspiel¬
haus beim Publikum einen starken Erfolg.

Am Samstag nahm im Berliner Lessingthcater
in der Rolle des Florian Geyer Rudolf R ittner
Abschied von der  B ü h n e. Ganz in der künst¬
lerisch und menschlich so schönen Einfachheit, die für
Rittner charakteristisch ist. Obne alle die Abschicds-

komödicnkünstchen, die große Mimen sonst so gerne
haben. Als das Publikum nach Schluß der Aufführung
auf den Plätzen blieb und unter tosendem Beifall Immer
wieder „Rittner " rief , ging endlich der Vorhang ans und
es erschien — der Regisseur: Herr Rittner sei außer¬
stande, persönlich zu danken!

Bildende Knust nnd Musik.
Jn ^öen Räumlichkeiten der vorjährigen Ausstellung

wurde SamStagnachmittag in C ö l n die Ausstellung
für Malerei , Plastik und Kunstgewcrbe  vor
geladenem Publikum eröffnet. In der Malerei sind
Karlsruhe , Stuttgart , Davmstaöt, Straßburg , München,
Dresden , Düsseldorf und Berlin gut vertreten . Einzelne
Abteilungen der Ausstellung sind noch nicht völlig fertig.

In dem .1180 erbauten ehernaligen Nonnenkloster
Altenbcrg bei Wetzlar  wurden wertvolle alte
Wandmalereien  freigelcgt.

Wiffenschaft und Technik.
Der neue Inhaber der Havardprofcssur an

der Berliner  Universität Professor Dr. Theodore
W i l l i a m s hielt Samstagvormittag in der Univer¬
sität seine Antrittsvorlesung . Er führte aus , er wolle in
seinen Borlesungcn die Theorie und Praxis des genauen
physicochcmischen Messens erörtern und gab dazu die
Einleitung , die mit vielem Beifalle aufgenounnen wurde.
Zugegen waren der Kultusminister , der Rektor der Uni¬
versität und viele airdcre hervorragende Vertreter der
Wissenschaft.

Wie die „Franks . Ztg ." aus N c w York  meldet,
teilte Sir William Ramsay  einem Mitglicde der Hop¬
kins-Universität mit, daß er Kupfer  dargestcllt habe
durch Behandlung von Lithium - Kalium mit
Radin m.
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einem der drei Blumentöpfe , sitzt ein Rotschwänzchen.
Überrascht, ungläubig richte ich mich auf . Aber der
Sonnenstrahl bleibt, die Vögel singen. Der Regen plät¬
schert nicht mehr und siehe! Die eine Frühlingsnacht
brachte die Blumen vorm Fenster zum Blühen!

Endlich Frühling , endlich Mai ! Ein sonniger,
wonniger Tag. Gegenüber öffnet man die Fenster und
schaut vergnügt in die Sonne und läßt die warme Luft
in die Stuben . Wie ganz anders heute das Guten Mor¬
gen klingt als gestern! Und Freude aus dem Gesicht und
im Herzen geht's hinaus in den Mai.

Auf allen Wegen fröhliche Menschen, in allen
Bäumen jubelnde Vögel, über den frischen Wiesen gau¬
kelnde Schmetterlinge und aus allen Hüten Laub und
Blüten . Ein herrlicher Sonntag!

Geöffnete Fenster bis spät in die Nacht. Ballone
mit Lampionsbcleuchtung und heiteren Gesellschaften
und vom Wald her jauchzen und singen heimkchrende
Ausflügler.

Dieser Maisonntag war ein Festtag und eine Über¬
raschung, denn er kam unerwartet , weil unangemel¬
det . . . D.

Konservative Bereinigung.
Am gestrigen Sonntagnachmittag hielt die ko n s er¬

bat i v e Vereinigung für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  im „Friedrichshof " hier ihre
2 7. ordentliche Generalversammlung  ab,
die, wie bei dem schonen Wetter nicht anders zu erwar¬
ten, von hier und auswärts nur spärlich besucht war . Der
Vorsitzende Herr Oberstleutnant W i l h c l m i von hier
begrüßte die Erschienenen namens des Vorstandes und
betonte mit Bezug ans den Ausfall der Reichsiagswahl
im ersten und zweiten nassanischcn Wahlkreis (Höchst-
Usingen und Wicsbaden-Rhcingau ), jetzt müsse eine
Einigung der bürgerlichen Parteien  in
diesen Wahlkreisen angebahnt werden, um mit vereinten
Kräften die Sozialdemokratie zu überwinden . Das sei
der Hauptzweck dieser Tagung . Gelinge dies, so wäre es
für Wiesbaden, das schönste Festgewand, nur den Kaiser
würdig zu empfangen. Redner schloß seine Begrüßungs¬
ansprache mit einem begeistert aufgenommcnen Kaiser-
hoch. In die Verhandlungen eintretevd , erstattete der
Borsitzende zunächst einen sehr ausführlichen Jahres¬
bericht  über die Vereinstätigkeit mit einem Rück¬
blick  a u f d i e R e i chs t a g s w a h I. Die äußere und
innere politische Lage besprechend. Hob er hervor , die
Lage Deutschlands sei nicht besorgniserregend , aber ernst
genug , um mit vereinten Kräften dafür cinzutretcn , daß
das deutsche Reich erhalten und geschützt werde gegen
jeden feindlichen Ansturm, komme er von außen oder von
innen . Daß es den Engländern nicht ernst sei mit der
.Abrüstung,  beweise ein Ausspruch des Lords der
Admiralität , wonach England seinen Flottenbestand auf¬
recht erhalten wird und auch bei einer allgemeinen Redu¬
zierung Englands Übergewicht bestehen bleiben solle.
^England möchte sich Frankreichs Landarmee dienstbar
'machen, während seine Flotte die Meere beherrschte.
Hoffentlich würden die jüngsten Debatten im Reichstag
dazu beitragen , im Ausland die Überzeugung zu stärken,
daß Deutschland mit allen Nationen im Frieden leben
wolle, daß es aber auch ebenso fest und einmütig ent¬
schlossen sei, mit der ganzen Wucht seiner kriegsbereiten
Armee joden Angriff auf seine Grenzen zurückzuweisen.
Die innere politische  Lage charakterisiere sich dnrck>
zwei hochwichtigeTatsachen: die Verabschiedung des
Schnlunterhaltungsgesetzes im preußischen Abgeordne¬
tenhaus und die Reichstagsauslösung . Redner geht hier
des näheren ans die nassauischen Schulverhältnisse ein
und führt ans , das nassauische Schnledikt kenne keine
S i m u lka n s chn l c, diese Benennung sei überhaupt
nicht nassaursch, sondern durch den ans Hannover her-
nbergekommenen liberalen Professor Firnhaber erst
Hereingetragen worden . Der Lehrplan der alten Ele¬
mentarschule besage: „Religion ist das Höchste der Mcn-
schenbildnng, darum mutz die Volksschule die religiöse
Bildung zum Ziel setzen". Die Landbevölkerung lege
den größten Wert darauf , daß ihre Kinder in ihrer Kon¬
fession erzogen werden, sie wolle keine Simultanschule
und noch weniger die religionslose Schule. Sie stände
also aus dem Standpunkt der Konservativen und nicht der
Liberalen . Was die Schulaufsicht  beträfe , so hätten
die Konservativen nichts dagegen, wenn der Kreisschul¬
inspektor ein Fachmann wäre . Unter keinen Umstünden
werde die Partei die Beseitigung der Geistlichen aus der
Ortsschulaussicht auf dem Lande zugeben, die durchaus
nicht volkstümlich sein werde. Hier stünden sich zwei
Weltanschauungen gegenüber : die Konservativen wollten,
daß die Volksschule eine christliche Erziehungsanstalt sei,
während die Liberalen die Loslösung der Schule von der
Kirche anstrebten , um allmählich zu dem nach der fran¬
zösischen Revolution in Nassau bestandenen Moraluntcr-
richt znrückznkehren. Die Konservativen wollten kon¬
fessionellen Frieden . Die innere politische Lage habe
durch die Reichstagsauslösung und die Neuwahlen einen
wesentlichen Umschwung erfahren . Die letzten Reste der
K u l tu rkamp  fst i m mu  ng , wie sie sich bei den
Wahlen gezeigt, müßten beseitigt  werden . Die Libe¬
ralen müßten ihrSchlagwort : lieberRot wie Schwarz, auf-
gcben. Redner besprach sodann die Stellungnahme der
Konservativen zu der Besteuerung des Bieres und des
Tabaks , dem Ausfuhrzoll auf Kohlen, der Fahrkarten-
steuer, die sie für eine verwerfliche Steuer hielten . Ein
Glück für die Reichsfinanzen wäre die Zolltarisresorm,
die das Reich vor dem finanziellen Zusammenbruch be¬
wahrt habe. Die Konservativen würden wohl in wirt¬
schaftlichen und kulturellen Fragen auch in Zukunft auf
das Zentrum  angewiesen sein: lieber wäre es ihnen
jsboch, wenn eine nationale Mehrheit in allen Fragen
hergestellt werden könnte. Der Wahlkamps zwischen
Natioualliberalcn und Zentrum habe sich vielfach zu
einem konfessionellengestaltet. Die Konservativen wür¬
den dafür sorgen, daß die soziale Fürsorge des Staates
nicht einseitig betrieben werde. Sic machten .es sich zur
ernsten Pflicht, für die Belebung des christlichen Volks-
-bewutztseins einzutrcten und nachzusolgcn den erhabenen
Zielen Kaiser Wilhelms I . und seines großen Kanzlers.
Der Bericht, in dem auch die Wahlen in Nassau sehr ein- '

Sehend erörtert wurden , schloß unter lebhaftem Beifall
mit der Mahnung : Wir in Nassau, wo über den beiden
Residenzen Wiesbaden und Homburg die rote Fahne
der Sozialdemokratie weht, wollen den Kampf mit der
Sozialdemokratie aufnehmen , indem wir der Parole un¬
seres Kaisers folgen, die er in der Nacht des 5. Februar,
dem von dem Ausfall der Wahlen begeisterten Volke zu¬
ries, „alle Stände , hoch und niedrig , und alle Konfessio¬
nen zu sammeln".

Nach dem von Herrn Postsekretär K i l b erstatteten
Kassenbericht  beliefen sich die Einnahmen aus
4298 M. 69 Pf ., darunter 1039 M. 70 Pf . ordentliche und
75 M. außerordentliche Beitrags , die Ausgaben auf
2626 M. 87 Pf ., darunter 1050 M. für Wahlaufrufe . Es
verblieb ein Bestand von 1672 M. 82 Pf . Die Abrech¬
nung wurde geprüft und richtig befunden. — Die durch
Auslosung ans dem Vorstand  ausgeschiedencn Herren
Rechnungsrat Grürrdler hier , Kraker v. Schwarzenfeld
Hier und Landrat Geh. Regierungsrat Ur. Beckmann-
Usingen wurden wiedergewählt.

Der Antrag des Vorstandes, bctr. Bekämpfung
der Sozialdemokratie,  wird von dem Vorsitzen¬
den begründet . Da die Bekämpfung der Sozialdemokratie
zu den Aufgaben der konservativen Partei gehört, so
glaubte der Vorstand in erster Linie berufen zu sein,
die bürgerlichen Parteien zu gemeinsamem Vorgehen
aufznsordern und richtete ein dementsprechendes Schrei¬
ben an die Nationallibcralen , die Freisinnigen und das
Zentrum . Er schlügt darin vor, eine Kommission, be¬
stehend aus zwei Delegierten jeder Partei , zu bilden
mit dem Auftrag , Maßnahmen zu gemeinsamem Vor¬
gehen bei allen Wahlen in Vorschlag zu bringen . Die
Bcrsanrmlung erklärte dazu ihr Einverständnis und
überläßt cs dem Vorstand, die Delegierten der konser¬
vativen Partei zu ernennen . Die Maßnahmen werden
sich im allgemeinen aus die Wahltcchnik, auf Abwehr¬
maßregeln , die Förderung der christlichen Gewerkschaften
und der Sozialreform beziehen. Herr Oberst Sieg
weist dabei ans den Verband der rcichstrencn, Vollständig
freien , weder konfessionell noch gewerkschaftlich orga¬
nisierten Arbeiter hin und bittet , ihn in seinem Bestre¬
ben, diese auch hier einzuführen , zu unterstützen. Vor¬
läufig solle man ihm' Namen rcichstreuer Arbeiter be¬
kannt geben, um so eine Gruppe reichstreuer
Arbeiter zu bilden,  die dann direkt mit dem Aus¬
schuß des dem Reichsverband gegen die Sozialdemokratie
an gegliederten Verbandes in Hamburg in Verbindung
treten werde. Redner bezeichnet diese Sache als eine
sehr wichtige und aussichtsreiche. Er bespricht dann noch
einige Punkte des Jahresberichts und präzisiert bezüg¬
lich der Schulaufsicht seinen Standpunkt dahin, daß im
Interesse des konfessionellen Friedens ein technischer Be¬
amter als Schulinspektor vorznziehcn sei. Ein anderer
Redner bemerkt, daß in Wiesbaden die christlich-soziale
Bewegung eingesetzt habe und bittet, man solle dieser
durch die sogenannte gelbe Arbeiterpartei keine Kon¬
kurrenz machen.

Es folgte nun ein längerer Vortrag des Herrn
Lehrers Märtel  l ans Frankfurt a. M. über die
M i i t c l sta n d s b e w e g n n g und ein Referat des
Herrn Brand-  Netzbach über die F- leischteue-
rung.  Der letztere hob hervor , daß die Vichpreise jetzt
auf einem seltenen Tiefstand angelangt seien, der Vieh¬
züchter beispielsweise für Schweinefleisch nur 50 bis 46
Pfennig für das Pfund bekomme. Und doch sei die
Nachfrage gering : die Metzger sagten, wenn das Fleisch
billig fei, werde nicht so viel gegessen. An die beiden
Vorträge schloß sich eine lebhafte Diskussion, an der sich
die Herren Lehmann (nicht der Reichstags -Abgeordnete,
sondern ein städtischer Arbeiter ), Handwerkskammcrprüsi-
dent Schneider, Schmidt-Huppert , Oberstleutnant von
Detten , T3r. Kalens , Martcll und Rcgierungssekrctär
Holstein beteiligten . Wegen vorgerückter Zeit — es war
inzwischen fast 8 Uhr geworden — wurden dann die Ver¬
handlungen nach fast vierstündiger Dauer durch den Vor¬
sitzenden mit dem Dank an die Redner und der Bitte,
für die konservative Sache neue Freunde zu werben, ge¬
schlossen. _ _ o.

Fleischertag.
Die Bezirksvereine beider Hessen und

N a s sa u im deutschen Fleischerverband
waren gestern in H e r s f e l ü versammelt . Unter den
Erschienenen befanden sich außer den Obermeistern der
dem Bezirksverein angehürcndcn Innungen der Vor¬
sitzende des Deutschen Fleischerverbandes Marx -Frank¬
furt , der Landrat des Kreises und der Bürgermeister
der Stadt . Zum ersten Punkt der Tagesordnung:
Jahresbericht des Vorstandes , teilte der Vorsitzende mit,
die Bevölkerung verlange , daß, nachdem der Einkaufs¬
preis für Schweine etwas zurückgegangen, einen gründ¬
lichen Abschlag der Verkaufspreise , nachdem doch die
hohen Einkaufspreise jahrelang bestanden hätten . Das
Verhältnis zu den Gesellen sei ein außerordentlich herz¬
liches. Zu Punkt 2 der Tagesordnung über das Schlacht¬
haus - und das Kommunalabgabengesctz sprach Meister
Bnnkel -Fulda . Die Gebühren , welche nach diesem Ge¬
setz erhoben würden , seien entschieden zu hoch. Der
Redner stellte hierzu folgenden Antrag : „Der Bezirks-
vcrein beider Hessen und Nassau beauftragt den Vor¬
stand, den Deutschen Fleischerverband zu veranlassen, ge¬
eignete Schritte zu tun , daß der § 11 des KomMunalab-
gabcngcsctzes vom 14. Juli 1893 in dem Sinne zu ändern
ist, daß die Schlachthäuser gesetzlich als Einrichtungen
anerkannt werden, deren Erbauung und Erhaltung rat
Interesse der Volksgesundheit der Gemeinde zur Last
fallen." Ein Zusatzantrag Marx -Frankfurt bezweckt, den
Antrag Fulda dahin auszudchnen , daß den Bestrebun¬
gen der Stadtverwaltungen , die Aufhebung der Abgaben
auf Brot und Fleisch über das Jahr 1910 hinaus zu ver¬
schieben, mit allen Mitteln entgegengctrctcn werden solle.
Bei der Abstimmung wurde der Antrag Bunkel mit dem
Zusatz Marx einstimmig angenommen . Das Referat
über Punkt 3: Das Verhältnis der Meister zu den Ge¬
sellen rat Fleischergewerbe, erstattete Obermeister
Weidmann -Wiesbaden.  Die Meister seien znm
Entgegenkommen bereit gewesen und hätten alles ge¬
nehmigt, was berechtigt gewesen wäre. Dies habe auch
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der Mittelrheinischc Fleischergcsellenvcrbanö anerkannt.
Man habe anerkannt , daß Logis und Kost der Geselle
nirgendswo geeigneter finde als im Meistcrhans . Die
Arbeitszeit müsse allenthalben gleichmäßig sein und nicht
zu beengt werden. Er ersuche die Meister, den in Darm-
stadt zwischen Meister- und Gescllenvertretern geschasse-

- nen Vereinbarungen Folge zu leisten. Unter Punkt 4:
Die Sonntagsruhe im Fleischergewerbe, erstattete der
Vorsitzende Laut Bericht. Er legte folgenden Antrag
vor : „Dem in den Innungen überall austretenden Be¬
streben, in Rücksicht auf die Verkürzung der Arbeitszeit
der Gesellen den Schluß der Verkaufszeit an Sonn - und
Feiertagen zu früheren Stunden öurchzusühren, steht
eine Bestimmung hindernd entgegen. Deshalb wäre eine
einheitliche Regelung zu wünschen." Der Antrag wurde
angenommen . Zur Feststellung des Schlachtgewichts
wurde beschlossen, daß das Nieren - und Schlußfeit her-
ausgeschnitten und nicht bezahlt werden solle. Über
Fleischbcschangebührenund staatliche Schlachtvichvcrsichc-
rung sprach Obermeister Weidmann -Wiesbaden.
Er wies darauf hin , daß es wünschenswert wäre, wenn
die Gebühren , welche doch im Interesse des Publikums
liegen würden , von der Regierung übernommen würden.
Gegen die staatliche .Schlachtviehversicherung müßten sie
Front machen. Nach Erledigung mehrerer innerer An¬
gelegenheiten erstattete der Kassierer den Kassenbericht.
Der Bczirksverein hat darnach ein Vermögen von rund
4200 M. Der Ort , wo der nächste Bezirkstag stattsrnöet,
wird vom Vorstand bestimmt. Vertreten waren etwa 40
Innungen , n. a. Coblenz, Darmstadt , Frankfurt , Gießen,
Limburg , Kreuznach, Ossenbach, Worms -Stadt und
Worms -Land.

o. Zum Kaiserbesuch. Während des hiesigen Aufent¬
halts des Kaiscrpaares wird zu dessen Besuch auch üie
Prinzessin Alexandra von Schleswig - Hol¬
stein,  die Braut des Prinzen August Wilhelm, hierher-
kommen und mehrere Tage verweilen , um an der Kur-
hausfeicr und der Eröffnung der Festspiele teilzu-
nehmen.

— Fremde Gäste. Es sind hier eingetroffen : Senator
Wirklicher Geheimer Rat und Mitglied des Reichsrats
v. Kata sch off aus Petersburg (Hotel Hohenzollern).
Frau Prinzessin Alb recht zu So lms - Braun¬
fel  s ans Braunfels (Pension Primavera ).

— Personal-Nachrichten. Postdirektor et. D. Philernon
Neubauer  zu Wiesbaden, bisher in Siegburg, erhielt den
Königlichen Kronenorden dritter Klasse, der pensionierte
Oberbriefträger Karl Weil  zu Friedrichsdorf im Ober¬
taunuskreise das Allgemeine Ehrenzeichen.

o. Gerichts-Personalien. Assessor Dr. Braun  zu Hom¬burg v. d. H. wurde dem Landgericht hier als Hilfsrichter
überwiesen.

o. Geschenk der Stadt für das Kaiserpaar . Das
Album, das die Stadt dem Kaiserpaar anläßlich der sil¬
bernen Hochzeit widmete und das im vorigen Jahre
überreicht werden sollte, was sich jedoch wegen des Aus¬
falls des Kaiscrbesuchs infolge Sterbefalles der Prin¬
zessin Friedrich Karl nicht ausführen ließ, wurde heute
in das Schloß gebracht, damit cs das Kaiserpaar bei
seinem Eintreffen vorfinde. Das Album in einem
prachtvollen, künstlerisch ausgestatteten Loöercinbcmd ent¬
hält Ansichten der Stadt im ganzen (vom Nerobergturm
aus ), einzelner Straßen , der Nerotalanlagen , der
Kirchen und sonstigen öffentlichen Gebäude, des Hof¬
theaterfoyers , Kochbrunnens usw., zumeist aber Moment-
Aufnahmen von der Anwesenheit des Kaisers und der
Kaiserin, des Königs Hnmbert von Italien und des
Kaisers von Rußland sowie der dieserhalb veranstalteten
Festdekorationen. Darunter befindet sich eine Ausnahme,
die wahrscheinlich nur in diesem einen Exemplar vor¬
handen ist und einen bedeutungsvollen Moment öar-
stellt, den Kaiser in österreichischer Uniform , als er im
April 1889 von dem Besuch der Kaiserin Elisabeth von
Österreich, die damals itt der Langend etlichen Villa in
der Kapellenstraße wohnte, kommend, durch die Taunus¬
straße fährt.

o. Kaiser-Serenade . Die „W iesbadcucr Sän¬
ger - Verein igun  g" hielt gestern nachmittag in der
Turnhalle des „Turn -Bcrcins ", Hellmundstratze 25, ihre
erste Gesamtprobe .zu der Serenade ab, die sie am näch¬
sten Sonntagabend dem Kaiser vor dem Schloß darbrin¬
gen wird . Die Vereine , die der Vorsitzende der Ber¬
einigung Herr Professor Spa m c r begrüßte, waren gut
vertreten . Die Probe nahm, da die Chöre: „Die Ehre
Gottes aus der Natur ", „Wer hat dich, du schöner Wald",
„In einem kühlen Grunde " und „Wilhclmus von
Nassaueu" von den Vereinsdirigenten gut vorbereitet
waren , unter Leitung der Herren Kapellmeister Pfeiffer,
Direktor Spangenberg , Lehrer und Komponist Schauß
und Professor Mannstaeüt , einen glatten Verlauf . Sie
ließ auf ein gutes Gelingen und eine mächtige Wirkung
der Serenade schließen, die sich überhaupt zu einer impo¬
santen Kundgebung gestalten dürste.

— Der Kaiserpamllvn im Hanptbahnhof. Unser
Hauptbahnhof ist eigentlich erst jetzt gänzlich fcrtiggc-
stcllt worden , nachdem die Bauarbciten an dem aus der
Ostseite belesenen Kaiferpavillon zu Ende geführt sind.
Bekanntlich liegt auf der Ostseite des Bahnhofs ein be¬
sonderer Fürstenbahnsteig , mit dem der Pavillon in
direkter Verbindung steht. Durch das Portal gelangt maw
vom Bahnsteig ans zunächst in einen kleinen Vorraum
und dann direkt in den mittleren Teil des Pavillons,
den Kuppelbau, an den sich zwei kleinere Scitenabteile
schließen. Der ganze Raum ist 24 Meter lang und
8 Meter breit . Was beim Betreten sofort auffüllt, ist die
Fülle von Licht. Drei große Fenster geben dem Pavillon
gute Beleuchtung, aber auch die Helle Ausstattung
trägt viel zu der freundlichen Wirkung bei, die der
Raum aus den Beschauer macht. Weiß und Gold sind
die Grundfarben , denen das Auge überall begegnet, und
sie sind nur unterbrochen durch die zur Verwendung ge¬
langten Säulen aus schwarzem Lahnmarmor , die eine
hübsche Abwechslung in das fast einförmig wirkende
Weih bringen . Selbst die Vorhänge sind weiß, aus
leichtem Creton hergcstellt. Der dnnkclrote Teppich, der
den ganzen Fußboden bedeckt, schließt nach unten hin



r -̂ aum  hübsch ab, während üie goldenen Hängeglüh
im Kuppelraum und die golövcrzierleu Kasictren-

.J ~!n tn  ben beiden Seitcnräumen nach oben bin einen
^ivtungAvollcn Abschluß Hervorbringen. Die Möbel
r , , et »f«cÖ, Sessel und Sofas ebenfalls hell gehalten,
Rv ^ il in die Wand eingebaut. Die untere
^ndbokleiöung und Türen sind aus Ahornholz. Der

uze Pavillon ist dem Wunsche des Kaisers entsprechend,
^em die von Bau Inspektor Cornelius von der Eiscn-
»alhndirektion Mainz ausgeführten Pläne vorgclegt
imcv 11' tm  englischen Gartenhausstile , fast ganz weiß

Innern , ausgeführt worden. Auch von außen her
i drc Bestimmung des Gebäudes leicht zu erkennen,

^ei Kriegcrköpse bewachen den Eingang . Ein
^̂ vllcher Adler mit der Krone, darunter die Inschrift:
17.- -? •" rn goldenen Lettern . Zu beiden Seiten Kugeln
uus Postamenten und Kartuschen, lassen dem Eintreten-

keinen Zweifel über den Zweck des Baues . Man
ars ihn zu den schönsten Teilen des neuen Wiesbadener

Vauptbahrchofs rechnen.
Wie die Bleuen arbeiteten auch gestern, am i

«onntag , viele Hunderte fleißiger Hände an der Fertig¬
te tluug des neuen Kurhauses.  Im Innern so-
. vtzt als auch in der Umgebung herrschte eine fieberhafte
^atrgbeit . Überall war zu bemerken, daß es die letzten
-age und Stunden auszunutzen gilt , um das Riescn-

zur bestimmten Zeit fertig zu bekommen, fertig
enigstcns so weit, um die Einweihung durch den Kaiser
ornehmen und den Millionenpalast seinem Zweck übcr-

:«eoen zu können. Im Park deckten die D-achdecker das
'^ ach des Musikpavillons, schlugen die Zimmerleutc das
^cnpkzelt am Teich auf, legten die Asphaltarbciter den
^rrassenbelag und ebneten die Gehilfen der Gartcnver-
waltung den weiten Konzertplatz. Wer diese Wüstenei

och vor acht Tagen gesehen und nun bemerken konnte,
te  die Arbeiten bereits gediehen, der mußte stau-

-en, daß Lies innerhalb so kurzer Zeit möglich gewesen.
? ^ r zu statten kommt den Schlußarbciten das glück-
scherweisc cingctretcne gute, trockene Wetter . Hoffent-

^ hält dasselbe nun an , damit alles bis kommenden
-amstag zu dem erwünschten Ende geführt werden kann,
cv Die Fronleichnamsprozession nimmt in diesem
//stte folgenden Weg: Bon der Bonifatiuskirche ab durch
-uyen - und Dotzheimcrstraße nach dem Ring , über die
^ Heinstraße nach der Adelheidstraße, diese hindurch bis
E ? Adolssallce und durch die Aöolfstraße nach dem
^uisenplatz zurück. Es werden hierdurch die früher oft
emängeltcn Verkchrsstörungen wenigstens zum großen

in Wegfall kommen.
— Walhalla -Theater . Selten eignet sich das Pro-

»oamm des Theaters so ausgezeichnet für eine Kinder-
orstellnng  wie das gegenwärtige . Herr Por-

° nra mit seinen Tieren genügt allein , um den Kleinen
■ne vergnügte Stunde zu bereiten und ihre Schaulust
vllrg zufriaöenMstellen. Das zeigte sich am Samstag-
'«cymrttag. Das schier märchenhafte Spiel der Tiere

l erietztc die jugendlichen Zuschauer in üie freudigste
SNvrmnng. Man hegt allgemein den Wunsch nach einer
^federholung der Kindervorstellung während der gegen¬
wärtigen Spielzeit.
ü ~~  Höhere Epistel. Ein wanderlustiger Mitarbeiter

ru) Naturfreund schreibt uns vom gestrigen Tage, an
b-? endlich — hoffentlich ein gutes Omen für die bcvor-
i ^iende Festwoche— der Himmel seine Schleusen schloß

goldener Sonnenschein die lange Regennot gründ-
verscheuchte: Vorwurfslos darf ich sie wohl also be¬

lehnen , meine Epistel: schreibe ich sie doch auf dem 18
I--ceter hohen Turm des 475 Meter hohen Kellers-
, , p >cs;  zu mir herauf tönt das Getöse der vor mir
^avgebreiteten Großstadt und dem Blick bietet sich eine
.̂ rrliche Taunuslanöschaft , beleuchtet vom prächtigsten
Sonnenschein, wahrem, wirklichem Sonnenschein. Zn
färr nem  Erstaunen schien der sonst beherzte, allzeit ge-
: orgo und besorgte „Kopswirt" etwas verdattert , als
»■: mich heute früh bei Hm eiusand, und, nach der Ursache
w ?? Erregtheit befragt, gab er als Grund derselben
on s :cl) Schnecken an , dem,, so führte er ans , ich habe
jte ? es Rennwetters in acht Tagen kein menschliches
!" ^ en gesehen; nur ein alter Fuchs, mit Regenschirm
Ausgerüstet, trieb sich tagtäglich in der Nähe des Turmes

' ? rnge Lerchen, durch niedliche Regenmäntel ge-
stiegen fang- und klanglos in die Lust, und hinter

^ Kopf, da, wo die schwarzen Kugeln den von der
kommenden Weg über die Kellersbacher Brücke

^«rkieren, will er gar einige Frösche in Gummischuhen
tz '^ en haben. Heute aber lacht der Himmel bis ins

hinein und trotz der etwas ausgewcichten Wege ist
tej, Kellcrskopf das Ziel gar vieler Futzwanöcrer , die
ŝ ü'lrrng unid Stärkung zur Alltagsarbeit in der Natur
(Ser? - s ' ch denn auch rasch das seither finstere

bhcht unseres Kopswirtes und in bekannt zuovrkom-
eichxr Weise bedient er seine Gäste. Einmal noch sehe

dj 'Hn schief ans eine größere Gesellschaft blicken, welche
^ Kinder des Frühlings in größerer Zahl , als zum
itnt Uen  des Herzens und zum Schmücken des Hutes

Wendig, gesammelt hatten . Und wahrlich, für den
^ atuxfreund ist es ein betrübender Anblick, wenn die
^Jien grünen Zweige, die ersten Frühlingsblumen in
j- c<tfte abgebrochen und bald achtlos am Wege liegen
^ erben. Man bedenke doch: Auch die Blume lebt, sie
^Üct nach Licht und Wärme, sie atmet, sic strrbt, wenn

1 sie bricht. Darum ist die Bitte um Schonung der
. Unren berechtigt, anderenfalls zerstört man selbst eine

Üere Quelle unserer Lebensfreude. Seltene Pflanzen
sjj* mit der Wurzel ansrupsen , wie es Aron, gelbe
h?^ one, Lerchensporn usw. häufig zu erleiden haben,
f einen  Vernichtungskrieg gegen diese Pflanzen fnh-

vor dem in ernster Weise gewarnt werden muß.
— Tannns -Cafö und -Konditorei . Unter diesem

H sei hat der rührige Besitzer des altbekannten „Tannus-
Rheinstratze 19, Herr Heinrich D ö r n er , seinem

b̂ ? vrigen Jahre um dieselbe Zeit erössnctcn und recht
^? vbt gewordenen „Taunns -Relstaurant" ein neues Un-

ungegliedert , das sich dem erwähnten Restau-
durch noble Ausführung und geschmackvolle Ein-

würdig anschließt. Die Eröffnung findet heute
ttẑ ^ ttag 4 Uhr statt, gestern war dagegen bereits dem

**" durch .Ausstellung des prächtigen Lokals und

festliche Beleuchtung desselben Gelegenheit geboten,
einen Blick in dasselbe zu tun . Den ganzen Abend über
war denn auch das „Taunus -Cass" belagert und allseitig
ertönte das Lob des ausführenden Architekten und seiner
Mitarbeiter , die hier in der Tat in kurzer Zeit etwas
hervorragend Schönes geschaffen haben. Herr Bau¬
meister Karl Mohr  darf mit berechtigtem Stolz auf sein
Werk Hinweisen. Aber auch die anderen Beteiligten
haben erheblichen Anteil an dem Erfolg . So hat Herr
Malermeister Hildebrand durch reiche Vergoldung
und feine Farben eine außerordentliche schön abgc-
stimmtê Wirkung erzielt , vortreffliche Stückarbeiten,
sowie stuck-marmorne Sockel und desgleichen Säulen
machen der Firma Peter Bögler 2. in Mainz alle Ehre;
die splendide Beleuchtung ist den gediegenen Arbeiten
der Firmen Nathan Heß und Elektrizitäts -Aktien-Gc-
sellschast vorm. C. Büchner zu danken, die facettierten
Spiegelglasschciben lieferte die Glasmalerei Zentner,
die Vorhänge^und Teppiche die Firma Elvcrs u. Pieper,
die Adöbel usw. die Firma Gustav Schupp Nächst (In¬
haber Fritz Mahr ) usw. usw. Das Cafe liegt zu ebener
Erde links vom Hoteleingang und dürfte bald zu einem
Rendezvous der feinen Wett werden. Es ist ganz im
modernen Stil gehalten, erinnert in seiner Gesamtwir-
kung aber an orientalischen Geschmack. Im Hintergrund
des prächtigen, recht geräumigen Lokals befindet sich das
Büfett , ein etioas niedrigerer Teil , unter dem die ur¬
sprüngliche Hoteltreppe cmporführt . Eine weitere Hotel¬
treppe ist, wie nebenbei bemerkt sei, dem „Taunus -Hotel"
zur größeren Sicherheit seiner Gäste an der Rückseite an-
gcbaut, auch ein Aufzug für 6 Personen (geliefert von
Fries u. Sohn in Frankfurt a. M.) angelegt worden,
um allen neuzeitlichen Anforderungen der Gäste zu ge¬
nügen.

50jähriges Jubiläum der Obcrrealschulc._ -• - - - . . — - —Die
cm L-amStag abgehaltcne Besprechung im „Friodrichs-
hof" brachte nichts wesentlich Neues . Sie war leider
nicht so zahlreich besucht wie die erste, obgleich Herr Pro¬
fessor Güth, der Direktor der Jubelanstalt , noch nähere
Erläuterungen zu den geplanten Festlichkeiten gab, die
von den Erschienenen mit Interesse enttzegengenommen
wurden. — Die Festschrift  zur Gedenkfeier des 50-
jährigen Bestehens der Anstalt, versaßt von Direktor
Professor Güth und Oberlehrer Or. Bauer , ist erschienen,
und wir werden auf den Inhalt derselben noch zurückkommen.

— Eine Probebeleuchtung des Rathauses ans Anlaß
der bevorstehenden Kaisertage findet morgen Dienstag,
9% Uhr abends, statt.

Vcrkehrsnachricht. Die von den schweizerischen
Bundesbahnen herausgegebene, hübsch illustrierte Bro¬
schüre „Simplon " ist soeben erschienen und wird an In¬
teressenten im Reisevurcau I . Schvttcnscls u. Ko. kosten¬
los ausgegeben.

Strafbefehle wegen der vorschriftwidrigen Be¬
nutzung von Mansardenwohnungen ergehen augenblick¬
lich in großer Zahl und lauten zum Teil über Betrage
bis zu 150 M. und höher. Die Polizeibehörde tut mit
der Strafansetznng ja zweifellos nur ihre Pflicht, in¬
dessen ist doch wohl zu hoffen, daß sie bei näherer Prü¬
fung der einzelnen Fälle , falls ihr dazu Gelegenheit ge¬
geben wird, größere Milde walten lassen wird.

- - Die Kauzeibuche, der bekannte Aussichtspunkt in
der Nähe des Nerobergs , ist nicht mehr vorhanden. Da
der Ausblick nach der Platte und Rentmauer doch ver¬
wachsen war , die Treppe und auch das Podest sehr bau¬
fällig wurden, legte man den alten Baumriesen im letz¬
ten Winter nieder. Bedauerlich ist es, daß alle Wies¬
badener Fremdenführer die Buche noch als Aussichts-
punlt anführen und auch noch viele Schilder im Walde
auf diese Hinweisen, wodurch das ' Publikum irregeleitet
wird.

— Eiu bedauerlicher Unfall trug sich gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr in der Dotzheimcrstraße zu. Herr
vr . Rob i nson,  in der Eltvillerstratzc wohnhaft, wollte
sich zu Rad mit seiner Gattin zu dem Lawntennisplatz
begeben. Vor dem Hause Nr . Ai tief ein Hund
der Dame ins Rad, welche dadurch zu Fall kam.
Die Dame trug im Gesicht, an den Armen und an
-beiden Knien stark blutende Verletzungen durch den
Sturz davon. Herr B. Geiß, Goschästssührer des ärzt¬
lichen Bureaus , nebst seiner Frau nahmen sich sofort der
Verletzten an , verbrachten sie in die Wohnung Dotz-
heimerstratze 26 und liehen ihr die erste Hilfe ange¬
deihen. Nachdem üie Wunden ausgewaschen waren , legte
Herr Geiß der Dame sachgemäße Verbünde an und be¬
förderte sie dann per Droschke nach ihrer Wohnung. Da
die Verletzungen der Dame derart sind, daß die Heilung
einige Zeit in Anspruch nehmen dürfte und auch das Rad
Schaden gelitten hat, so dürste der Besitzer des Hundes
wohl noch eine Klage zu gewärtigen haben. Außer den
Schmerzen hat die Frau Dr. N. noch eine ruinierte
Toilette öavongetragen . Es dürfte dieser Vorfall wohl
die Besitzer von Hunden warnen , solche Tiere , welche
Radfahrer belästigen, frei umherlaufen zu lassen,
da die Besitzer derselben für allen Schaden ersatzpflichtig
sind.

— Antomobil -Unglücke. Gestern nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr überfuhr auf der Chaussee zwischen Hatters¬
heim und Weilbach ein Automobil , von Frankfurt kom¬
mend, einen Radfahrer . Der Kraftwagen hatte den Rad¬
ler am Hinterrad ersaßt. Schwerverletzt wurde der Ver¬
unglückte nach dem Krankenhaus in Höchst gebracht, wo
außer sonstigen Beschädigungen — dem Mann war das
Pedal seines Rades in die Brust gedrungen — ein
Schädelbruch festgestcllt wurde. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt. — Der Rennfahrer Vetter  ans
Brüssel, Schwiegersohn des Autofabrikantcn Goldschmidt
aus Brüssel, ist gestern vormittag auf der R c n n str e ckc
oberhalb E s ch mit seinem Rennwagen verunglückt.
Vetter ist t o t und sein Chauffeur erlitt einen Armbruch.

— Tödlicher Unfall. Gestern abend zwischen %10
und 10 Uhr wurde ein etwa 40jähriger Mann in der
Nähe der Niederwaldstratzc von der weißen Linie der
elektrischen Straßenbahn ersaßt und umgestoßen. Er
war nach Mitteilung der Straßenbahnverwaltung plötz¬
lich im Dunkeln ansgetaucht, dem Geleise zu nahegckom-
mcn, und ehe der Wagenführer bremsen konnte/ war

das Unglück geschehen. Mit einer Wunde an der rechten
Kopfseite wurde der Verletzte nach dem „Paulinenstrst"
gebracht, wo er nach zwei Stuudcn starb. Die Perso¬
nalien des Verstorbenen, der sich tn betrunkenem Zustand
befunden haben soll, konnten noch nicht festgestellt werden,
da sich keinerlei Ausweispapiere bei ihm vorsanden.

— Wegunfertig war gestern abend ein älterer hiesi¬
ger Mann geworden, während er in der elektrischen
Bühn der Emserstraßc entlang fuhr und an der Hell-
mundstraße ansstcigen sollte. Man glaubte zunächst, es
habe ihn ein Schlagansall betroffen, doch stellte sich her¬
aus , daß die Ursache eine weit harmlosere war , und mit¬
fühlende Seelen brachten ihn nach seiner nahegclcgenen
Wohnung.

o. Feuer - uud Sanitätswachc . Mer die Tätigkeit der
städtischen Feuer - und Sanitätswache im Bcrwaltungs-
j-ahre 1906/07 geben die folgenden Zahlen Ausschluß. Die
Feuerwache wurde lllmal infolge von Bräiröen , 7mal
zum Heben von Pferden alarmiert und die Sanitäts¬
wachc 372mal zum Transport von Verunglückten, 509-
mal zu Krankentransporten in Anspruch genommen. In
25  Füllen legte die Sanitätswache Notvcrbände an , in
6 Fällen brachte sie den Sauerstoffapparat zur Anwendung
und in einem Fall leistete sie Hilfe bei dem Gcbändc-
einsturz in der R-hcingauerstraße.

o. Unfall. Am Samstagaben -d wurde der aus der
Steinmühlc beschäftigte 21jährige Olschläger Georg
Kober  von einem Transmissionsriemen ersaßt und
erlitt dadurch einen Bruch des linken Unterarms . Die
Sanitätswache brachte den Verunglückten in das St.
Josephs-Hospital.
r 7".Die Festwoche im Kurhaus. Unser heutiger Inseraten-
teil bringt die Ankündigung der Veranstattungen der Fest¬
woche zur Feier der Eröffnung des neuen städtischen Kur-
hauics. ^

— Frcmden-Vcrkehr. Zugang der zu längerem Ausenü
halte angemeldeten Fremden: 2227 Personen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Morgen Dienstag gelangt das mit

großeni Beifall aufgcnommcneLustspiel „Im bunten Rock"
nochmatt zur Auftuhrung und am Mittwoch wird auf Wunsch
vieler Kursremden das beliebte Lustspiel „Der Prinzgeinah?
wiederholt. Am Donnerstagnachmittag(Himmelfahrt) findetdie letzte Vorstellung zu halben Preisen statt und kommt der
pilcrnte sranzosrsche Schwank„Haben Sie nichts zu verzollen?^
zur Ausführung. Als nächste Neuheit geht am kommenden
«amstag das Schau)piel „Maria Stein " von Fritz Bernthalin der Uraufführung in Szene.

" JubiläumS-Ausstellung Mannheim 1907. Internatio¬
nale Kunst- und große Gartenbau-Ausstellung. Am DiensA
tag, den 7. Mai, wird üie erste große internationale Sonder-
Ausstellung, die mit der hiesigen Gartenbau-Ausstellung in
Lu,ammenhang steht, eröffnet. Es ist eine von Otto B e y -
r odt,  dem hervorragendsten deutschen Orchideenzüchter, ge¬
leitete O r chi d e en a u s st e l I u n g, die vom 7. bis 9. Mai
im Rasengarien stattfinüet. Die größten Firmen Deutsch¬land- , Frankreichs, Belgiens, Hollands und Englands, die
,ich mit Orchldeenzucht beschäftigen, sowie Liebhaber, die aus
ihren GewachKhauiern eine Anzahl hervorragender Pflanzen
zur Verfügung stellen, nehmen an dieser großen Veranstal¬
tung teil. Das Arrangement der Orchideen erfolgt auf
Tischen, die iedoch mit Moos vollständig verdeckt sind, so daß
de? ganze Aufbau einen durchaus natürlichen Eindruck macht.
Wahrend die ganze innere Fläche des Nibelungensaalcsmit
Orchideen besetzt ist, wird in den Wandelgängen und Nischen
des gleichen Saales eine gleichfalls vom 7. bis 9. Mai
dauernde Ausstellung der interessantesten Neuheiten in- und
ausländischer Züchtung stattfinden. Wir machen schon jetzt

Besucher der Ausstellung auf die hervorragendeund im
höchsten Grade interessante Darbietung aufmerksam. Ge¬
hören dop die Orchideen wegen ihren wunderbaren Formen
und warben zu den herrlichsten und gesuchtesten Pflanzen
und repräsentieren die schönsten Schaustücke oft ganz enormen^
Wert, die weit in die vier- und fünfstelligen Zahlen hinein-'
gehen, ttm hier bei der Mannheimer Ausstellung etwas ganz
Besonderes zu bieten, hat sich ein bekannter Orchideen-
sammler vor längerer Zeit auf eine Sammlungsreise nach
Brasilien begeben, um aus den dorttgen Urwäldern, wo die
Orchideen in freier Nattir gedeihen, neue und scttene Arten
zu der Ausstellung hierher zu bringen. Bekanntlich liegt die
Kostbarkeit der Orchideen nicht in der Gattung, sondern in
der Varietät, d. h. in den Abweichungen der Zeichnungen in
den Blutenfarben. Man darf mit Sicherheit erwarten, daß
die hiesige Orchidecn-Ausstelluna, aus deren kurze Dau->r
von nur 3 Tagen wir ausdrücklich aufmerksam machen, eine
große Anziehungskraftauf hiesige und auswärtige Besucher
ausubcn wird. _ -

Ntiss -ruifche Nachrichten.
dl. Biebrich, 6. Mai. Der aus Greiz stammende, 24-

iahrige Sergeant Ehrhardt  der 2. Kompagnie der
11n t er o s f i z i e r schu l e zu Biebrich hat sich am Samstag-
nachmittag gegen2 Uhr in seiner von innen abgeschlossenen
Kasernenstubc mit seinem Dienstgewehr mittels einer Platz¬
patrone erschossen.  Zwei Platzpatronen hatte E. noch in
der Tasche. Man fand den Unglücklichen in einer großen
Blutlache liegend; der Schuß war in den Mund erfolgt. Aus
einem Zettel, welcher auf dem Tisch tag, hatte E. den Grund
ferner Tat angegeben. Das Schriftstück ist von dem Bataillon
mit Beschlag belegt worden, sein Inhalt wurde nicht bekannt.
Ter Tote stand in sehr guten Verhältnissen, dem Vernehmen
nach hat er monatlich 50 bis 60 M. zugesetzt. Man darf ausdie Ursache des Selbstmordes gespannt sein.

Aus der Umgebung.
wt>. Frankfurt a. M., 6. Mai. Gestern nachmittag er¬

eignete sich bei einer libungsfahrt der Frankfurter Ruder!
acsellschaft Sachsenhauscn ein Unfall .̂  Ein Boot, einJuniorachter, wurde infolge der städsen Strömung an die
Ehrleinsche Badeanstalt geworfen. Das Boot brach in der
Mitte durch und die Mannschaft stürzte ins Wasser, konnte
sich aber auf ein în der Nähe befindliches Floß retten. —
Eine 25jährige Büglerin aus der Ziegelgaffe wurde gestern
nacht aus der Straße von ihrem Liebhaber, mit dem sie bis
12 Uhr in einer Wirtschaft in der Hammelsgasse gesessen
hatte, brutal mißhandelt  und mehrmals gegen den
Unterleib getreten, so daß sie znsammenbrach. Das Mädchen
wurde von der Rettungswache in seine Wohnung gebracht.

ö. Mainz, 6. Mai. In der Samstagnacht hatten im
Hauptbahnhos beschäftigte Bähnarbetter in der Pause beim
Essen mit den Messern̂ Unfug getrieben, dabcî erhielt der
verheiratete Friedrich »sieben aus Sörgenloch einen gefähr¬
lichenM es s er st i ch in den Rücken. Da die Verletzung eine
lebensgefährliche ist, wurde S . ins Rochushospital verbracht,

-- ,11 -

Kader-Pttchrichten.
wb. Homburg v. d. H., 4. Mai . Die Saison  ist-

pünktlich am 1. Mai eröffnet worben. Aber die Früh -"
konzerte um 7 Uhr an öen Quellen im Freien zu halten,
war an idiescm Tage der Kurkapellc nicht gut möglich nrrü
so mußte stie eüenmliac Orarrgerie, welche zu diesem Zweck«
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bereit steht, geheizt werden, und hier in der hohen ge¬
räumig Hellen und behaglich warmen Halle ergingen sich
die Brunnentrinker nach den Klängen schöner Weisen.
Nachmittags und 'abends finden die Konzerte im Kur¬
haus statt und damit es auch nicht an Gelegenheit zu
anderer Unterhaltung fehlt, wird demnächst im KurHaus-
theater das Herzog!. Meiningensche Hoftheater-EnsQnNe
unter der Leitung von Paul Gräffer einen Zyklus von
Vorstellungen eröffnen. — Die beiden Prinzessinnen,
Viktoria Luise und Alexandra Viktoria , welche auch hier
verblieben als die Kaiserin zur Konfirmation nach
Berlin resp. Glienicke gereist war , haben täglich Sol¬
bäder genommen. Auch die Kaiserin hat seit heute Sams¬
tag gleich nach ihrer Rückkehr die Badekur im Kaiser
Wilhelms -Bad ausgenommen.

GerichtsftmZ.
Wiesbadener Schöffengericht.

Gestohlene Weihrrachtsbäume.
In der letzten Weihnachtszeit haben die Gebrüder L.

von hier aus dem Neuhofer Gemeindcwald eine ganze
Wagenladung (60 Stück) Weihnachtsbäume gestohlen, sie
per Wagen nach hier geschafft und dem Karl D. für 2-1 M.
verkauft. Wegen schweren Forstdiobstahls ergeht Urteil
wider sie auf 180 M. Geldstrafe, Wertersatz und 14 Tage
Gefängnis , wegen Hehlerei wider D. auf 90 M. Geld¬
strafe.

Ein Fahrraddicb.
Weil er eines Tages im Februar in der Helenen-

stratze einem Bäckerburschen ein Fahrrad gestohlen hat,
welches diüscr, während er in einem Hause zu tun hatte,
auf der Straße hatte stehen lassen, wird der Schreiner¬
meister H. von hier 4 Wochen Gefängnis zu verbüßen
haben. Das Fahrrad ist bis heute noch nicht wieder zurrt
Vorschein gekommen.

w Breslau , 6. Mai . Das Kriegsgericht der 11.
Division Hatte den Gefreiten K ü h n e l wegen Gehor¬
samsverweigerung und tätlichen Angriffes auf einen
Unteroffizier , verübt in SLdwcstafrika, zu 10 Fahren
Gefängnis verurteilt . Die Sache schwebt gegenwärtig
beim Obcrkriogs-gericht. Der Angeklagte wurde aber jetzt
aus der Untersuchungshaft entlassen. In der neuen
Verhandlung wird nun auf Freispruch  erkannt wer¬
den, da die Angabe des Angeklagten, er sei bei dem Vor¬
fall sinnlos betrunken gewesen, inzwischen von einem als
Zeugen vernommenen Feldwobel bestätigt wurde.
—- i -

Kieme Chronik.
Reiches Vermächtnis . Die im Februar in Breslau

verstorbene Rentnerin Fräulein Anna Moritz vermachte
der Stadt Breslau 420 000 M„ lim unbescholtenen, allein¬
stehenden, unverheirateten christlichen, vorzugsweise
evangelischen, schlesischen, zumal Breslauer Damen des
gebildeten Mittelstandes , die über 50 Jahre alt sind, ein
angenehmes Heim zu errichten.

Hochwasser am Rhein ? Dem „B . L.-A." zufolge trat
im Rheingebietc plötzlich Hochwasser ein. Am Oberrhein
sind die Niederungen überschwemmt. Im Rnhrgebict
verursachte die Hochflut erneute Störungen im Ver¬
lad ebetricbc.

Lawinensturz . Eine mächtige vom Patschstuhl nieücr-
gegangeue Lawine bei Bad Gastein hat einen Teil der
neuen Taucrnbahn und die Straße nach Bö »stein zer¬
stört. Eine Arbciterbaracke wurde aus dem Fundament
gehoben. Ein Arbeiter ist verunglückt.

Schiffsnnfall . Ans Dover berichtet man : Der
Schleppdampfer „Lady Curzon ", der dem französischen
Segler „Grillon " zur Hülfe geschickt wurde , der bei Kap
Griz -Nez gescheitert ist, berichtet, daß an Bord des
Seglers Besatzung nicht mehr gewesen ist. Man ver¬
mutet daher, daß dieselbe ertrunken ist.

Im Zuge gestorben. Im 1)-Zugc Bcrlin -Cüln
sterbend aufgcfundcn wurde am Freitagvormiitag eine
ältere , fein gekleidete Dame . Als der Zug , von Berlin
kommend, in Stendal eintraf und der Schaffner die
Wagcntür öffnete, fand er in einem Conpö 2. Klasse
eine Dame bewußtlos auf dem Boden liegend. Man
brachte die Bewußtlose in das Stendalcr Krankenhaus,
wo sie infolge eines Gehirnschlages verstarb. In der
Toten ist die Gattin des Fabrikdirektors Fuhrmann
aus Hagen in Westfalen ermittelt worden.

Nonnen als Setzer. In Cuneo hat, der „Cöln.
Bolksztg ." zufolge, ein katholisches Blatt sein Setzer¬
personal entlassen und an dessen Stelle Nonnen ange¬
stellt, weil diese billiger arbeiten . Die entlassenen Setzer
wendeten sich an die geistlichen Behörden , erhielten
aber die Antwort , daß diese nichts gegen die Anstellung
ocr Nonnen unternehmen könnten. Sämtliche Setzer
in Cuneo und Mailand drohen jetzt mit einem Streike,
wenn die Nonnen ihre Arbeit fortsetzcn sollten.

Beim Rennen gestürzt. Beim Radrennen stürzte
gestern in Erfurt der Amerikaner Walthour , der das 50-
Kilomcher-Rcnnen nach scharfem Kampfe gewonnen
hatte, auf der Höhe der Zielkurve . Er fiel auf das Holz¬
geländer und mußte ins Krankenhaus übergcführt
werden.

Letzts Uachrrchrerr.
kkontinental - Tercaravü - n - Komvaanre.
Kopenhagen, ö. Mai . Gestern früh sind hier etwa

200 russische Sozialdemokraten  ange¬
kommen, morgen werden weitere 100 oder 150 erwartet,
die aus Schweden kommen. Heute mittag erhielten
die russischen Sozialdemokraten den dem Polizcidirektor
Befehl, das Land vor Mitternacht zu verlassen, widrigen¬
falls sie ausgewiesen würden . Daraufhin sind alle nach
Malmoe abgereist. Welcher Zweck die Russen hicrhcr-
gcführt hat , ist bisher unbekannt.

Paris , 6. Mai . Zu den zwischen Frankreich und
Japan seit einiger Zeit schwebenden, Verhandlungen
behufs Abschlusses eines Abkommens wird gemeldet, daß
dieses den beiden Machten gegenseitig die Erhaltung
ibrcL.„Befitzstandes sinOstastcn verbürgen solle. Dieses 1

Abkommen werde eine Art Ergänzung zu dem
englisch - japanischen  Vertrag vom 30. Januar
1902 bilden, der gleichfalls die Aufrechterhaltüng des
Status ^ quo in Ostasien bezweckt. Die englische und
die russische Regierung seien selbstverständlich über die
zwischen Paris und Tokio schwebenden Verhandlungen
auf dem laufenden erhalten worden. Die Reise des
Prinzen Fuschini nach Paris stehe mit diesen Verhand¬
lungen sin Zusammenhang.

Paris , 6. Mai . Graf Leon de Montesquou , der
vom Kriegsminister mit Zustimmung des Ministerrats
für die Dauer eines Jahres seines Rcserveleutnants-
ranges verlustig erklärt worden war , weil er eine den
Kriegsminister beschimpfende Kundgebung der roya-
l i st i s che n Aktion francaiss unterzeichnet hatte , richtete
an den Kriegsminister einen offenen Brief , in dem er
die Einberufung einer Versammlung von Reserveoffi¬
zieren ankündigt , die gegen die Maßregelung Protest
erheben soll.

London, 6. Mai . „Daily Mail " meldet aus Simla:
Der Ton , welchen der mißgestimmte Teil der Ein¬
geborenenpresse in Kalkutta anschlägt, wird immer
heftiger, je mehr das durch diese Presse angcrichtete
Unheil in seinem Umfange zutage tritt . Die Zeitung
„Bengale ", deren Besitzer ein -ber gesetzgebenden Ver¬
sammlung von Bengalen angehörcnder Hindu ist, ver¬
öffentlicht ganz unglaubliche Anschuldigungen gegen die
englischen Beamten . Die anglo-indische Presse rät der
Regierung dringend, durchgreifende Maßnahmen zu
treffen , um die Heftigkeit der Eingeborenen¬
blätter  zu zügeln und das Herumreisen der poli¬
tischen Agitatoren zu hemmen.

Tanger , 6. Mai . Nach einer aus Eingeborenen-
kreisen aus M a z a g a n stammenden mit Vorsicht auf-
zunehmenden Meldung soll es die Bevölkerung von
Marrakcsch sein, die Mulei Hasiz zum Sultan ausge-
rufcn habe. Es stehe dies in Zusammenhang mit der
Ernennung Ben Ghazis zum Gouverneur von Marra-
kesch, mrt der die' dortige Bevölkerung nicht einver¬
standen sei. — Eine Depesche des Reuterschen Bureaus
aus M a r r a ke s ch bestätigt,  daß Mulei Hafiz
von der Bevölkerung zum Sultan  ausgerusen worden
ist, und berichtet weiter, die erregte Menge befreite
alle im Zusammenhang mit der Ermordung vi -,
M a u cha m p s verhafteten Personen und setzte den -
abgesetzten Gouverneur wieder in sein Amt ein. Es
heiße auch, die Behörden hätten dem Sultan schriftlich
mitgcteilt , daß sie ihn nicht mehr anerkennen

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 6. Mai . Der Haupt crusschnß für sta a t -

liche Pensions - Versicherung  hielt gestern
eine Versammlung -ab, der als Gäste die Rcichstagsabge-
ordneten Dr. Potthoff, Frhr . Heyl zu Herrnsheim , Nacken
und I)r. Strescmann beiwohnten . Bei Besprechung der
Denkschrift über die wirtschaftliche Lage der Privat-
angcstcllien  wurde bas Ergebnis , das diese in ihren
Zahlen gibt, bedauert , aber zugleich der Meinung Aus¬
druck gegeben, daß die Berechnung auf ungünstiger

■Grundlage beruhe. Nach Prüfung des Für und Wider
lvüüscht der Harptansschuß , daß durch Reichsgesetz eine
besondere Versicherungsanstalt- für Penfions - und Hin-
terbliebenen -Bersorgung der Privatangestclltcn geschaffen
werden soll und Latz hierbei -die Berufsinvalibität in
erster Linie als Grundlage -gefordert wird . Eine fünf¬
gliedrige Kommission wurde mit der Ausarbeitung einer
Denkschrift an das Rcichsamt -des Innern bis zur nächsten
Sitzung des Hauptausschusscs, die am 6. Oktober statt-
finöet, betraut.

Genna , 6. Mai . Gestern fand aus der Arbcits-
b ö r s c eine äußerst tumultuöse  B c r f a m m l u n g
statt, veranlaßt durch den Ausfchluhantrag gegen den
Redakteur des Blattes „Aston", das Organ der Syndi¬
katsmitglieder , welches von der Leitung der sozialistischen
Partei boykottiert wurde. Die Mitglieder des Syndikats
waren sehr zahlreich eingctroffcn. Die Reformisten er¬
schienen mit ihrem Führer Canepa, Leiter des Blattes
„Laboro", an der Spitze. Es kam sehr bald bei der
Debatte zum Faustkampf  und auch Schüsse wurden
gewechselt, da beide Parteien bewaffnet waren . Nur mit
Mühe konnten die Streitenden auseinander gebracht
werden.

San Remo, 6. Mai . Der König von Siam  reist am
14. ö. M. nach Turin ab und wird dann Mailand , Vene¬
dig und Florenz besuchen, worauf er nach Paris reisen
wird , um den französisch-siamesischen Vertrag zu rati¬
fizieren . Der Herzog von Genua wird am Dienstag in
San Remo eintrcsfen, um den König von Siam im
Namen des Königs Emanuel zu begrüßen.

Paris , 6. Mai . Der „Matin " berichtet aus London:
Angesichts der energischen Erklärung des deutschen
Reichskanzlers Fürsten Bülcw , wonach Deutschland sich
an der Erörterung der Abrüst nngs frage  auf der
Haager Friedens -Konferenz nicht beteiligen wird, soll
heute im Unterhaus «: ein Antrag eingebracht werden, in
welchem die Regierung aüfgesordert wird , das dritte
Panzerschiff  vom „Drcaönought "-Typ, welches im
diesjährigen Flott -enSanprogramm vorgesehen ist, als-
b aI -d i n Ran zu gebe  n.

Paris , 6. Mai . Die ausständigen Kellner,
die von ihren Arbeitgebern nicht wieder eingestellt wur¬
den, machten Sch adensersa tzklagcn inHöhe von 2000 Frank
gegen ihre Arbeitgeber wegen Nichtinnehaltnng des Ver¬
trages anhängig.

bä. Dortmund, 6. Mai. D-w Verstand deutscher Berg¬
arbeiter  hat gestern hier seine 17. Generalversammlung
begonnen, die von etwa hundert Delegierten und Vertretern
der Gencralkommission der freien Gewerkschaften, sowie der
Union der österreichischen Bergleute besucht war . Zum Vor¬
sitzenden wurde ReichStagSabgeordneter Sachse gewählt und
der frühere Kreisdelegierte Schröder. Die eigentlichen Be¬
ratungen beginnen heute.

hd. Dortmund , 6. Mai . In der Nacht zum Sonntag
wurde der Bergmann Karl Dickmann während eines Wort-
w ech sc ls von dem Betriebsleiter Schroll ans Eving c r-
schossen.  Wie cs heißt, soll Schröll, der mit einigen
Freunden von einem Kegelabcnd kam, von Dickmann und
einer Anzahl Personen umringt und mißhandelt worden sein,

woraus Schröll von seinem Revolver Gebrauch machte.

wb.; 6 . Mai . In St . Nabord hielten die W i n z et
hon Lnbostfrankreich ein Riescnmeeting ab, um Abhilfe für
ihre Notlage zu fordern , die hauptsächlich durch die Wein-
talichungen  verursacht worden sei. In dem Meeting,
dessen Tcllnehmerzcchl auf 15 000 angegeben wird , wurden
überaus heftige Reden gehalten , in denen mit Stencrver-
weigerung u:rd sogar mit Ausstand gedroht wurde.

wb. Paris , 6. Mai . Der bekannte Maler Georg«
Regamey  ich in Nizza im Alter von 63 Jahren ge-
starben. _

Do Lksw irisch aftliches.
Genossenschaftswesen.

Die Karfümerie-EintaiifSgenossenschirft Wiesbaden hatte/w*Pi-Ae» O Ol" ^ ("V IC .. - CT) - . Y. . •• . v . »

fIrnen ert »wegre rotcüer recht gut gearbeitet . Es wurden sin
eicha 23 000 M. Waren nmgesetzt; die Anteilscheine wurden
unt außerdem wurden noch Umsatzprämien
(pro . 100 M. 1.27 M.) ausbezahlt . Die Zahl der Mitglieder
betragt 66. Der Vorstand setzt sich nach der Neuwahl aus
folgenden Herren , zusammen : K. Löbig, Felix Mai , Adam
Molltor , Wllp. Auf der Springe und Ad. Butz. Der ?luffichts-
rar besteht aus den Herren : H. Lange, M. Körper , 2. Römer.
Galonsre , K. .Zimmer , Jos . Schmidt , I . Keller, Richard
-Lchnlz und Willi Krenrer. Mit der Wahl des Anffichtsrats
war die Tagesordnung erledigt . Hoffentlich wird die Ge¬
nossenschaft auch ln 'diesem Jahre solche Erfolge erzielen.

Weinbau und Weinhanöel.
m. Hochhcrma. M., 8. Mai . In seiner Weinversteigernng

brachte Herr Georg K r o e s che I l , Weingutsbesitzer w
Hochheim, 56 Nummern 1905er Weine zur Versteigerung.
Die höchsten Preise , welche für das Stück bezahlt wurden,
waren 1000, 1220, 1280, 1340, 1440, 1640. 1800, 1820, 1940.
2020, 2100, 2240, 2380, 2420, 2660. 2800, 2820, 3200 und 3649
Mark . Das Halbstück 1905er kostete 430 bis 1820 M. Durw-
schnittlich erbrachte das Halbstück 900 M. Das Gesamtergeb¬
nis für 56 Halbstück stellte sich auf 50 290 M. ohne Fässer.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 6. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 208.20, Dislonio -Kommandit 173.10, Dresoener Bant
228.75, Staatsbahn 147.10, Lombarden 23.20, Baltimore und
Obio 99.10, Gelsenkirchen 201.80, Bochumcr 232.30, Harpenet
210.80, Laurahütte 232.20. Tendenz : feit.

Wiener Börse. 6. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
665.50, Staatsbahn -Aktien 687.50, Lombarden 132, Marknoten
117.66._ _

BerSiner » Büi *se a
Letzte Notierungen vom 6. Mai.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
Dir . %
9 Berliner Handelsgesellschaft . . 158
6‘/a Commerz - u. Discontobank . 117.75

18 Darmstädter Bank . 133.30
12 Deutsche Bank . 229
1 Deutsch -Asiatische Bank . 171.60
5 Deutsche Effecten - u. Wcchselbank . 107.40
9 Disconto -Commandit . 173.10
8Vä Dresdner Bank . 144.60
7Vs Nationalbank für Deutschland . 125
9’/s Oesterr . Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . 154.50
81/* Schaaffhausener Bankverein . . 114

Wiener Bankverein . 137

Berliner grosse Strassenbalin . 169.20
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 124
Hamburg -Amerik . Packetfahrt . 135.25
Norddeutsche Lloyd -Actien . 122

77-
8
6

10
87-

6'/-

7.4
5
67»
67-
63/s
8 '/-
5
8

Oesterr .-TJng. Staatsbahn . . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gctthard . . . .
Oriental . E.-Betriebs
Baltimore u. Ohio .
Pennsylvania . . .
Lux Prinz Henri . .

146
23.40

.193 .70
.98 .90

.126 .80
.140 .10

Reue Bodengesellschait Berlin . 124.7o
Südd . Immobilien . 95.80
Schöfferhof Bilrgerbräu . 152.50

8 Cementw . Lothringen . 131.20
30 Farbwerke Höchst . 438
227 » Obern. Albert . 407.50

9 ' /-! Deutsch Uebersse Elektr . Act- .151 .50
10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer. .128

.5 Schlickert.
io Bhein .-Westf . Ivalkw. . ' .147

25 Adler Ivleyer. . . . , . 319
25 Zellstoff Waldhof.

15 Bochumer Guss.
8 Buderus.

19 Deutsch -Luxemburg . . . .
14 Esch -weiler Bergw. . . . . 234.7J
10 Fiiedrichshütte . . .179
11 Gelsenkirchncr Berg.
5 do. Guss. .118 .7»

11 Harpener. . . . . 212 .00
15 Phönix. 91 ■> 25
12 Laurahütte.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ausgegcben am 6. Mai:
Morgen vorwiegend trübe , warmes Wetter , besonders

im Westen; strichweise Gewitterregen , bei zunächst südlichen,
dann südwestlichen Winden.

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln deö
„Tagblatt "-Hanscs, Langgasse 27, und an der Haupt'
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstratze si
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Es stiebt immer noch Mütter , welche ihren Säugl>E >'
viel Kubmild, geben und dadurch deren Ernährung stören-
: d- r:ii 'richtige Verdünnung macht man die Kuhmildi zu eine»
ckmähigcn Säuglingsnahrung , und erst der Zuiay von „Kufekt
dermchl macht sie so leicht verdaulich, wie die Muttermilch. F 11

Die Avcud-Ai'.sgavc umfr. P 16 Sriten . ^
Leitung: W. Scüulte vom Lrühl.

Derantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton.'
KaiSler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:

($. Rötherdt : für Nassau: che Nachrichten, AuS der Umgebung, '̂ crinischt^
undG <richtssaal: H Diefenbach : fücdie Anzeigen und Ncklamen: H. D .'rrnaUss

sämtlich in Wiesbaden.
Druck urrd LcrlLL. dcr L. LLelleub erg scheu Hof-Buchdruckereim WiesbLden-
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1 Pfd . Sterling — M 20.40; I Franc , ! Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. O. — Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jt  1.70; I österr .-ungar . Krone ;
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel

ri.
S'/J
31/2
3. .
31/2
31/2
3,
*.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .
». .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
«. .
31/2
Sl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
«. .
« .
3>/2
3>/
3. ^
3i/2
3
3i/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3'/2
SVl
31/2
31/2
31/2
I .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn %

D. R.-Schatz-Amv. Ji
O. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» * . Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
> A .1902uk.b.l910»
» > 1904 2 * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06y^
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
» » * » 1893*
» » » » 1899*
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
* » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente *
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885» .87» »
» » 1888u. 1839 »
* * 1893 »
» » 1894 *
* * 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

©3.90
96 20
83 .90
98 .60
95 .25
83 .90

100 .50

93 .80
93 .80

93 .80
94.
©3.80

100 .40
101 .

95.

88.
100 .40

03 .50
93 .50
93 .50
93 .50
94 .10
83.
83.
83.

100 .20
100 .80

93 .50
03 .50
82 50
95 .50
64.

94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
04 .50
94 .50
94 .50
94 .60

b) Ausländlache.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 > S7 .80
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913> 99 .ÖC
» u . Herzegovina » 93 .75

Bulg. Tabak v. 1902 Ji 08.
Franzos . Rente Fr . 95 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Fropinatio » »

H/4 » Mon.-Anl . v. 87 »
_ » 87 2500r»

• Holland . Anl. v. 96 h .fl
*• . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000
* > 1000-4000
» » stfr . i. G.
* » i. G.
* » 30,000
» amrt . v.89S.l !I,IV
» Kirchgüt .Obl .abg.
> 5000r

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji
.. » cv. . V. 83 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G,

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.
» Staats-Rente 2000r
» » » 20,00ür

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410
» » » S. III
» » »S.1II(S.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» » » 1891
» inn . Rte . (V689) Lei
» äuss . Rte . (V389) »
» amort . » v. 1894
* * » » 1896 » ^
* * * * 1898 »
» * * * 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.IU.IIS9 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.II90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
>Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895./#
Span .v. 1882(abg .) Pcs.
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

,Ung . Gold -R. 2025r »
' » » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »ofl.
» » 500r »

« .
?*lxo
4

14,.

131/2
'31/2
3. .
4. .
4'/s
4Vs
4. .
4
4
4
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
L.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
'4. .
4. . .
!38/i0
31/2

1*1/2
131/2
'31/2
31/2
31/2

4. .
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
1

,31/2
[3. .
4. .

50 .40

88.

102 10

101 .

99 .50
85,
99 .10

100 .
100 .10

98 .30
98 .60
98 .50

101 .
67 .60
68 50
13.

100 .80

89 .70
89 .70
75 .50

78 .25

67 .30

91 .40

99 .60
81 .20

96 .50

88 .50
94.
85 .90
94 .25
95.
94 .20

I.

5.
5, ;
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5..
41/2
5. .
4. .
*4

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v .1887 Pes.

500
» » » abgest . »
* äuss . E .-B. i. G . 90£
-- innere von 1883 Ji
» äuss .G.-A111.1888 £
» » » v. 1897M

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Ani . v. 1895 £
» * » 1896 *
* » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte »

98 .70
99 .10

36 .30

90.
105 .10
101 .25

96 .80
102 .

93.

Ol. in %
3. . Egypt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Aul . S. II * ©3.
4. . do . von 1905 » 35 .80
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 98 .30
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . > Gold v. 1904 stSr. jti 93 .70
3. . » cons .inn .5000r Pes. 65 .20

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 90 .30
«. . V.St.Amer .Cs .77rDo !l.

Provinzial - « . Cotnmunal
Zf. Obligationen. !n "
4. . Rhcinpr .Ausg .20,21 Ji 100.
33/4 do . » 22U.23 » 96 .20
36/1 do . » 30 » 9640
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29« 92 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 93 .40
31/2 do . » 28uk.b .l916» 93 .40
3-/3 do . » 18 » ©0.80
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 85,50
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 95 .60
3-/2 do . » Sv . 1886 » 95,60
3-/2 do . » T » 1891 » 95.
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . » V » 1896 *
3-/2 do . * W» 1898 » 95.
3-/2 do . Str .-B. . 1899 • 94 .70
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 94 .70
3-/2 do . - » A.II,III»
3-/2 do . » 1903 * 95 .20
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
3-/2 Bad.-B.v. 93 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » ©5.10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk .b . 06»
3-/2 do . » 1898 » 92 .90
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910» 92 .90
3. do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 92 .10
3-/2 do . v. 1888h . 1894 • 92 .10

do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab!9I0»
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 99 .00
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 93 .30
3-/2 do . von 1888 » S3 .39
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 93 .30
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 93 .30
4. Fuldav .OlSJuk .b .Oö » 99 .10
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 190J » 99 .503-/2 do . » 1894 » 92 .203-/2 do . » 1903 » 92 SO3-/2 do . v. 05uk.b,1911»
3. . Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02ulc.b.07»
3-/2 do . v. 1903 * »08* 92 .90
3. . do » 1886 • 38,
3. . do . » 1889 *
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.3-/2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3<h do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Luclwigsh . v. 1896 » 93 .303-/2 do . » 1903uk. b . 0S» 93 .304. . Magdeburg von 1891» 101.4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900ulc.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83 »
ZI/- do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
ZI/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
3'/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannheim von 1901» 100.ZI/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895*
31/2 do . » 1893»
31/2 do . > 1904» 93 .10
4. . München v. 1900/01» 100 .20
3-/2 do . » 1903 » 94 .40
3-/2 do . » 1904 » 34 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100.
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . »
3. . do . * 1903 » 86 .50
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 *
4-/2 do . > 1879 »
4-/2 do . » 1900 .
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99.
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 34.
3-/2 do . » 1904 » 34.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 99.
3-/2 do . » 1899 » 03 .20
3-/2 Ulm, abgest . »
3/2 do . v. 05uk . b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v.1903 uk.1916» 101 .40
3-/2 do . (abg .) » 34.
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1893 -
3-/2 do . » 1902 S . II»
3-/2 do . » 19033.1.11» 93 .90
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Wüi-ztmrg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 93 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 99.

3>/2>Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(con v.) Ji
4-/2 do . » 1688 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901» 100.
3-/2 do . von 1856 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
38|io Neapel st . gar . Lire XOO.
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 98 .50
4. . do . Invest . Anl. Ji 38 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .30
42/zi do . v. 18S3 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor?. Ltzt. In «/s
6, .
5V2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

y. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6. .
6V2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
5-/-

10. .
5'/?o
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

6'/2
6V2
41/2
0. .
5. .

8°5
1295

y. .
51/2
5V2
6. .
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8V2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
45/4
6%
71/2
6. .

10. .
632170
61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
51/2
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-11. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Coinin. u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Th!.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbalm -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

124.
136.

85 .50

103 .80
139.
158.
281 .50
134 .50
157.

173.
110 .

132 .80
133 .30

171 SO
107 .50
143 .90
124 60
173 .40
145 .25
106 .60
120 .50
200 .
202 .90
156 .70
156.

92 .80
117 .80
125 .10
116.
209.
126 .30

100 .20
190 .30
152.
115 .50
154 .60
139 .90
191.
143 .70
114 .50

119 .50
97.

144 .30
102 .90
116 .70
145.
120 .60

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/».
8. . | |BanqUe Ottosn. Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In %.

| lOstafr . Eisanb .-Oes . I
| I (Berl .) Anth . gar .M ] 94.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
22. . 26. . Alum.Neuli .(50%)Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ f

» Masch .-Pap . »9. . 10. .
7. . 7. .

15. .
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji15. « Bleist .Faber Nbg . »

13. . 13. . Brauerei Rinding »12. . 12. . » Duisburger »10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »8. . »Schöfferh .-Bgb .»9. . 9. . »HenningerFrkf .»9. . 9. . » » Pr .-Akt. *
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . 13. . » Mainzer A.-S. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad*
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
0. . 6. . » Werger »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . 12. . Gern. Heidelb . »
7. . 9. . » F. Karl st. »
7. . 8. . » Lotlir . Metz *
9. . Cham . u .Th .-W.A. »
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano»

27. . 30. » Bad. A. u.Sodaf . »
9. . 9. . » Blei,Silb .Braub . »22. . »D.Gold -,Sl.-Sch.»10. . 10 . » Fabr . Goldbg . »12. . » » Griesh . El. »

24. . » Farbw . Höchst »
4. . » » Mühlheim »

19. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»19. . » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12'A El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

10. . II . . » Ges . Allg ., Berl.»
3-/2 * W.Homb .v.d .H .»
7. .

7. . » Lahmeyer »7. . » Licht u. Kraft »
9. . » Lief .-Ges .,Berl . »
4. . 5. . » Schuckert »
9. . 10. . » Siem. u. Iials . »
5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . »
6-/2 7. . » Tel .-G. Dtsch .A- »
9. .

5. . Feinmechanik (J .) »0. . Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .(K.) »7. . 10. . Kalk RI). Westf . -

35. . Kunstseide !., Frkf . »
10. . 10. . l.ederf . N. Sp. »10. . 0. . Ludwigs !-. W.-M. *20. . 25. . Masch. A., Kleyer *

» » neue »
12. . 12. . * Badeuia , Wh . »
28. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u . Schl . *
6. . 6. . » Gasm . Deutz *

14. . 14. . » Gritzu ., Dur!. »
8. . IO. . » Karlsruher »

15. . 16. . » Moenus »
6. . * Mot . Oberurs , o

11. . »Sclm.Frankenth .®
14. . 23. . » Witten . St. »
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. »7. . 7. . Öl fab. Ver . D. . !
12. .

12-/2 Photogr . G . Stgl .n .»12-/2 Pinself ., V. Nrnb . »7. .
15. .

6. .
15. . Piz . Stg . Wessel »

Pressli .,Spirit , abg . »8. . 9. . Pulvert ., Pf., St.l . *11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf ., Herz»9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. .
7-/2

Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »6. . 7. . » Westd . Jute »20. . Zellstoff -b . Waldh,»

In o/a.

150.
167 .90
113 .25

96 .25
285
232 .50
232.
142 .30
195.
153.
148.
15460

132 .10
85.

260.
141.
170 .50
106 .50
110 .
121 .50

85 .30
232 .20

38 .80

lOl.
135.
159 .50
131 .80
130.
162 .70
113 .80
463.
146.
458 .80
177 .80
239.
437 .50

93.
323.
408.
156 .60
202 .
151.
200 .25
112 .
128 .20
123 .60
165.
113.
176.
109 .50
127 .90
163 .80
1X1.
138 .50
146 .75
336.
177.
167.
318 .30

200.
371.
165.
109.
214 .60
207.

33.

181.
321 .30

89.
209.
129 80
256.

105 .50
214.
142 .60
273 .80
125.
146.
246 .50
187.
102 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % .

4. . Pfälzische Ji 99 .90
3-/2 do . » 94 .10
3-/3 do . (convert .) ® 94 .25
3. Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. Allg.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .00
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. i « 97.
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100.
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
i . . Böhm . Nord stf . i . O . M —

do . do . stf. i. G . » 08 .80
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. » 99.
4. . do . do . » in G . Ji
«. . do . do . von 1895 Kr.
4 . Donau -Dampf.82stf.G. Ji 98.
4. . do . do . 86 ->i.G. »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 99 .50
L. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .20
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 99.
4. . Graz -Köfl. v. 1002 Kr.
4. . Ksch . O. 80 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4.  . do . v. 91 » i. G. »
fl. . Lemb .Czrn .J .stofl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i . S. *
fl. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 58 .60
». .
4. .
5. .
3>/r
3»/2
5. .
21/2
Sl/2
5. .
3»/2
31/8
5. .
4.

2ö/io
$6/1©
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
2. .
Z. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
2-1/10
4.

24/io
4 . .
4 . .
4 . .

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

öst . Lokb . stf. j. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i . G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. M

Pilsen -Priesen sf. i.8. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf. i. G.
do . v. 91 stf. i. G.
do . v. 97 stf . i. G . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.f!
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G . . <■-
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . f'
Vora rlberg stf. i. S. I
ItaI.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 - i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-Ii . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Ootthardbahn Fr.
jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830-»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

98 .20
93 .20

103 .50
8930
90.

104 .30
89.

104.
90.
90 .30

104 .30

64 .50

100 .75
104.

99 .20

83 .60

79 .20
©8.80

SO.
75 .70

72 .70

99 .30

69 .60

71 .00
101 .5©
101 .20
101 .60

60 .40
112 .70
102 .50

97.

103 .10

74 .50
75.
75.
76.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In *4».

12. . 15. ßodt . Bb. u . O. 231 .30
6. . 8. ßuderus Eisenw . » 121.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. 9 347.
8. . 10. Deutsch-Lux embg . » 134 .75

14. . 14. Esch weder Bergw . r» 233.
0. . 10. Friedrichsh . Brgb . » 174 .20

11. . 11. . Gelsenkirchen » s 200.
9. . 11. . Harpener Bergb . ?» 210.

11. . 14. . Hibernia Bergw . *>
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . » 157.
15. . do . Westereg . » 219 .90
4-/2 do . do . P .-A. * 105.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 113 .20

12. . Riebeck . Montan »
10. - 12. . V.Kön.-u.L .-H .ThJr. 231 .50
12. - 15. . Östr . Alp. M. ö . fl. 297.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .600

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .30
602 6-/2 Pfälz . Maxb . s. kt. 140 .60
5. . 5. . do . Nordb . » 135.
3. . Ailg. D. Kleinb . Ji —
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.* 152.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. * 169.
4. . 4. ° Cass . gr . Str .-B. *
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 129 50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .80
6. . Südd . Eisenb .-Gea. » 124 .50

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , s 135 .40
71/218V2 Nordd . Lloyd » 122 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. f!. —
6. . 6. . do . St.-A. » ne.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtelir . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1-3120113j20 Czäkath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) ->4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
i . . I . . RaabÖd .-Ebenfurt * 34.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . (Baltim. u. Ohio Doll.| —
6. . 6. . |Peniisylv . R. R. Doll.) —
5. . 6. . |Anatoi . E .-B. Jt i! 26.
5. . 6. |Prince Henri Fr . | —
9. . 9Vi|GrazerTram way ö .fl.1174.

: Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze = 105 f!.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1.70;
fl. süddeutsche Whig . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

Zf-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wiadikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. .
472
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. M
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuaiitenec rckz .1914*

ln o/o

74 .50
74 .90

78 .50
102 .5©
lOO.

65.
85 .50

Pfandbr . u . Schuldversclir.
v . Kypotheken -Banken

Zf.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
4
31/2
4. .
4,
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
4,
4
4
4.
4,
4.
33/4
3V2
31/2
4.
4.
4.
3 j/2
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
t.  .
31/2
4.
i.
i.  .
4.
3J/2
31/2
4. .
3»/2
4. .
S'/r
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33/4
3V4
31/2
31/2
3-/2
S' /2
6.
4.
5.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

Allg . R. A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 1611. 19»
do . H .-B. S.611k.1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .)*
do.Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 3. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 5 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915>

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19

do.
do.
do.
do.
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . Hyp .-Cr .-V.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l9 !5»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340*
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do -S.311-330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
ttitkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Cotnin. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS »
do. » 22 *
do . * 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . > 17 »
do . > 24 *
do . Com . » 3 >
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. leb.ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1312 »

do . » * 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a *
8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 >

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCÖlnS. 8 »

do . do . 8. 4 »
Württ . H .-B.Ein.b .92 »
do . do . •

In % .
27.

100 .40
94 .90

100 .
100 .30

04 .90
101 .20

94 .50
100 .40
100 .60

94 .90
94 .90

98 .25
92.
99 .10
99 .10
©9.30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

101.
97.
99 .70

100 .50
100 .20

99 .70
93 .50
©4.50
96.
99 .30
99 .30
99 .50
93 .90
99 .50

100.
97 .70
94 .60
94 .90
98 .70
99.
99 .50
92 .50
92 .50
94.
99.
©9.
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99 .20
99 .50
99 .70

do.
do.
do.
do.

100 .
96 .50
96 .70
92 .70
94.
95 .50
96.
99 .25
09.

100.
93.
94.
98 .50
98 .75
99 .10

100.
92 .50
33 .70

100 .10
94 .80

100 .10
94.

100.
95.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-i5 uk.i5I4 •»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do. » 1it.2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O .

100 .60
101 .20

94 .40
94 .40
94 .40

100 .60
101 .20

94 .40
94 .40
94 .40

97 .20
97 .20
97 .20
97 .30
97 .50
90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond «*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M, S7.
3-/2* do. 83 .30
6. . Chic .Miiw.St.P.,P .D.
5* . do . do . do.
4*. do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien
2' . do . do . Gen . Lien 71 .5©
5' . Sau Fr . u . Nrth .P .IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
ö- . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.il. Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd 27 .80

100 .10
95. Zf
99.
99 .30 S.92 .90 5. .99. 3-/299 .50 31/299 .20 3. .

100. 3. .92 .50 51/292 .50 31/2
100 50 2-/295. 3. .

99. 4. .
91 .40 L .
99 .50 3. .
99 .10 5. .
99 .50 5. .
99 .30 2-/2

Zf.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4.
5.
4.
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5.
S.
5-/7
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 . .
4-/2
4 -/2,
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2,
4-/2
4-/2>

Diverse Obligation ©!! .
In o/a.

Armat . t;. March ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Biitding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . cJo.Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Saiidfort -H . *
BrüxerKohlenbgb . H . *
Budertts Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf. »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Client . Ind . Mannh . *
do Kalle & Co. H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. *

Eisenb .-Renten -Bk. »
do , do . »

Ei . Accuinulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-iV *
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 *

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahtneyer »
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . -»
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Tclegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelvvk. »
cto. do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95.
100 .10

99.

102 20
102 .
103 .20

90 *5©
97 .80
99 .80

101 .70
99 .50
99.

102 .50
102 .50
103 .30
101 .

90 .70

99 .50
96.

101 .50
99 .50
96.

97 .8C

64 .80
68 .50

10I
100 .40

99 .60

102 .50
102 .

08 .20
101 .50

98 .50

98 .90
100.
101.
100.
101 .

101 .
102 .60
100 .50

103 .25
102 .
lOO.
102 .90

Verzinst. Lose, in%.
Badische Prämien Thlr . 153 .60
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . » 115 .25
Hamburger von 1866
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 104 .50
Köln-Mindener Thlr . 134 .20
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134 .70
Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 151 .80
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 340.

do . v. 1866a. Kr. » 255.
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 110 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. ^
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer  Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

Thlr . 10
Le 45
* 10

8. fl. 7
Fr . 10

167.
110 .

21 .70
31 .80

444.
372.

142 .40
341 .20

31 .30

Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al ntarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
FIoch h. Silber *
AmeriKait; Noten
(Doll. 5—1000) p . D

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p , lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . ICOKr,
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold,

Brief. 1 Geld.
20 .43 20 .39
16 .26 16 .22

16 .20
17. 16 .90

4 .19
215.

2800 2790
2804
91 .40 89 .40

— 4 .1 S >,2

4 .19%
81 .20 31 .10
20 .45 20 .44
81 .40 31 .30

169 .6C 169 .50
81 .25 31 .15
85 .05 34 .95

81 .20 81 .10

Reiclisbank -Diskonto 5Vs»/o Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate*

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.\
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . « • • • • •

. fl. 10! 169 .50 — 5%

. Fr . KM 81 .10 — 5 °/o
Lire KU 81 .15 — 5%

. Lstr . 1 20 .445 — 4 0/o

. Ps . 100 — 50/0

. D. 100

. Fr . 100 81 .30 — 31/2»/a

. Fr . 100 81 .15 — 4% o/o
S R. 100 — 8 0/0
. Kr . 100

84 .95 — <i/a»/o
— —
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Kinder-
Strümpfe,

Söckchen
Grösste ÄiiswaW! Beste Qualitäten

Hervorragend aparte Neuheiten
in allen Preislagen.

Ti BUS lü ’df s Sehufawurenlitws
Wiesbaden , Langgasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Fabrikate.

iVflL :HJ .6.HäQBEN SOHN CÄRLAflCHEW_̂
„Heisswasser - Brnek -Aiitomät “ .

Reizende Neuheiten in allen Preislagen bietet das

Strumpfwarenhaus

L. Leüwsnek , Hasse

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

. Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meineni Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Ideaipolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

A.K
.

iiiiö  prteei
von

-njerreii-tetolieii
L1

Telephon 491.

EtaNiffemenL
zum Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe. .

Reinigung von Polftermöheln
in nnzertrenntem Zustande.

Bettfedern -Reinigung.
Aufträge werden entgegengcnoMmen in unseren Laden

in Wiesbaden : 560
Große Burg strafte 13,

Moritzstr. 13, Bismarckr. 22 , JmSä
Emferstr. 2 , Taunusstr . 55 ,

Luxemburgplatz 5 . jmffilm
..WWi

6sö58i6Z Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke

wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, and versäume Niemand , bevor er sich
Zahnersatz unfertigen Hisst , sich «len Inhalt meines Schaukastens anznsehen*

Indem _ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich * ’ 49(1

mit vorzüglicher Hochachtung

JPaiil Jf eliiM «, Dentist,
Friedrichstrasse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise.

Oaptenmöbel,
Sollschatzwände,

Blumentische,
Vogelkäfige 566

»n grösster Auswahl Isillig 'st.

M. Frorath Nachf,
EisenJä » mdl "-., MärcJigvisse 'S®.

Wicsl'adrucr
Mineral -Bäder

liefert üudwiflr Korn,
Bleichste. 41.

lP rch'

Telephon = . t \ \ .j.
2099 . cta*

s »§ *0 °V‘
Bechstein-Concertflügels.cP'a

DambacMlial

Kfaft-Belriei).
Niederlage des

früher
Taunusstr . 55.

Frau Beumelburg
empfiehlt sich als » rztlicSa geprüfte Masseuse zur sorgfältigen

Ausführung ärztlicher Verordnungen.
Elektrische u . Vibrations -Massage.

Kaltwasser-Behandlung in und ausser dem Hause.
Telephon 3 (SßS . ECielilstraasc 23 , 1.

Für Ausstattungen
bietet der Ausverkauf der

Glas-, Porzellan- und Lampenhandlung von
JLiMiwfjg“ JSolfeld , BaUnhofstr. J6,
_ _ foilligc Freise bei guter  Qualität . 597r 99 ©

der Firmen Jimenez & Lßissothe in Malaga (Span.),
der Compagnie Molftndesa in Oporto (Port.) etc.

Garantiert
reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes, ohne jeden Zusatzvon Substanzen, die. niellf. von dev Weim-elva hnvriiiivnrivon Substanzen, die nicht von der Weinrebe herrOhren.
Malaga. .per 8/4-Literil. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50

„ » » „ 1.—, 1.80, 2.50, 3.—
„ „ » „ - .80, 1.10
„ „ » „ 1.10, 1.80, 2.50
» » » » 1.25, 2.—„ ,, n „ 1.10
„ n „ 1.60

Portwein . .
Samos Sfssscat
Sherry . . .
Madeira . . .
ILagräuias . ,
Malvasier . .
Marsala . .
Muscateller.

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

fl! ii fiel nt! Hirsch, ' 533
Bleichstrasse 13, Weinhandlang , Bleichstrasse 13.

Telephon 888. — Gegründet 1878.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

trj&znnx. *rgwT ]fr*>i

Montag,
6. Mai 1907.

ij». Jahrgang.

(Ausführliche Ergänzung des Berichts in der SonntagZ-
Ltorgenausgabe.)

Beim
G Berlin , 4. Mar.

Etat der deutschen Schutzgebiete
rmn Etat für das ostafrikanische Schutzgebiet spricht nach
dem Kolonialöirektor Dernburg , dessen Rede bereits
initgeteilt worden,

Abg. Schwarze (Zentr .) sehr ausführlich über Einzel¬
heiten des Etats für Ostafrika. Die Linke wird infolge¬
dessen unruhig . Erregt wendet sich der Redner zur
Linken: Hier handelt cs sich um die Bewilligung non
Millionen ! Für Süöwestafrika haben Sic auch Millionen
über Millionen geschluckt und vorhin haben Sie sich über
10 000 M. aufgeregt ! (Sehr gut ! im Zentrum .) Redner
befürwortet  zum Schlüsse den Ausbau des Eisen¬
bahnnetzes in Ostafrika.

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.): In der Eiscnbahnfrage
haben wir cs tatsächlich an Eifer fehlen lassen. Mit
Schmerzen vermissen wir in diesem Jahre bisher jede
koloniale Bahnvorlage . Die Erfolge mit der Usam-
b arabahn  sind geradezu unerwartet glänzend. Über¬
all sehen wir Plantagen im vollsten Betrieb um die Bahn
herum entstehen! (Bravo ! rechts.) Die Fortführung der
Nordbahn ist unbedingt notwendig. Es ist nicht ver¬
wunderlich, wenn die jetzige, nur 129 Kilometer lange
Sackbahn nicht rentiert . Auch die Süöbahn muß gebaut
werden im Interesse der Erschließung des zur Besiede¬
lung geeigneten Hochplateaus. An Salzsteuer sind in
Ostafrika im letzten Jahre 68 000 M. eingenommen, Die
Erhebungskosten sind zweifellos höher. Da sollte man
solche vom grünen Tisch  in Berlin aus diktierte
Stenern , die nur zu Plackereien führen , doch möglichst
bald abschaffen. (Sehr richtig! rechts.)

Abg. Sommer (freis. Volksp.) : Ein wichtiger Knltur-
saktvr in den Kolonien sind auch die Schulen. Die Ne¬
gierungsschulen in den Kolonien kann man nicht mit
unseren Schulen in der Heimat vergleichen. Die Haupt¬
aufgabe der Regierungsschulen in Ostafrika besteht darin,
bie Wilden zu erwerbstätigen Menschen zu erziehen,
ihnen Freude am Erwerb zu verschaffen. Die Rcgie-
rungsschulen haben auch erfreuliche Fortschritte aafzu-
weisen. Auch der musikalische Sinn der Eingeborenen
erfährt in den Schulen eine genügende Ausbildung . Die
Abgeordneten, welche in Ostafrika waren und beim Emp¬
fange den Gesang der Eingeborenen gehört haben, wer¬
ben sich gesagt haben: „Wo man so musiziert, da lass'
dich ruhig nieder ." (Heiterkeit.) Die Missionsschulen
»eigen den Regierungsschulen gegenüber eine gewisse
Rückständigkeit.  Da kein Schulzwang besteht,
kommen d i e Schüler in die Missionsschulen, welche sich
in^ den Regierungsschuleu nicht wohl fühlen : das ist
also ein schlechteres Schnlcrmaterial . Vor allem möchte
ich warnen , die konfessionelle Scheidung in die Kolonien
zu tragen . Bon den konfessionellen Kämpfen
in der Schule haben wir bei uns im Jnlande leider ge¬
nug (Sehr wahr ! links .), wir wollen sie nicht in die
Kolonien tragen , überhaupt sollen wir mit den Schulen
in den Kolonien nicht im Automobiltcmpo vorgehen: die
Spannung der bescheidenen Kultur der Eingeborenen
bort gegen die unserige ist viel größer , als seinerzeit
die der germanischen Kultur gegen die christliche war.
Wir müssen dort eine langsamere  Evolution haben,
mit der übergroßen Eile der Missionsschulen erreicht
man nur , daß die Schüler die Lehrer in Wirklichkeit
„zum Fressen lieb" haben. (Heiterkeit.) Die Lehrer sind
cjit wichtiges Kulturelement , das Förderung verdient.
Halten Sie also die Bahn frei für die Zukunft der Re¬
gierungsschulen, sichern Sie die Existenz des LchrcrS,
es wird sich dann zeigen, daß er ein würdiger Nachkomme
des Lehrers ist, der die Schlacht von Königgrütz geschlagen
hat. (Bravo ! bei den Freisinnigen .)

Der Etat wird bewilligt.
ES folgt der

Etat für Kamerun.
Abg. Bebe! (Soz .): Der Kolonialdirektor hat gestern

behauptet, daß meine
Borwürfe gegen Hanptmann Dominik

verleumderisch  gewesen seren. Ich hoffe, daß er
uns noch sagen wird, wie denn im einzelnen die Zeugen¬
aussagen gelautet haben. Den mir zugegangenen Brief
mit den Beschuldigungen habe ich nicht, wie Herr Dcrn-
bnrg behauptet, drei Jahre lang verheimlicht, sondern
uh hatte ihn verlegt  und fand ihn nach einem Jahre
in der Zeit der Kolonialskaudale irr meinen Akten wie¬
der. Die Vorwürfe gegen Leutnant Dominik gingen da¬
hin, daß er 5 2 Kinder  in den Nachtigallschnellen
or t r ä n kt und die Sitte eingeführt habe, den gefallenen
Feinden gewisse Körperteile abzuschneiöen, um ihre Zahl
Lenau fcstzustellen. Wie körrnen solche Borwürfe ent¬
stehe», wenn nichts Wahres daran ist? (Lachen rechts.)
Wo Rauch ist, ist auch Feuer . (Lachen rechts und in der
Mitte .) Ern glücklicher Zufall versetzt mich in die Lage,
ben Fall heute näher aufznklärcn . Am 7. Dezember
vorigen Jahres trafen die damaligen RcichstagSabgeord-
Ueten Ehrhardt , Schöpflin, Noske und Lipinski im Zuge
0,2g Uhr mit dem Bezirksamtmann Tcupel aus Ostafrika
zusammen: dieser erklärte ihnen, daß Dominik die Er¬
krankung der Kinder nicht angeordneö habe, sondern daß
bie Schwarzen dies anS Rache getan hätten . Aber er
hätte dem durch geeignete Befehle zuvorkommen sollen.
(Hört! hört ! bei den Sozialdemokraten .) Für mich ist
bannt der Vorfall selbst bewiesen. (Lachen rechts.) Was
bon zweiten Borwurf angeht, so hat die englische Regie¬
rung sich bereits am 10. August 1902 über die barbarische
Kriegsführung des Leutnants Dominik beschwert. Dar¬
aufhin hat am 8. Juli 1903 der Herr Reichskanzler ver¬

fügt, daß dem Leutnant Dominik der Vorwurf nicht er¬
spart bleiben könne, daß er nicht durch geeignete Maß¬
nahmen und Befehle barbarischen Kriegsgebränchen vor-
gebengt habe. (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Sie (nach rechts) brauchen sich nicht so zu entrüsten . Daß
in Afrika gelogen wird , mag sein: bei uns in Deutsch¬
land lügt man noch viel  m eh  r . "(Sehr gut ! und
Heiterkeit rechts.) Ja , jede Woche muß ich mich gegen
die infamsten Vorwürfe verteidigen, die ganz frei er¬
funden sind. Noch in 5er vorigen Woche schrieb die
„Cölnische Zeitung ", ich hätte 1870 gerufen : „Die Fahnen
heraus , die Mörder kommen!" Das ist eine Infamie
sondergleichen. (Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .)
Ich werde nie dazu bereit sein, mein Material privatim
vorher dem Kolonialamt mitzntcilen . Ich habe kein Ver¬
trauen zu seinen Untersuchungen. Im Fall Puttkamer
hat der öffentliche Ankläger sich einfach zum Verteidiger
des edlen Gouverneurs aufgeworfen . (Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten .) Dadurch, daß wir diese Dinge
hier öffentlich besprechen, wird eine ganze Menge
Personen in den Kolonien davon abgeschreckt, etwas Un¬
rechtes zn tun . Das ist der Zweck des Parlaments und
der Presse, Ubelstänöe zn tadeln und Schlechtigkeiten
vorzubeugen. Im Fall Dominik verlange ich noch ein¬
mal eine gründliche Untersuchung. (Bravo ! bei den
Sozialdemokraten .)

Kolonialdircktor Dernburg : Der Abg. Bebel hat
seine Beschuldigung, daß Leutnant Dominik den Befehl
zu Grausamkeiten gegeben habe, selbst als unbeweisbar
zurückgenommen. Die Verwaltung hat natürlich , wie
stets in solchen Fällen , nicht nur den Zeugen vernommen,
der im Briefe genannt war , besonders da es ihn gar nicht
gibt (schallende Heiterkeit), sondern alle Personen , die
überhaupt irgendwelche Aussicht boten, etwas zn wissen.
Der Zeuge, auf den der Brief Bezug nimmt — er heißt
in Wahrheit Zenker —, hat sich als ein persönlicher Feind
von Dominik erwiesen, der ihn nach eigenem Geständnis
mit allen Mitteln unmöglich machen wollte. Aussagen
konnte er positiv nichts gegen Domini  k. Auch
hat sich in den fünf Monaten , seit der Fall durch den
Abgeordneten Bebel so außerordentlich stark verbreitet
wurde, niemand  gemeldet , der von der Sache irgend
etwas gewußt hatte. Dagegen haben ihn sämtliche Kauf¬
leute und sämtliche Missionare in Kamerun bei dem
Charakter des jetzigen HanptmannS Dominik für u n -
m ö g l i ch erklärt . In dem Briefe des Reichskanzlers
ist nur die Anweisung gegeben, daß, falls Grausamkeiten
vorgekommen seien, der Gouverneur Herrn Dominik
zur Verantwortung ziehen solle. Daraus soll man doch
keine Schlüsse ziehen. Die Beschuldigung gegen den
Leutnant Dominik kam damals überhaupt nicht aus
Kamerun , sondern aus einer der fremden Nachbar¬
kolonien, aus Noröliberia . Irgend ein Händler , den
Dominik zu Recht bestraft hatte, hatte nichts Besseres
zn tun gewußt, als nach Deutschland zn schreiben an
einen Abgeordneten, der alle Beschwerdenvorbringt und
prinzipiell gegen Deutschland und die Neichsregierung
Front macht: darum hat Herr Bebel die Briefe bekom¬
men. (Große Heiterkeit und Beifall .) Die Nachtigall-
schnellen liegen an der Hauptstraße Kameruns , einer
Kolonie, die ungeheuer schnelle VerständigungsmiiLel
hat . Da wäre es doch sehr merkwürdig, wenn Grausam¬
keiten, die 1804 dort passiert sein sollen, 1904 dem Abg.
Bebel als neu gemeldet werden. (Heiterkeit.) Ich habe
dem Abg. Bebel nicht einen Vorwurf daraus gemacht,
daß er die Sache überhaupt vorgebracht hat. Mein Vor¬
wurf geht vielmehr dahin, daß er den Brief längere Zeit
besessen hat, ohne sich zu erkundigen. Ich habe das vor-
gebracht, weil Herr Bebel dem Briefschrcibcr nach dessen
Aussage umgehend geantwortet hat, man möge ihn mit
solchen Hunncnbricfen in Frieden lassen. (Große Heiter¬
keit und Hört ! Hört ! rechts und in der Mitte . — Abg.
Bebel  ruft : „Ich habe ihm überhaupt nie geant¬
wortet !") Dann ist die Sache erledigt. Aber etwas an¬
deres : Wenn Sie schon auf dem Standpunkt stehen, daß
die öffentliche Besprechung solcher Fälle in Presse und
Parlament notwendig ist, um die Mißstünöe wirklich zn
beseitigen, warum haben Sic den Namen genannt , der
doch nichts zur Sache tut ? Fünf Monate lang hat jetzt
dieser Mann unter dem Druck der öffentlichen Meinung
gestanden. Das tut man doch nicht von einem Beamten,
von dem man selbst nichts weiß und dem man nachher
nichts Nachweisen kann. (Lebhafte Zustimmung rechts.)
In sozialdemokratischenFlugblättern , die in Millionen ■
von Exemplaren verbreitet worden sind, ist auf die
Autorität des Herrn Bebel hin Sie Geschickte als wahr
berichtet worden, zehn sozialdemokratische Bersamm-
lungsrcöner haben auf meinen Antrag Gerichte des¬
wegen zu 75 bis 300 M . Geldstrafe verknackt. (Heiter¬
keit.) Wäre cs nicht richtiger und für die Zwecke der
Justiz genügend gewesen, wenn der Abg. Bebel den
Namen des Offiziers verschwiegen hätte? (Sehr wahr!
rechts.) Ich kann eS noch heute nicht billigen, daß man
solche Beschuldigungen vorbringt , wenn niemand in der
Lage ist, sich zn wehren. Einen wehrlosen Gegner greift
ein tapferer Mann nicht an . (Lebhafter Beifall rechts
und in der Mitte .) Es ist ja möglich, daß seitens der
Eingeborenen im Kampfe mit Menschenfressern Grau¬
samkeiten vorgekommen sind, aber für die Beschuldigung,
daß Leutnant Dominik den Befehl dazu gegeben habe,
ist nichts bewiesen, auch durch Herrn Bebels neuesten
Zeugen nicht. Der Abg. Bebel ist zum mindesten außer¬
ordentlich unvorsichtig mit der Ehre eines anständigen
Mannes umgcgangcn. (Lebhafter Beifall rechts, in der
Mitte und bei den Liberalen .)

Abg. Bebel (Soz .): Die Gerüchte über den Fall
an den Stromschncllcn sind tatsächlich schon in den neun¬
ziger Jahren in Kamerun aufgetancht und weiterver¬
breitet worden. Ich habe zugegeben, daß eS unbeweis¬
bar ist, daß Hanptmann Dominik den Befehl zu dem
Kindcrmord gegeben hat, wichtig wäre aber die weitere
Feststellung, ob diese grausame Tat tatsächlich vvrge-

kommen ist, ob sie nicht wenigstens infolge einer Fahr¬
lässigkeit des Hauptmanns von seinen Soldaten begangen:
worden ist. Der Reichskanzler hat ihm doch einen Rüffel
erteilt . Ich bedauere,  daß ich über die ganze An¬
gelegenheit von so unzuverlässiger  Seite unter¬
richtet worden bin.

Abg. Ledebonr (Soz .): Wir haben das Recht und
die Pflicht, Mißstände aufzudecken und Beschuldigungen,
die uns bekannt werden, nicht von der Hand zu weisen.
(Unruhe und Widerspruch rechts.) Redner kommt dann
nochmals ans den von ihm gestern zur Sprache gebrachten
Fall des O b c r r i cht e r s Meier  zurück
(Zwischenruf rechts bei Nennung dieses Namens : Jetzt
kommt's ! — Große Heiterkeit.), der ein schwarzes Mäd¬
chen aus dem Akwa-Stamme gekauft oder unter Berufung
ans seine Amtsgewalt an sich genommen Haben soll und
seiner Vorgesetzten Behörde dann eine unrichtige Dar¬
stellung davon gegeben hat. Mit Rücksicht auf diese Dar¬
stellung seien dann eben die Akwa-Leute verurteilt wor¬
den. Ein Richter, der unter solchen Umständen falsch
aussagt , ist, wie Sie mir alle zugeben werden, nicht wür¬
dig, sein Amt zn bekleiden. Es widerspricht niemand
(große Heiterkeit), also ist cs wohl so. (Schallende Heiter¬
keit.) Der Gouverneur Puttkamer hat jedenfalls Dinge
begangen, die einen Beamten in der Heimat unmöglich
machen würden . Aber Sie schlagen da einfach vor, nur
verheiratete Beamte nach Afrika zu schicken, als ob Sie
nicht wüßten, daß eine reiche junge Frau sich schwer ent¬
schließen wird , in dieses Land hinunterzugehen . Da gibt
cs doch Ereignisse (Heiterkeit), aber Sic stecken entweder
den Kopf in den Sand , oder Sie heucheln Moral . (Un¬
ruhe rechts.)

Vizepräsident Kaemps: Es ist parlamentarisch un¬
zulässig, Abgeordneten dieses Hauses auch nur be¬
dingungsweise Heuchelei vorznwerfen . Herr Abgeord¬
neter, ich rufe Sie deshalb zur Ordnung . (Beifall .)

Abg. Ledebour (fortfahrend ): Ich hätte vielmehr
Anlaß , mir die Störungen und das alberne Ge¬
lachter  auf der rechten Seite des Hauses zu verbitten.
(Lebhafte Protestrufe und steigende Unruhe .)

Vizepräsident Kaemps: Herr Abgeordneter, ich bin
genötigt, Sie abermals zur Ordnung zu rufen und mache
Sic auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes auf¬
merksam. (Lebhafter Beifall und großer Lärm, aus dem
die folgenden Worte des Redners mit Mühe zn verstehen
sind.)

Abg. Ledebour (sehr erregt): Es ist bezeichnend,
daß dieser Regen von Ordnungsrufen  unter
einem liberalen Präsidenten  erfolgt . (Fort¬
dauernder Lärm.)

Vizepräsident Kaemps: Es entspricht nicht der Würde
des Präsidiums , eine solche Sprache zuzulassen. Herr
Abgeordneter Leöebour, ich rufe Sie zum dritten Male
zur Ordnung , und befrage das Haus , ob es wünscht,
daß der Herr Abgeordnete weiterspricht. (Zahlreiche
Rufe : Weitersprechen.)

Vizepräsident Kaemps: Ich bitte die Herren , die den
Abg. Ledebour weiter sprechen lassen wollen, sich zu er¬
heben. (Es erheben sich das Zentrum , die Polen,
die Sozialdemokraten,  von den Freisinnigen
die Abgeordneten Naumann,  N e n m an  n -Hofer,
sowie einige Mitglieder der süddeutschen Volkspartei .)
Das ist die Mehrheit . Der Abg. Ledebour hat wieder
das Wort . (Bravo ! bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Ledebour (Soz.) führt noch kurz aus , daß die
Sozialdemokratie mit der Aufdeckung der Mißstände
lediglich deren Beseitigung herbeiführen wolle.

Kolonialdircktor Dernburg : Den Vorwurf , den ich
gestern gegen den Abg. Ledebour erhoben habe, halte ich
vollkommen aufrecht. Der Abg. Ledebour hat sich auch
heute noch nicht über die Grundlagen des Beamten-
rcchts unterrichtet . ES ist unmöglich, einen Beamten
wegen einer falschen Auskunft gerichtlich zur Verant¬
wortung zu ziehen. Disziplinarisch ist der Oberamts¬
richter Nieter bestraft worden und Herr Ledebour brauchte
nicht noch einmal ein Fehmgericht über ihn abzuhalten.
(Beifall.)

Abg. v. OlSenvnrg -Januscha» (kons.): DaS Urteil
im Prozeß Puttkamer ist noch nicht rechtskräftig: man
kann also darüber nicht sprechen. Persönlich aber möchte
ich hinzufügen : Ich kenne Herrn v. Puttkamer sehr
wenig, bin aber seit langen Jahren mit seiner Familie
befreundet. Ich bin fest überzeugt, daß man dem
Gouverneur v. Puttkamer wegen der Dinge , die zehn
Jahre zurück liegen, nicht in dem Maße öffentlich an¬
gegriffen hätte, wenn sein Vater nicht einer der besten
Minister gewesen wäre, die Preußen je gehabt hat.
(Große Unruhe links .) Einer der besten Minister des¬
halb, weil er der Sozialdemokratie den Daumen aufs
Auge gedrückt hat. (Große Unruhe links .) ,Jm
allgemeinen kann ich über die Beamtenhetzc sagen, was
ich heute früh in einem Morgenbkatt gelesen habe: „Sie
systemati s cf) c g e m eine Ehrab schneideret
gegenüber Leuten, die für eine sehr wichtige Aufgabe
unserer Zeit Leben und Gesundheit opfern, muß endlich
einmal ein Ende nehmen. Damit ist reicht gesagt, daß
Verfehlungen nicht gesühnt werden sollen, aber bas kann
geschehen ohne einen solchen Hexensabbat niederster
Parteisucht und Heuchelei. (Lebhafter Verfall rechts.
Zischen links .)

Vizepräsident Kaemps: ES liegt ein Vertagungs-
antrag vor.

Abg. Dr . Wremer (freis. Volksp., zur Geschäfts¬
ordnung ): Bor der Abstimmung bezweifle ich die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses. Ich tue das im Hinblick ans
die Vorgänge,  die sich bei der Erteilung der Ord¬
nungsrufe an den Abg. Ledebour abgespielt haben. Sie
waren nur möglich, weil in jenem Augenblick ein de-



g£g»fc 10. _ ' Montag , 6. Mai 1967.
^chlußfühiges Haus nicht vorhanden war . (Unruhe her
iden Sozialdemokraten .)

Das , Bureau schließt sich dem Zweifel an der Be¬
schlußfähigkeit an . Die Sitzung muß abgebrochenwerden.

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Fortsetzung der
zweiten Lesung des Kolonialetats . — Schluß 4% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

» $ Berlin , 4. Mai,
, Am Ministertische: Kommissare.

Auf der Tagesordnung steht zunächst ein Antrag der
M -gg. Dr . Frieübe  r g (natl .)-F i s ch Leck (freis. Vpt.)-
BrömeC (freis . Vgg.), der verlangt , daß dir Gcschästs-
vrönuwgskommisfionbeauftragt werde, die Best'mmungcn
jdcs 8 20 Abs. 2 einer Prüfung zu unterziehen . (Nach
§ 20 Abs. 2 konnte am Schlüsse der ersten Lesung sonst bis
zum Beginn der Fragestellung der Gesetzentwurf an eine
Kommission verwiesen werden.)
I. Abg. Fischbeck(freis. Vpt.) : Aus den Bestimmungen
Der Geschäftsordnung ergibt sich, daß über den Antrag
auif Kommrssionsbcratung in der ersten Lesung erst nach
Schluß der Beratung abgestimnrt werden kann. Dagegen
herrscht eine verschiedene Handhabung , wenn cs sich um
die zweite oder « m die dritte Lösung handelt . Da ist cs
zweifelhaft, ob die ganze Debatte sofort abgebrochen
werden soll, wenn der Antrag aus Überweisung gestellt
ist, oder ob die Beratung über den zur Verhandlung
stehenden Gegenstand erst zum W 'schluß gebracht werden
soll. Bisher -hat bei der geschäftlichen Behandlung die
Auffafsnng die Oberhand gehabt, daß die Debatte ' erst zu
Ende geführt werden müsse. Ich habe hier einen Kom¬
mentar zur Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses.
In diesen: heißt cs in Anmerkung 7 zu § 20: In der
Regel findet die Abstimmung nach Schluß der Ve¬
rsprechung statt. Der Verfasser führt dann drei Fälle auf,
in denen eine andere Handhabung stattgefunöen hat.
Sicht man näher zu, so ergibt sich, daß es sich in diesen
drei Fällen eigentlich um eine Zurückverwctfung in die
Kommission handelte . Nun ist in der Sitzung vom
26. April d. I . bei Beratung des Antrags Hobrecht, der
eine Prüfung der Ergebnisse des Volksfchulunterrichts
fordert , vom Präsidenten sofort die Abstimmung vor¬
genommen, nachdem der Abg. Pallaskr die Verweisung
ckn die Unterrichtskommission beantragt hatte . Dadurch
wurde es den Vertretern der anderen Parteien unmvg-
jlid), sich zu äußern . Gerade umgekehrt wurde früher in
ähnlichen Fällen verfahren , z. B . bei unserem Antrag aut
>Gewährung von Teuerungszulagen . Welche Konse¬
quenzen Hat es, wenn ein Abgeordneter durch den Antrag
ans Komnrilffionsberatung jede weitere Diskussion über¬
flüssig machen kann! Graf Limburg-Stirum hat früher
schon ein solches Verfahren für unzulässig erklärt.
Unser Antrag will alle Zweifel beseitigen. (Beifall
links.)

Wiesbadener TagklatL»_
Abg. Porfch (Zentr .) erklärt , nach dem Wortlaut der

Geschäftsordnung erscheine es zweifellos , daß der
Präsident jederzeit Sie Avsttmmung darüber Herbeizn-
sühren imstande ist, ob das Hans einen Antrag sofort in
Sie Kommission überweifen wolle. Das Zentrum werde
sich jedoch der Überweisung an die GeschäsMoiNmission
nicht widersetzen.

Abgg. Schiffer (natl .) und Führ . o. Zedlitz (sreikous.)
erklärten die Klarstellung für dringend erforderlich.

Abg. Frhr . v. Erffa (kons.) stimmt der Überweisung
des Autvages an die Kommission zu.

Abg. Brömel (freis. Bgg.) erklärt es für ein Unding,
ohne Beratung einen Antrag an die Kommission zu ver¬
weisen, weil diese dann gar nicht die Gründe kenne, die
den Antragsteller zur Stellung seines Antrages bewogen.

Abg. Frhr . o. Zedlitz (sreikous.): Darüber , daß dem
Antrag entsprochen werden soll, ist das Haus ja einig.
Wenn die Beratung in der Kommissivn ergeben sollte,
daß alles beim alten bleibt , so würde ich das bedauern.
Der jetzige Zustand bedarf dringend der Abänderung.
Die Ausführungen des Herrn v. Erffa haben die Sache
nicht gerade klarer gemacht. Wir haben alle Ursache, dar¬
auf zu achten, daß auch der Schein der Möglichkeit einer
willkürlichen Handhabung der Geschäfte durch den Präsi¬
denten vermieden wird . Daß die Sache der Klärung
bedarf, beweist die Tatsache, daß am 26. April ein großer
Teil des Hauses durch das Vorgehen des Prüstöeuteu so
überrascht war , daß er nicht in der Lage war , Gogenmaß-
regeln zu ergreifen . (Sehr richtig! links .)

Der Antrag geht hierauf an die GefchäftSordnungs-
kommtssion.

Hierauf wird das Lehrer - Pen st ons- -u n d
R e l i kt e n g e f e tz öebattelos tu dritter Lesung a n g e -
n o m m t  n.

Der Gesetzentwurf auf Abänderung des § 23 des
E i n ko m m e n stc u e r g es e tze S über die Ausknnfts-
erlei'lung durch Haushaltungsvorstände und Arbeitgeber
wird in der gestern in zweiter Beratung mit Sen An¬
trägen Ilr . G e r schc l (freis. Bgg.) und Dr. K e i l (natl .)
angenommenen Fassung in dritter Beratung mit einem
redaktionellen Anträge Dr. Keils (natl .) a n g e -
n omm e n.

Der Antrag Hammer (kons .) ans Heranziehung der
Ko n su m v e r e-tn c zur Konrmunalsteuer wird eben¬
falls tu dritter Lesung angenommen.

Der Gesetzentwurf, betreffend die
Erweiterung des Stadtkreises Crcfeld

wird nach unerheblicher Debatte an die durch 7 Mitglieder
verstärkte Gemeindekommisfion verwiesen.

Es folgt die zweite Beratung der
Scknndärbahnvorlage.

Abg. Dr . v. Woyua (sreikous.): Die Vorlage berück¬
sichtigt die innere Kolonisation  nicht genügend.
Man merkt, daß die landwirtschaftlichen Sachverständigen
nicht gehört sind. Das Landwirtschaftsministerium müßte
darin mehr die Initiative ergreifen . Ebenso müssen mehr

Mend -Arrsgabe, 2. Blatt Nr . 216.
Kleinbahnen für den Bergbau angelegt werden. Endlich
Müssen von den jetzt in Angriff genommenen Kanälen
Kleinbahnen ins Land geführt werden.

Unterstaatssekretär Fleck: Die Pflicht der inneren
Kolonisation ist ein Hauptmoment für die Entwicklung
des Eisenbahnnetzes. Wir legen gerade Wert daraus, !
die volksärmeren Gegenden ausznschließen. Redner i
weist !dies zahlenmäßig nach.

Abg. Frhr . v. Erfsa (kons.): Ich habe mich neulich !
gegen Ausführungen des Abg. Müller -Meiningen ge¬
wandt , der Preußen eine

stiefmütterliche Behandlung der thüringischen Klein¬
staaten

vorwars . Das hat Herrn Miller -Meiningen Veran¬
lassung gegeben, vorgestern im Reichstage gegen mich zu
polemisieren. Das ist sein gutes Recht. Wenn er aber
sagte, ich hätte ihn in hämischer Weise angegriffen , so
kann ich nur zugeben, daß ich scharf gewesen bin. (Zu¬
stimmung rechts.) Schars mutzte ich sein, weil Herr
Müller - Meiningen der preußischen Eisenbahn-
Politik  der: Vorwurf machte, daß sie in Thüringen die
Sozialdemokratie  großzöge . Gegen solche un¬
wahren Behauptungen mutz man scharf sein. (Zu-
stinminng rechts.) Herr Müller -Meiningen sagt, ich hätte
nicht ritterlich gehandelt, weil er hier nicht hätte ant¬
worten können. Nun , Herr Müller -Meiningen -hatte doch
die Möglichkeit, sich im Reichstage zu wehren : er ivar
also nicht wehrlos , und es kann von unritterlichen An¬
griffen keine Rode sein. Gegenüber meinen Ausfüh¬
rungen , daß die Forderung der Überlassung von Über¬
schüssen Preußens an die thüringischen Kleinstaaten die i
Bedeutung eines Ranbzuges habe, hat sich Herr Müller-
Meiningen ans Herrn v. Kardorff berufen , der den |
Grundsatz des noblesse oblige gegenüber den Klein¬
staaten  aufrecht erhalten wissen will. Herr Müller ,
meinte, so lange Preußen sich Thüringen gegenüber von
engherzigen fiskalischen Gesichtspunkten leiten lasse,
müsse er ditzse EisenbahnpolMk Preußens nach Pflicht
und Gewissen kritisieren. Ich habe neulich nachgewiescn,
daß die thüringischen Staaten nicht die geringste Veran¬
lassung haben, sich zu beschweren, daß sie erheblich
günstiger stehen als eine Anzahl von preußischen
Provinzen , und wenn da noch von einer engherzigen und
kleinlichen fiskalischen EisenbahnpolMk Preußens ge¬
sprochen wird , so frage id): Wo bleibt dabei das noblere
oblige? (Sehr richtig! rechts.) Es ist eine bewußte Un¬
wahrheit , was da gesagt wird . Vom Eiserrbahnminister
ist durchaus bestätigt worden, daß die Behauptung,
Preußen treibe eine engherzige Eisenbahnpolittk , un¬
richtig ist. Herr Müller -Meiningen und seine Freunde
werden es nrit ihrer Agitation schließlich noch dahin j
bringen , daß keine Eisenbahnen mehr in Thüringen ge¬
baut werden, so -daß die Bevölkerung dort sagen kann:
Gott bewahre mich vor meinen Freunden ! (Beifall rechts.)

Die Vorlage wird angenommen.  Eine Anzahl !
Petitionen wird der Negierung als Material überrvich'en. !

lag 1907. <s§ä WIESBADEN. e5§ -
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Mai 1907.

Fesi - Woche
zur Feier der Eröffnung des neuen städtischen Kurhauses.

Donnerstag, den 16. Mai:Samstag, den 1L Mai:
In Gegenwart Ihrer Majestäten des Kaisers und Königs

und der Kaiserin und Königin:

Fest -Akt und Gala- Itoozert
vor hierzu geladenen Ehrengästen.

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei geeigneter Witterung)
Grosse IllMMiinatioai des Ziergartens

vor des« linrliause.

iSonntag, den 12. Mai:
11'/- Ulir:

Promenade -Konaert an derWilhelmstrasse.
11'/- Uhr:

Eröffnungs-Fest -Konzert.
Teilweise Wiederholung des Programms des Gala-Konzertes.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark. Banggalerie
4 Mark. I. Parkett 4 Mark. IT. Parkett 8 Mark. —■
Kavten-Verkauf an der Kurhaus-Tageskasse ab Mittwoch,
den 8. Mai, vormittags 10 Uhr. — Diese Karten berech¬
tigen auch zu den Konzerten um 4 und 8 Uhr.

MM- Den Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von
Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten)
werden um 2 Uhr nachmittags Kurhaus und Kurgarton
geöffnet.

Eintrittspreis für Hichtabonnentcn : 2 Mark.
4 Uhr : MTilitär -lionzert.
8 Uhr : Momzes -t des EtMr -(ircl »esters.

Nach Schluß der Festvorstellung im Kgl. Theater:

Serenade
der vereinigten Wiesbadener Männergesang -Yercmc

vor dem König!. Schlosse.
- Beleuchtung des Schloßplatzes. - —

Kgl. Schauspiele: „Festspiel“
von Josef Lauff, zur Eröffnung des neuen Kurhauses.

Montag, den 13. Mai:
11'/- Uhr : PG-osmenacJe -Konzert im Kurgarten.
4 Uhr ; Militär -Hoiizert,
8 Uhr : Konzert des Murorchesters . Diese Konzerte,

des Festmahles wegen, nur im Kurgarten , bezw. nur bei
entsprechender Witterung.

2 Uhr : SCestunaBst , gegeben von der Stadt "Wiesbaden ihren
Ehrengästen . — Käuflich werden Karten nicht abgegeben.
— Der Zutritt zur Wandelhalle, dem großen und kleinen
Saale ist nur den Teilnehmern am Festmahle gestattet.

Kgl. Schauspiele(Festspiele) : „Armide “.
Große Oper von v. Gluck.

Dienstag, den 14. fdai:
Ab 4 Uhr:

Erstes grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps. Riesen-Luftballon mit Passagieren.

Grosses Feuerwerk.
(IIof-Kunstfeuerwerker Ang. Becker Nach !., Adolf Clausz,

Wiesbaden.)
Eintrittspreis 2 Mark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, daß das
Gartenfest bestimmt stattfindet. — Bei ungeeigneter
Witt erung : Abonnesncnls -Kouzerte.

Kgl. Schauspiele (Festspiele) :
„Merodes und Mariannne “.

Tragödie von Hebbel.
Mittwoch, den 15. Mai:

ll '/s Uhr : Promenade -Monzert an der Wilhelmstraße.
4 Uhr : Uonzert des Msaroreliesters (nur bei geeigneter

Witterung ).
8 Uhr:

Doppel-Konzert und grosser Festball.
8 Uhr : Beginn der Garten - Konzerte , etwa !)'/- Uhr:
Beginn des Halles . — Eintritt zum Doppel-Konzert und
Balle nur in Balltoilette (Herren Frack und weiße
Binde). — Ab 9'/a Uhr : Soupers ä part in den
llestanrations -Säleii (der Preis ist nicht in den Eintritts¬
preisen einbegriffen). Eintrittspreises Kurhaus -Abon¬
nenten gegen Abstempelung ihrer Karten 3 Mark, Kicht-
Abonnouten 5 Mark. — Boi ungeeigneter Witterung — ab
8'/- Uhr — nur grosser Ball . Eintrittspreise dieselben.

Kgl. Schauspiele (Festspiele):
„Samson und Dalila “.

Oper von Saint -Saens.

2 Uhr:

Grosses Eröffnungs-Festmahl.
Preis 5 Mark das Gedeck ohne Wein. Einzeiohnungs-

listen bis Dienstag, den 14. Mai, mittags 1 Uhr, an der
Tageskasse im Hauptportal und bei dem Restaurateur des
Kurhauses. — Anzug : Gesellschaftsanzug.

4 und 8 Uhr : Siomsseirte des Mmrorclicsters (nur bet
geeigneter Witterung.

Kgl. Schauspiele (Festspiele) : „Oberon “.
Grosse Oper von Weber.

Freitag, den 17. Mai:
4 Uhr : SAosnasert des lissrorcliestcrs.
8 Uhr:

Erster grosser Illuminations-Abend.
Militär - ffloppel -Iionzcrt.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet.

Kgl. Schauspiele: „Husarenßeber “.
Lustspiel von Gustav Kadelburg u. Richard Skowronck*

Samstag , den !8. Mai:
4 Uhr : Militär -Iiosizert.
71/* uhr : Grosses

Vokal- und Instrumental-Konzert.
Aufführung der

Neunten Symphonie von Lu du . van Beethoven
unter Mitwirkung u. A. des Berliner Vokal - Quartett ?*

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark. Banggalert0
4 Mark. I. Parkett 4 Mark. II. Parkett 3 Mark. '
Karten-Verkauf an der Kurhaus-Tageskasse ab Montag»
den 13. Mai, vormittags 10 Uhr.
MLS— An jedem der Abende: Leuciitfonläue im Kur¬

sierten und Beleuchtung der Kaskaden vor dein
Kurhause. E 24--

Aenderungeu Vorbehalten.
Für alle folgenden Wochen und Monate sind in ähnliche-

Weise besondere "Veranstaltungen in Aussicht genommen, u. A. für»
Piingst -Sonntag u. Montag (19. u. 20. Mai), ll '/s U.Ui':

Promonade-Konzert a. der Wilhelmstraaec:
Dienstag , d. 21. Mai: Gartenfest u. grosses F« rervrc-rk*
Mittwoch , den22 . Mai: GrosseOratorinm -AnITlihr!!"?

des Cäeilicn - Vereins Wiesbaden (Die Jahreszeit« 11
v. Haydn) unter Mitwirkung hervorragender Soliste«*



Nr. 2io* ÄLeud-AusgaLc, 2* Blatt,
T~ 1®§ folgt sofort Sie Dritte  Beratung Der Sekunöür-
vGnvorl -age.

In Der allgemeinen Besprechung Littet
Wg . HofmKUM-Dillenburg (natl .) um bessere Zug-

Verbindungen für Das Gebiet Des W est e r w a ld e s.
_ Die Vorlage wird nach weiterer unwesentlicher
Debatte angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Berggesetznovelle.

^ Schluß 3% Uhr . _

Herrenhaus.
Berlin , 4. Mai.

Auf der Tagesordnung steht der Bericht der Agrar-
wmmifsiou über den Entwurf einer

WegebauorLunng für die Provinz Posen.
Die Kommission 'empfiehlt Annahme des Gesetzent¬

wurfes mit unwesentlichen Änderungen.
Dr . v. Dziembowski bezeichnet als Berichrerstatter

me Vorlage als einen besonderen Art der Fürsorge für
mese Provinz . Die wichtigste Änderung der Kommission
betreffe den § 40. Hier soll nach der Regierungsvorlage
mr Kreisausschutz über den Bau oder die Unterhaltungs¬
kosten, der Wege bestimmen . Die Kommission will die
Möglichkeit gewähren , auf jeden Fall durch Statut den
Interessenten Beitragsleistung auszuerlegeu.

Minister v. BethMann -Hollwcg Littet um Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage.

v. Klitzing beantragt , im Falle der Ablehnung
°es Kommissionsantrages die Kosten im Sinne des
öiommunalabgabengesetzes zu regeln.

8 49 wird an die Kommission zurückverwiescn . Der
Nest des Gesetzes wird in der Kommissionsfassung ange¬
nommen.

Der Gesetzentwurf , betreffend Errichtung eines
Amtsgerichtes in Lünen,  gelangt unverändert zur An¬
nahme.

Montag 1 Uhr : Etatsberatung . — Schluß 3 Uhr.
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Sport.
* Sportverein Wiesbaden, E. B. Seinen Jahresbericht

ll?er das abgelaufene 2. Vereinsjahr versendet soeben der
Sportverein Wiesbaden, E. V. Auch dieser Bericht zeigtagcker ein erfreuliches Bild von der fortschreitenden Ent¬
wicklung, in der sich der Verein befindet, zählt er dach schon
deute nach kaum 2jährigem Bestehen eine Mitgliederzähl
von 24g, mas eine Zunahme während de? 2. Vereinsjahres
Ion 97 bedeutet. Der Bericht erwähnt zunächst die Tätigkeit

Fußballmannschaften, welche reich an Erfolgen war. ' In
?SE.1 -, 2. und 3. Klasse konnte der Verein die Gaumcistcr-
sthaft des Mittelrheingaues erringen. Eine ganze Reihe von
Anderen, bedeutenden Wettkämpfen wurde ausgefochten, so
st a. gegen den Karlsruher Fußballverein, den S .-C. Slaviam Prag, Easscler Fußballverein usw. Im ganzen wurden
^vsgetragen: von der 1. Mannschaft 22 Wettspiele, davon 18
Mwonncn, 6 verloren, 3 unentschieden, zusammen 71" gegen
77  Tore : von der 2 . Mannschaft 16 Wettspiele , davon 10 gc-
svennen, 3 verloren, 3 unentschieden, Resultat 78 gegen '20
^ore; von der 3. Mannschaft: 3 Wettspiele gewonnen, 28
^ogcn2 Tore. Von Bedeutung war noch die Gründung der

- Jugendabteilung, in welche iunge Leute unter 17 Jahren
ohne Beitragsleistuna ausgenommen werden. Diese Jugcnd-
abterlung nahm auch an den leichtathletischenÜbungen teil,
die aus dem Exerzierplatz und dem angrenzenden Übungs¬
platz abgchalten wurden. Auch die Athlctikabteilung brachte
dem Verein reiche Erfolge. 21 Preise wurden von Mit¬
gliedern im Laufe des Jahres errungen, darunter 4 erste,
8 zweite, 6 dritte und 4 andere Preise. Dem vom Verein
veranstalteten 50 Kilometer-Wettgehen wurde seitens der
Wiesbadener Sportfreunde großes Interesse entgegengebracht.
Die Touristik wurde ebenfalls eifrig gepflegt. 6 Wande¬
rungen wurden âusgeführt, die meist unseren herrlichen
Taunus zum Ziel hatten. Diesem Teil des Vereins-
Programms soll in diesem Jahre noch erhöhte Austnerksam-
icit zugewendet werden. Auch in gesellschaftlicher Beziehung
marsanert der̂ Verein mit an der Spitze der Wiesbadener
Vereine und seine Veranstaltungen im Kaisersaal, in den
Sälen der Kasinogesellschaftund in der Walhalla verliefen
stets , in glanzender Weise. Der Geselligkeit waren ferner
o:e seden «samstag stattfindenden gemütlichen Abende ge¬
widmet, welche jetzt, nachdem der Verein im Hotel Nonnen¬
hof ein prachtvolles Vereinslokal gefunden hat, an Beliebt¬
heit immer mehr zunehmen. Dckk durch dringendes Bedürf¬
nis seit Êntstehung des Vereins schwebende Projekt eines
eigenen Sportplatzes konnte endlich zum Abschluß gebracht
werden. Im Herbst wird der Sportplatz an der Frankfurtcr-
straße eröffnet wenden. Hoffentlich bleibt die Unterstützung
seitens der Einwohner Wiesbadens, die der Verein zur' Er¬
reichung seiner hohen Ziele nötig hat, auch in diesem Jahre
nicht aus,

* Jagd. Bei der Neuverpachtung der Erösteler Ge¬
mein des  a g d (bei Glashütten), die einen sehr guten Reh»
und Rotwildbestand hat, ca. 1100 Morgen Wald- und Feld
umfaßt und bisher 300 M. Pacht erzielte, fand das dreifache
Gebot, also 600 M., nicht die Genehmigung der Gemeinde.
Sie wird infolge dessen nochmals zur 'Verpachtung ausge¬
schrieben.

* Jagdstatistik. Nach der amtlichen Statistik wuvden
im Etatsjahre 1904 in den preußischen Staatsforsten, die
eine Fläche von 2 924 32g Hektar — 11 685 316 Morgen um¬
fassen, erlegt: 4 Elche, 7101 Stück Rotwild, 15 286 Stück
Rehwild, 3844 Stück Damwild, 2242 Stück Schwarzwild,
106 Stück Auerwild, 162 Stück Birkwild, 51 Stück Haselwild,
405 Fasanen, 5 Schwäne, 910 Rebhühner, 9 Moorhübner, 6
Trappen, 2865 Hasen. (Letztere Angabe scheint uns nicht
zu stimmend __Mithin entfallen aiü '411 Hektar oder 1644
Morgen 1 Stück Rotwild, auf 191 Hektar oder 764 Morgen
1 Stück Rehwild, auf 760 Hektar oder 3040 Morgen 1 Stück
Damwilds auf 1308 Hektar oder 5212 Morgen 1 Stück
Schwarzwild, auf 1019 Hektar oder 4076 Morgen 1 Hase ( ?').

* Berlin , 6. Mai . Beim Radrennen  um das Große
goldene Rad von Steglitz wurde Gutgnard erster. Robcl,
der erst die Führung hatte, kam durch einen Reifcndefekt
seiner Führungsmaschine zu Fall, so daß er von der Bahn
getragen werden mußte.

gerichtet , als große Massermengeu dabei abgeflossen sind
und einen Weg uuterwühlt haben . Ferner Hat er wäh¬
rend der solgeudcu Nächte an der Mainzerstraße mittels
Einsteigens und Einbruchs Ablaufrohre , Dachkäudel uiw*
gestohlen , um alles bei dem Althänölcr Franz Kohl¬
haus zu Geld zu machen . Das Urteil verhängt über ihm
9 Monate , über K. wegen Hehlerei 4 Monate Gefängnis . ,

Ein Allcrweltsgenic.
Der F . M . aus Kiedrich  hat in der Vergangen¬

heit eine recht vielseitige Tätigkeit entfaltet . Zeitweilig
war er Kaufmann , dann Schreiber , Vorsteher eines
Rechtsanwaltsbureaus , endlich Bureauvorsteher usw«
In keinem von allen diesen Geschäften aber hat ei
reüssiert , und zuletzt hat er denn eine nichts weniger
als einwanösfreie Tätigkeit entfaltet , indem er sich tu
zahlreichen Fällen von Personen mit der Beitreibung
von Forderungen , der Verfolgung von Ansprüchen usw.
betrauen , sich Vorschüsse oder Vorlagen in nicht geringer
Höhe machen ließ und später aus ihrem Gesichtskreis«
verschmaud . Heute versucht der Manu , indem er aus
seinen geringen Intellekt ufw . hinweist , sich der Beraub
Wörtlichkeit für seine Taten zu entziehen , wegen Un¬
treue in zwei Fällen jedoch verfällt er in 9 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , wegen
der unterlassenen Führung von Büchern als Rechts¬
konsulent in 20 M . Geldstrafe.

Gerrchtsftral»
Wiesbadener Strafkammer.

Dieb und Hehler.
Der Taglöhner Joseph H. von hier hat längere

Zeit in städtischen Diensten gestanden und ist zeitweilig
vertretungsweise auch als Vorarbeiter bei der Stadt be¬
schäftigt gewesen . Des Vertrauens aber , das ihm dabei
geschenkt wurde , zeigte er sich wenig würdig . Während
der Nacht vom 26. zum 27. Februar hat er an einer
Nenbaustelle eine Wasseruhr weggeuommen und dabei
einen erheblichen Schaden noch nebenher insofern an-

* Kriegsgericht . Zu 43 Tagen Gefängnis wurde de?
Musketier Johann I . von der 3. Kompragnie 87. Regts.
verurteilt , der am 14. April ohne Urlaub nach Wiesbaden
gepilgert war und sich dort bis znm 20. April Herumge-
trioben hatte.

* Alter Aberglaube hastet auch heute noch zäh in
den Köpfen des sächsischen Landvolks : und nicht nur in
seinen . Kurz vor ihrem Tode bat die Tochter des
Totengräbers Beier in Kühnheide ihren Vater , ihr Grab
nicht zuzufchütteu , dm sie sonst keine Ruhe finde . Der
Mann erfüllte diesen Wunsch und stellte mit einem
großen Holzkastcn das Grab hohl . Aber trotzdem erschien
ihm nach anderthalb Jahren seine tote Tochter und klagte,
daß sie nicht iit den Hinrmel eingelassen werde . Das
war für den Totengräber Veranlaffung , nach dem Zu¬
stande der Tochter zu schon. Im Beisein von drei
Frauen öffnete er den Hohlraum , brach den Sarg auf
und entnahm der stark verwesten Leiche, um deren
armen Seele Ruhe zu verschaffen , vier Zähne . Drei
schenkte er als Talisman den Frauen , einen nahm er
selbst an sich. Wegen Grabschändung  vor das
Landgericht in Freiburg gebracht , erklärte er , seit er
jenen Zahn besitze, habe er regelmäßig im Kartenspiel
Glück, während das Glück einer jener zuschauenden
Frauen vcharrlich den Rücken zeige , seit sie den Zahn
verloren habe . Das Gericht sprach den Totengräber
frei , wohl weil es seine geistige Verfassung berücksichtigte,
die nicht ausreichte , nur die Strafbarkeit seiner Handlung
zu erkennen.

2» gizii§s Sr. Majestät
empfehlen wir

in hervorragender Auswahl
zu billigsten Preisen

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4, II.
0fertigun £j nach Maß , tadellose Aue-

O , l’ührung , müßige Preise . 7265
^gzialschnitt für starke Damen.
„ Drechslerei.

. 2 Drehbänke , Hobelt ». , Schlcif-
"e,ne . Schraubst . , Schneidzcuge,
Kerlholz re., zust od. einzeln, billig
au verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dg

MIM

Slktalleite
für junge iädchen.

ßebr . Saum,
vormals W . Thoanas,

Spezialhaus für sämtliche Knaben- und
Mädchen-Bekleidung.

652

Wilh. Heinr. BIrck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

K195

«ftttttettfeitoett
diskrete, bcseitipt. Off. unter 4». * 95
an den Tagbl.-Vcrlag.

Kaiser-Koffer bill.
zu verkaufen Neugasse 22 , 1 St.

eMtf(weiten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
.üos . ii j rici «, Lithopr . Anstalt,

Friebrichstr . 39 , nahe der Kirchgasse.
rugaug durchs Tor.

KllrtzSN-KlMklhMg!
Zur Dekoration empfehle Kaiserbüstcn
in verschiedenen Größen und Preislagen

Jean Sciiiu , Bildhauer,
Erbacherstraße 8.

NB. Auch Reinig, u. Reparieren derselben.

liege-,
Sitz- u.Liege-

Sport- Mm L. IC®™ Wm ,9Enorme Ans wähl
von den einfachsten bis zu den

elegantesten.
ii i , . „ . Inh . : Fritz Korn , 619
Ucberrascliend billige Preise« Kengasse is . Kleine Kirciigassc i.

Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden in der Kl. Kirchgasse zu beachten.
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Moderne soh™ eund
Kleiderstoffe

weit unter sonstigen Preisen.

Ein Posten

{Seidenstoffe
ist unter Wert ausgelegt.

Eine Partie Gürtel
zuis - KEälfte

des wirlilichen Wertes.

Henr. Levy,
2 Bärenstrasse 2.

Spezialität s

Gelegenheitskäufe.

(Tuni-ätain, Altersrieze.
Montag , 6 . Mai er. ,

abends 8 Uhr:
Besprechung über zwei
wichtige Angelegenheiten.

Die Mitglieder werden
dringend ersucht pünkt¬
lich und vollzählig er¬

scheinen zu wollen . F434
Der Obmann.

Staunend billiger
Räumungs - Verkauf

bis SO °/o unter Preis.
1 Posten Hemdensvitzen,Lsinkette , Rock-

spitze. Srickercien , Einsätze. Palencienne-
Spitzcn , 10 Mir . v. 15 Pf . an . 1 Posten
eleganter Untertaillen von 78 Pf . an,
1 Posten Erbstüll - Gardinen , Stores,
Tüll -Bettdecken, Tüll - u.Spachtel -Kanten,
sowie 1 Posten za. 300 Stück besserer
Danien -Wäsche aller Art (Reisemuster)
zu jedem nur annehmbaren Preis.
Wiesbadener Wäschefabrik,

Fanlbrunnenstraße 9, Laden.

lEiBJotnieiiHierittiflcniüg in Singen«.U.
Montag , den 13. Mai 1901 , vormittags 111^Uhr»im Saale des „Eng¬

lischen Hofes " zu Bingen , läßt die in Liquidation befindliche Weinhandlung
Lvk . Ph . Weitzel seit «, Nieder -Ingelheim

folgende Weine versteigern:
2/1 und 1/2 Stück 1992er,
2/1 „ 1993er,
9/1 und 1/2 „ 1904 « *,

Weißweine,
6/1 Stück 1905er n. 30/2 Stück u. 2/4 Stück 1904er

Ingelheim er Rotweine.
Allgemeine Probetage in Rieder-Ingelheim vom 8. bis 12. Mai im Hause

des Versteigerers ; in Bingen am Rhein im Versteigerungslokale am 7. Mai , sowie
vor und während der Versteigerung . (No . 2693) F41.

2/4 Stück 1895er,
1/2 „ 1897er,
1/2 „ 1901er

sowie

145 cm breite
Kleiderstoffe
für .Saekenltleider u . fuss-

freie BSöcIie per Meter
!.25,1.50, 2.—, 2.50, 3 Mk.

und höher.

Illein reiftet Btenenfomg,„
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird , ist seiner
leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und
kranke schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust -Organe und bei Magenleidcn

empfiehlt^ aF j l »raetorfiis 9 JSSSSSffS^

Tuelien. Buckskins
für Herren - u.Knaben -Anzüge
BS ' enorm billig.

Bmckskin -lSeste
zu eben annehmbaren Preisen.

Henr. Levy,
2 Bärensirasse 2.

Spezialität r
Gelegenheitskäufe.

—B —EH MMM —j

Großes Lpezialhaus
in WeuHeiten:

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderbetten,
Kinderstühl «, Klapp -, Balkon - und Garten¬
möbel , Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß-
Klappstühle , weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel , 180,000 im Gebrauch.
Gnnimirerfe werden aufgekittet uns alle Reparaturen

billig ausgeführt.
Kein Laden , daher sehr billige Preis «,

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 470

Alexi«
2 Minuten vom Kochbrunnen . "

WiNtzchA 5,
- Telephon 2658.

IsinMfi Knnstverlass-Anslalt. B.i i H.
Wallraferstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung. Speziell Wiesbadener Ansichten
_ grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung.  603

Hülsebuscli,
Kahn ' Arzt,

Dr. of Dent. -Snrg.,
Klieinstr . 241 , gegenüber Hauptpost.

Sp ez. : ® a3m -Ersatz.
' 20-jähr. Praxis.

Sprechst . : 9—6. — Fernspr . 8937.
Taxe nach d. amtlichen Gebührenordn.

SjesSt'

Königl. Pretttz. Klassen-Lotterie.
Zur Haupt - und Schlutzziehnng der 5. Klasse 216. Lotterie , dauemd

vom 6. Mai bis 4, Juni er., sind noch

abzugeben in den König !. Lotterie -Einnahmen zu Wiesb ^ ^ ^ ^ 579
B . Wiencbe , v . Tsrliudi.

_ Mainzerstraße 31._ Adelheidstraße 7,
v . Elranconi,

Wcbcrgasse 3.

■> ' 3-

W 1

Gesichte Tafelwagen,
Dezinral'wagen, Gewichte,

billigst.

Wellritzftraße 6. 342

Ml
in@$z

kann mir

Jari

^wischbare Bodemvi^

lauf Parkett ünoleum ugestriclienenBöfe!
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne GlÄStc erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterlassen ;geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften , wo nicht,
beliebe man sicli an Jf . © . Hipp , Frankfurt a . M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden . F119

Institut für -

Sshctiheitspflege
Maniküre, Gesichts- und Dainpftnassagen

von nur Spezialisten.

jSiag -elcreme , Hautcreme und Puder , nur beste Qualitäten.

===== cDTrismilch = =
macht jugendliche und volle Haut einzig in feiner Art.

üusfau ISenig, fî psse n.

Llmrenburger
blmlweißcr Gartenkies

liefert Waggon-, karren - und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404

Wilhelm Ruppert& Co. G. m. b. H.,
Tel . 32 . Manritiusstr . 8.

Herren - u. vamen-

Möbel
an!

Kredit
zu g'ttinstjgste *»

Bedingungen.

Jttmanii,
Wiesbaden,

4 Biireiistrasse 4,
I -, II . u. III . Etage.

WWW«
tAM E

RottschutzwänSe-
BaLkomnöbel

empfiehlt billigst
l ’ranz FISssiier,

Wellritzstraße 6. 637

Christoph-Lack,
alsFussboden -Anstrieh bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,
vou Jedermann leiritt an¬
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbaum und eichen Karbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , da der irsi-
angenelime Cternelt send das
laratrsame Troekneu , das der
Oelfarbe und dein Weilacli

eigen , vermieden wird.
Franz Christoph , Z§erlin.

Siederlage
für "Wiesbaden:

25.

In- und ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleitiung.

Reise-n.Jaeken-Eleider für Damen,
da » Heueste in großer Auswahl . 322

Tnehhantag Kch . LussnkÄhl,
4 Bärenstrasse 4. _

% Otto Bis,
nliaber desC.Thßoö, fepersclicn Ubreiipseliäfts,

alte , bestempfoblene Firma , gegr . 1863,

Küht § E3i @ 17,
Ecke Gold- und Häfnergasss.

Spezial h Uhrengeschäft
und Werkstätte für Reparaturen. 610

„Thnringia", Peiftdjeruu ösq efeilfaiaft In frfnrt,
Gegr. 1853 . Garantiemittel 65 Millionen Mark.

Unter Staatskontrolle.
.. . Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer-,

Eittbrnchdicbftahl -,
_ _ Wasserleituugsfchäden
Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei

^d » ir « erg , General -Agent . Kirchgaffe 9,
Brenn , Privatier , Herderstrabe 25,
ttiiger , Wcstcndstraße 11. 535

ligi[tgM§ji?-lr!ejiit
^ ^ ist der Maßstab. — Wollen Sic sich die an»

ziehende rrische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Po ad re Actin a de Coiog -ne
(parfumirt), eine hervorragende Neuheit auf
wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und verOiOi-
den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägengeneigt
machen. — Actina ist vpn ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.Mit einem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.Actina-Puder«■B’S&äSr

Gr°sse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (eesetzl
Pfieffe der p;-wa^rt.es ^ '"el zur Hauptpflege der Kinder tWundsein ), zur
rci rf™ RS ? ,?; HB? e,oSt  jeden Schweisssreruch. - Eine Annehmlichkeitnacn aem »ade und der Rasur . — Von den Ärzten empfohlen.

AlieiafiSgjje

Tie DeUUfi , Taunusstr.
Teleplioii LUIdr . 316

InX/anaenschwalbacli Carl PireslMT

Hoffet*is. Heffeatfffef.
oo J reiS  1 ' Dose pailP' ^'^0 (in 4 Farben ), unparf . 90 Pf ., in Streubeuteln
"" • — Apotheker fälunu Flora -Drog ., Gr. Burgstr . 5, Drog . Moeboh
launusstr . 25, Drog . Saailas , Mauritiusstr . 3, « ermania -Uro ? . (Apoth.
t^ Portzehl ), Bheinstrafie 55, 18r . M . Alherslieim , AVilhelmstrlsse 30. F 108

SltMDüfeltit
ütebt dem Bart jede Forni ohne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von C . ZA. Wnnier-
Sicäi , Hofliefer ., Nürnbcrq , zu
Mk. 1.— und m 2.— p. Fl ., zü haben
in der Drogerie «situ s -il . s,
Mori ystraße 12._ 3Qgi

0 An @
die grosse Zalil
der Lungen-,Asthma-,Hals-und
Hustenieidenden,überhauptan alle
die an Katarrhen qd.Verschleimung
der Luftwege leiden,sende ich gern

■und unentgeltlich ausführliche
Mitteilung, welch sinnreiche Er¬
findung, wie nützlich , wie prak¬
tisch, wie einfach, ..wie gut und
wie natürlich in seiner Anwen¬
dung mein Afmungsstuhl ist.
E .Weidomann,Liehtnburg,Harz.

Kranken-Möbel
Berkaufu .Miete
Auch Bettische und
Zimmer - ,Klosetts

leihweise.
Wrelursr,

Wcberaasse 8. Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Korpulenz
(Fettleivigkeit ) und die dnniit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert 11. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Mt-  ii.Metfmstee „Fbcüs“
Zu beziehen: 364

lim * Kneipp - Daus,
59 Rheinstratzc 59»
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Kaufen Sie nur doppelt etuvierte
gereinigte Zwetichen „ Marke Türkensäbel “ .
Die einzige in Deutschland veredelte Frucht dieser Gattung. Verlangen Sie ausdrücklich Originalpaket Starke 5? Turk ©Elsäfe ©i **« Zu haben überall.

Erste Deutsche Etuvage-industrie.
Emil Schüler , Ulm a . I >. (s . h 1235 g)  F117

'PHP** Sie erhalten die Abhandlung„Pflaume oder Zwetsche“ H f
an den Verkaufsstellen auf Verlangen kostenlos ® •

Hans- itnö GriilldbcsitzcEcrcill. E. B.
Wiesbaden.

Die satzungsgemäße

Ordentliche Mtglieder-versammlung
endet am Montag , den 13 . Mai 1907 , abends H'h  Uhr , im Restaurant
"Friedrichshof " (Saal im 1. Stock) statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Bcreinsjahr 1806/07.
2. Bericht der Rechmings-Prüfungs-Kommission über die Prüfung der

Jahresrechnung 1905.06.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der V .rcinsrcchnung 1906/07.
4. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1907/08.
6. Festsetzung des Rcchnungsüberschlags pro 1907 08.
6. Genehmigung des Anstellungsvertrags ^nnt dem Vereinsdireklor.
7. Ergänzungswahl des Vorstandes an stelle der satzungsgcmäß aus¬

scheidenden Herren : Hcli . 4 Urten , Mel ». liaesebier,
Imdw . Mcurer , K . Riimjif , W iEli . Stamm.

8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. F397

Der Vorstand.

Grche MgMÄ4WcherMg7
Morgen Dienstag , den 7. Mai er. , Morgens 9 'h  Uhr und

2 lls Uhr ansaugend, versteigere ich wegen Wegzugs einer Herrschakt
a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße,
^chverzeicknete , sehr gut erhaltene Mobiliar und HaiishaltungSgegenständc , ars:

1 koinpl . Nnstv. -SÄlafzimmereinriihtang , 10 kompl. Nustv . -
Bctten , Waschkommoden und Nacht »'che»nit Marmor , Nnstb.-
ein - und zweitür . Kleiderschranke, 2 e!eg. Nnstv .-Büfetts,
2 Mahag . Büfetts , 1 Palisa »»dcr - Silvcrschrank , 1 Nnstv.
pracktvok eingelegter Schreibtisch, 1 Nutzb. Pracht.», eingelegtes
Wcrtikow, 3 Nnstbanm -Herren-Tchreibtische, Nnstb. Llücher-
schrank, Mahag .-Bücherschrank, 1 Mahag . - Zplinderbnrean,
ITalenganitur , best, aus: Sofa , 2 Sesiet u. 0 Ltüllemitroten»
Plüsch. uv , 1 Salongarnitur , best, aus: Sofa , »:. 4 Sessel »nit
grünem Plüschverng , 1 Salo »»garnitur , b/st. aus: Sofa und
6 Polsterstühle mitMogrntbezng , rcichgcschnitzle Sa 'angarnitnr, best,
aus : Sofa , Dcs -ö-Tos , 4 sessel u. 2 Stühle . Diwans ii » Plüich u.
Moareet , Sofas , Chaiselongues »Nußb,-Lpicgeln,Trumea»»s,Nußb.-
AnSzieh tisch runde , oval -, viereckige, Spiel -, Bauern - u. Ripp !ische, Etagere,
Etaffeleien , Säulen , Stühle aller Art , Bilder , Oclgcmälde , Roshaar¬
matraben , Teppiche , Portieren , Gardinen , Plumeaus . Kissen, Kulten,
große Partie Nipp- und Dekorntionsaegenstände , eleganter , fast neuer
sechsflammiger clektr. Bronzelütier , eleganter drciflnmmigcr Gas-
lüfter , 2 Speisezimmer -Znglüster . elegante Salonständerlainpc , Hänge-
und Stehlampen , eleg. fast neues Kinöer -SÄrcibprrit , säst neuer
Patent - Gas - Badeofen , Gasofen, Gasherde, Petroleum- Cfnt,
1 Kinderwagen , 4 Sportwagen , Nähmaschine , sehr schöner,nersiellharec
Polstkrsessel, Badewanne , eis. Flascticngestcll, koinpl. fall neue Kiichen-
einrichtnng , einzelne Küchenschränke, Tische und Stühle , Glas , Porzellan

^ . Küchen- und Kochgeschirr u. dcrgl . mehr
"Ujtbietend gegen Barzahlung.

Bernhard . Rosen a 'a 9.
Auktionator und Taxator, F

Bureau und Auktionssäle 3 Marktplatz 3,'
Telephon 8267 . Telephon 8237.

Avis : iS . Bosftnani Versteigerungen bieten die beste Gelegenheit,
gebrauchte Mobiliargegenstände günstig tt. schirell zu verwerten. D. O«

Kandtasehen
in Leder,

Kunstleder und
Breil.

Ich bitte um Besichtigung meines nur mit Meise - Artikeln
dekorierten 1. Schaufensters in der Passage . Sie werden er¬
staunt sein über meine riesige Auswahl und Frei «.

würdigSseit jn

fCupeekrafferffau. Handtaschen-
Inh . :

Rieh. Hartkopf,Kanfhans Fillsrer,
Kirehgasse 48.

K 65

.UühlrSume
aus u. voll. Garantie f. tadelloses

Funktion , ec., ebenso werden

, Bierbüfetts
‘foltert v. d.^eplbfiiiiiefttjaftPicsSJOkn,

Aorkstraßc 10, 1 rechts.
Prosp . n. Kostcnanschl. kosten!.

»Vertreter w. gesucht.
, Opel -Fliegerinaschine , hochfein,
ß?>t neu , für Straße u . Bahn , wegen
ÄUfg. pxZ Sports preisw . zu verk.

Ändrae , Adelheidstrake 32. 1.

Täglich frische

Spargel
per Psd . 70 Pf.

G - ldgasse 19,
» .4 Ulli } Obstladen.

Piano , gut erhalten,
abzug . (180.— ) Sedan pla tz 3, 1.

Gebe . Kassenschrank,
ca. 0,80X1,00X1,50 Mir . hoch, zu
kaufen gesucht . Offerten u . E . 471
an den Taobl .-Vcrlag.

Psingstfahrt
in den

Teutoburger Wald
(Hermannsdenkmal .)

Kleine Ratgeber dafür (Reise-
Führer ) ve . sendet unentgelt¬
lich der Teutoburger Wald-
Vereiu in Detniold.

Sommerfrische
im

Teutoburger Walde.
Auskunft darüber (Verzeichnis

der Pensionshäuser , Preise ec.)
unentgeltlich durch den
Teutobrrrger Wald - Verein
in Detmold . F 10

Jetzt ist cs Zeit!
die Sommcrsprosscn zu bekämpfen.

(Patentamt !.
geschützt)

No . 2 verstärkt
entfernt

Sonnner-
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelbe»»Teint.
E -bt Flakon

ö I Mark in

Apotheker Blums Flora-Bronerie,
Gr . Bürgst »aßc 5. Telephon 2433.

Hutblumen,
Straußfedernu.Boas,

Reiher - rr. F-antastescdern,
anerkannt bestes Material.

Spottbillig!
Straußfedern - Manufaktur

X Massels , X
Friedrichstraste 29 , 2. Stock.
Federn n . Boas werden nach

, ^neuer Methode gereinigt , gefärbt
und auSgebcssert,

äkoffer!
Rohr -, Kaiser-, Schissskofscr,
Coupe -, Anzugs -, Faltenkoffer.

Solide «Srzengniffe»
Willigste Preise.

Koffer- »!nd Leder .»arenfadrikation

Adolf Poths,
Reparaturen gut und billig.

Fref -Weinheim a. Rhein«
Gasthaus „ Zur Pfalz “.

— landestelle der Dainpiscliiffe . —
Station der Selztaibahn.

Inh. Franz Schnei (Schsurer Nachf.) .

Kotel-ReßMM
Michclsberg 7.

Morgen DierrStag:

Metzelsuppe.

MWÄ -Mlj.
uud Selireib-

Leliranstalt

Motel-üestanrant„Friedriclishof“.
Morgen Dienstag , den 7. Mai 1907:

Grosses Eröffnungs-Konzert,
ansgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regts. von Gcrsdorff
(Kurh.) Ko. 80, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn E . Gottschalk . KlSt
Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm.

Anfang 7‘/s Uhr.

Suftfurort

Perle der
5chwäbi5chmW.

in Sie Umgebung:
Prospekt# ö.k ZlätURtzuttherßenknal. F77

Vereiii für Feuertatattig.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau F476
4 Mitren stirasse 4

(Erdgesc hos s) links.
«»zrsi -Fahrräder

/m *, sind weltberühmt «. nur z.
!(i» s bczi h. durch den alleinigen

Vertreter für Wiesbaden:
fiCriedricl»  B Baver . Hellmundstr . 56.
Bes * JBYauesibart

wird entfernt durch

E ana,t3Âpotheker Rlnmsiiihaanm arsmittel.
Echt hFlakon 1Mk. in der

Flora - llrwgfr ie . Gr. Burgstr. 5.
Kachelöfen

u »»d eiserne , gut erhalten , zu verk . bei
Dr . Gu radzc , Wilhelmstrast e 3. 7422

6 Stück Lorbeerbäume
zu vert . Emserstraße 32, 3.

Hhpotbeken -Kapitalz, I . St . ,
in jeder Hohe p. I . Juli »». später,
60°/o se'.dger. Taxe, zu zn
vergeh. Wiesbadener ViNen-
Verkaufk -Gesellsch. «». b. ,Q.,
Ellenbogengasse 12. 7884

Sluszuleihe », auf 2. Hypothek
sind 30,000 Mk . , auch in kleinen
Beträgen , für gleich oder später.
L̂ fferterr erbeten unter Ml. tir » an
der, Tagbl . -Verlag.

10.000 Mk. 1. Hypothek nahe bei
Wiesbaden zn 4h'2°/o gesucht. Offerten
unter 4 « 3 nn den Tagbl .-Verlag.

Mk. 1«-, 33-, 50 -, 90 -, 120-,
150,090 auf 1. Hypotheken gesucht.

SSfä -i«* aenninger,
Moritzstraße 51.

Gardinen -Wasch, u . Spannerei
Hermannstraßc 26, Hth . P . r.

Empfehlung.
Zum Sln- und Verkauf von Häuser »̂ '

Villen , Vermietung von Wohnungen u.
Geschäftslokalitäten empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften und Geschäfts¬
freunden bestens die Jmmobilien -Agentur

C.  Carle , Blücherstraße 11.  «

Etagenhäuser ru Bauplatz^
zu verkaufen oder gegen Geschäftshäuser,;
Hypotheken, Restkaufschillinge zu ver-^
tauschen. ISliso Henning -er , ,J
_ Moriystraße 51._j

Schönes Zinshaus für
Rentner , fünftausend Mark unter
feldgenchtkicher Taxe und sehr günstige
Hypotheken, umständehalber sofort zu
verkaufen . Näheres unter L-. 4SS au
den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz an fert . Straffe , t
9 Ar , 58 Orn ., ev. m . gen . Plänen,'
zu verkaufe, ». Offerten unt . C. 468
an  den Tagbl .-Verlag._iBaimnternehmerLL
ort üou Wiesbaden . Genehmigtes
Banland unter günstigen Bedingungen
zu erwerben . Ziegelsteine unmittelbar
in der Nähe , eventuell wird Bau - eld
dazu gegeben, Off. zu richten an

üSltggplie.  Hartingstr . 11.Rat in Rechtssachen
erteilt Müller , i

Adelheidstr. 15,1
Klavier

üben wünscht Dame eine Strrnde
täglich . Nabe Langgasse . Näh . i
Tagbl .-Verlag,

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei Jf . SKiss,
nit der verläng . Blücherstraße.
KW SK

'l -Darlehen beschafft direkt
1 r y . lvapit . a. Ratenrückzahl.

nachwe !slicli u . reell:
A. BSüher, Wiesbaden,

Dotzheimerstr. 32, P. r.
£! © © KO mm  QO oo oo oo

jOK
eb:

Herren.
kW- Nnr : "WiH

KlitinfltaBe 88 , ^
Ecke Moritzstratze.

Das

WieÄÄ« Ägblall
ist

in '
zmn Preise voN GO Pfg . monatlich

direkt zn hezieherr durch:
Heinrich Fritz , Langgäffe 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraste 34,
Philipp Bach, Thalstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

a r:
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 73 der Straßen-

Polizei-Verördnung , vorn 18. Sep¬
tember 1900 wird folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht:

Am Mittwoch, den 8. Mai d. I .,
nachmittags 4.45 Uhr ab, bis nach
erfolgter Ankunft Sr . Majestät des

'Kaisers wird die,Straße au der Ost

Holet' ’otttenitof
Besitzer : STrasiz Bayer

Kircligasse 15. Ecke kisenstrasse.
feite des Babnbofgebäudcs , die Fahr-' . . .. . . .. . .
bahn von der Nordostecke des Bahn,
hotacbäudes über den Kaiserplatz bis
zur Nikolasstraße , der Fahrdamm
der Nikolas- und Rheinstraße —
letztere von der Nikolas- bis zur
Wilhelmstraße , der Fahrdamm und
Reitweg der Wilhelmstraße von der
Rhein - bis zur Großen Burgstraße,
.me Große Burgstraße , sowie der
.Schloßplatz von der Großen Burg-
straße ^ bis zum Hauptportal des
Königlichen Schlosses für den öffent¬
lichen Verkehr gesperrt.

Das Publikum wird gebeten, den
Anordnungen der Schutzmannschaft
unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident.

U. Scheust.

7425

Bekanntmachung.
Die Kreuzung der Rauenthaler -,

Elarenthalcr - und Rheingauerstraße
diiucr der Ringkirche wird zwecks
Ncuptla ^ erung auf die Dauer der
Arbeit ,ür den durchgehenden Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 26. April 1907.
Der Polizei -Präsident.

_ _ F. B.: Falcke.

Krebs-Suppe, Krebs-Pastete, Krebs-^Lggllt,
KrebsLebWAiMe in 6i !! 6to.

kisch gestochener Spargel in Viu. Vs Portionen.
I-sdsncjg Hummer, sowie sämtliche Saisonspeisen.

Anerkannt IfeestyepfSegjt © Biere . =
Münchener Löwenbräu, Pilsner Urquell, Wiesbadener Felsenkeller

Jfebnlor-Inhalatorium
Taunussir. 57, gepenüber cl. Röderstr. (8- 1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

9

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Ver¬

ordnung des Hern Oberpräsidenten
bom 13. Mai 1905, betreffend das
Verbot der Ausfuhr bon Reben rc.
aus reblausverseuchten Gemark¬
ungen wird darauf aufmerksam ge-
Mwl -. , daß z. Z. die Gemarkungen
Wellmich, Nochern, Lierschicd, St-
Goarshausen , Patersberg . Bornich,
storch, Gencnheim , Biebrich, Wies-
baden, Hochhcim, Wicker und Dieden-
beracn als reblausvcrseucht gelten . ^

Wiesbaden , den 27. Avril 1907.
Der Polizei -Präsident.

._ I . V.: Falcke.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 22. bis einschl.
eh. April 1907 bei Köniql. Polizei-
Sirektion anaemeldeten Fundsachen:
e G h 1u hi o cn : 1 Paar Herrenglace-
handichuhe, 1 iveißlernener Damen¬
gurtel , 1 Kindermantel , 1 Visiten-
,,artcntaichchen, 5 Hemdcnkragen, eine
grosche. 1 geflochtener Armreif , zwei»andtaichchen mit Inhalt , 1 Damen-
schirnl, 1 goldener Damenring,

zugelaufen:  6 Hunde.
Wiesbaden , den 29. Avril 1907

,_ Der Polizei -Präsident.

Ct
!©OC ooooooa

0

0

Färberei

i£auesen^{eberleino
X ir _ MLäden: 537

0> Gr. Bm-gstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emsorstr. 2 — Bismarck-Ring 22, -

i Taunusstrasse 55. Q
* Tel . 49H.

GReinigung von Möbeln0
in niizertrcnntcm Zustande.

^ hi  irnLoi ii ouuiuiu Lusrauuv . ^
OOOO Q < s >O OOOO O

-vreiwi-lige Feuerwehr.
Anläßlich der von den

hiesigen Gesangvereinen
zu Ehren Sr . Majestät
zu veranstaltenden Sere¬
nade, haben die Char¬
gierten u . Mannschaften
der Freiwilligen Feuer-
Fchr zur Bildung der

. p-ackelspaliere am Sonn-
^ „ tag , den 12. Mai d. I .,

abends 8.e>0̂ Uhr. in voller Aus¬
rüstung rm Hofe der Feuerwache an¬zutreten . *

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
Die Vranddirektion.

Shampoonieren
IVIk. I.— mit Tagesfrisur,

im Abonnement 75 Pf.
fl Giersch,ffl sse L8.

G. Verdi.
J . Svendsen.
•J. 6. Bach,
li . Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 6. Mai.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr
1. Ouvertüre zur Oper >
; „ La Princesse Jaune “ C. Saint-Saens.
2. Duett aus dem4. Akt

aus der Oper „DerTroubadour“ . . .
3. Fest-Polonaise . . ,
4. Air.
5. Kaisermarsch . . .
6. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauer“ F. v. Suppe
7. Phantasie aus der Oper

„Der Freischütz“ . . C. M. v.Weber
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
..Maritana“ . . . . W . Wallace,

2. Une nuit h Lizhonne,
Barcarole . . . 6. Saint-Saens,

3. Three Dances from
Henry VIII . . . .

Morris Dance.
Shepherds Dance.
Torch Dance.

4. Finale I . Akt aus der
Oper „Don Juan“

5. Walzer aus „Dorn¬
röschen“ . . . . Tschaikowsky,

6. Berceuse . A. Simon.
7. Vorspiel 3. Akt aus

der Oper „Das Heim¬
chen am Herd“ . . C. Goldmark

8. La Czurir.e, Mazurka L. Ganne.

Darlehen
von Mk. 150—200 von alleinst. Witwe
aus besseren Kreisen gesucht. Sicherheit
vorhandeii. Rückzahlung nach lieber
em knifft. Off. u. W. » « an Tagbl.-
Hanpt-Agentnr, Wilhelmstraße6. 7371

Rüdestzcimerstratze 3»
1. Etage, 7—8-Zim.-Wohnung, Parterre

6-Ziin.-Wohnung ans gleich ob. später.
Sorrncubergerftraffe 43 , 1. Etage,
6—6-Z.-Wohnung sofort zu vermieten.

_Stäb. 2. Etage.  1397
Göbenstraße 4, Part . I„ m. Z. zu ver-

mieten , auch aus kürzere Zeit.
Karlstraße 28, M. 1 17, mbl . Z. mit) 04 44 i- ti. ^ . ...._l2 Betten billig zu vermieten.
Rveinstraßc 26, Gth . 1 L, schönsinobll

Zimmer per sofort  zu^ vermieten.
Röderstraße  19 , 3 r. , möül.  Zimmer.

cliulberg 6, 2 St ., frdl . m. Z. m. P.
Stein gafse 16 m. Z. an  2 rein l. Ärbl

Für die Kaisertage schöne Zim.
m. u. o. Pens , abz. Adelh eidstr . 48, 2.

GießMt \mi  MlNkl
m. a. o. Pension. 7418

Pen sinn Hella » Rheinstr. 26.
Feines Privatlogis,

Zimmer mit u. ohne Pension , aüzu-
geden Rheinstraße  72 , Park.

Wchn- unii KchlasDNer
©tau Sottrrenbergerstr. 60, Part.

HerrschastMchin S^ us
sofort gesucht Alwi nen straße 22.

per

Ein braves sleiß. Mädchen,
welches selbständig kost_,u u|uululy  kochen kann, per
15.  Mai ges. Bismarckring 40, Part.

Einfaches älteres Mädchen
füy  sos. ges. S aalg asse 20, im Laden.

Tücht. Mädchen zum 15. Mai ges
Röderstra ße 3, Zum Pat er J ahn.

Dienstmädchen,
tücht., per ' sos. oder 15. Mai gesucht
Bismarckrin g 17, 1 r̂echts.

Junges kräft ., Mädchen
für den Haushalt sofort ges. Pension
Hella, Rheinstraße 26, 1. _ _ 7417

Eine tücht. Büglerin
gesucht Dr uüen straße 5. _

Monatsfrau für 1 Stünde vorm.
gesucht Kapellenstraße  5 , 1.

Frau zum Mitstitten
eines 5 Monate alten Kindes gesucht.

Zu melden na^ mtttags 3—6 UbrFranksurterstraße 7403
Beüeres Fräulein,

im Kochen und im Haushalt durch¬
aus erfahren , sucht Stellung als
Haushälterin in klemem Haushalt
oder zu einzelnem Herrn zum
1. Juni oder früher . Gefällige
Offerten unter S . 469 an den
Tug bl.-Perlag ._ __

Ein durchaus tüchtig., nüchtern., selbst.

MgslÜIlikiiiilbkller
für Holzbearbeitungsmaschinen für sofort
in dauernde Stellung gesucht. Off. mit
Zeugnisabschrift, u. Gehaltsansprüch. u.
V. 4lW8 an denTag bll-Berl. erbet._

Durchaus tücht. Friseurgehilfe
sofort gesucht Kirchgasse 19.

HausÄieuer
gesucht. Zu melden abends zwischen
7- 8 Uhr. °

S . Blumenthnl & Eo.

. , Architekt,
aewissenhaft, sucht Beschäftig. Offerten
unter 8 ° 4QS an  d en Tagbl.-Verlag.

Uftflfnjt Parter -re-Rärrme
MUUiz . nahe Markt und

Schöfferhof ! Ia Lage für Hans-
Haltungsbazar, Möbel-, Kleider-,
Schnhwaren- , Nahrungsmittel- is
Branche, za. 90 qm, zu Denn. Evtl , p
Wünsste betr. Umbau finden in ^
jeder Weise Berücksichtigung. Gest.
Anfragen u. 8 . K3L8 befördert
W. Main ; . F42

NchLmrg!
Derjenige Dienstmüttn , der am

Donnerstags den2. Mai. einen Schließ-
kord im städtischen Krankenhaus hier
geholt hat, wird ersucht, denselben wieder
dorthin zu bringen, da derselbe mir
gehört hat.

Mirm K7rc; n «o!i.

Badegast.
Ein mittelälterer Herr sucht ange-

nehnle junge Damenbekanntschaft. Ant¬
wort an „ Wiesbaden . lS}©S4i
hauptpostlagernd. 7412

Raberrgwnd.
Wollen die beiden Damen, denen,

Blumen pflückend, gestern Herrsträußchen
bot, Wieders. eriiwgl. ? Antwort bitte
A . BS. Sä 1;2 hauptpostlagernd.

Aus den Wiesbadener Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 21. April : dem
Kaufmann Friedrich Gottschalk e. T-,
Erika Maria ' Johanna . Am 3. Mai:
dem Bankdirektor Alexander Petit-
sean e. T ., Annh Hedwig Elinor . Am
30. April : dem Taglöhner Peter
Lenfans e. S ., Wilhelm Karl . Am
27. April : dem Taglöhner August
Enders e. T ., Auguste Frieda . Am
30. Llpril : dem Backosenbauer Johann
Bender e. T „ Elsbeth Toni Marga¬
rete . Am 28. April : dem Wächter
Paul Klimm e. S „ Friedrich Wil¬
helm Walter Ludwig. Am 29. 2lpril:
dem Kellermeister Jakob Koch c. T .,Lina.

Aufgeboten:  Maurer Heinrich
Josef Beul in Essen-Rüttenscheid mit
Katharine Höhn in Malmeneich. Ge¬
fangenenaufseher Johann Konrad
Burck in Frankfurt a. M . mit Maria
Klcinschmidt daselbst. Fabrikarbeiter
Martin Poh in Biebrich mit Sabine
Straub hier . Taglöhner Johann
Herz hier mit Karoline Walter hier.
Werkführer Emil Hermann Friedrich
Siebert in Luaau mit Avollonia
Kallas daselbst. Uhrmacher Karl
Sauermilch in Lhk mit Johanna Heß
in Johannisburg . Kutscher Jakob
Ring hier mit Elisabethe Weber hier.
Postbote Wilhelm Remmelt hier mit
Eva Stiehl hier . Verwitweter Zim¬
merer Wilhelm Petri hier mit Elisa¬
beths Herrmann hier.

V,e re belicht:  Schreincrgehilfe
Louis Hildebrand hier mit Marie
Brunhardt hier . Schreinergehilfe
Karl Fischer hier mit Auguste Ochs
hier . Küfcrgehilsc Leo Laudenbach
hier mit Katharine Hosmarm aus
Frankfurt a. M. Grundarbeitcr Aua.
Debus hier mit Franziska Rauch
hier . Zcmenteur Georg Schmidt hier
mit Johanna Kundermann hier.
Stcindrucker Wilhelm Göhringer hier
mit Karoline Kimpel hier . Bureau¬
hilfsarbeiter Wilhelm Krell hier mit
Karoline Biehn hier . Maurergehilfe
Hermann Burkart hier mit Henriette
Groß hier . Schriftsetzer Friedrich
Münch hier mit Elisabethe Sckunidt
aus Biebrich. Verwitweter Taglöhner
Philipp Hardt hier mit Luise Schmidt
hier . Schausvieler Ludwig Debus in
München mit Marie Dignesse das.
Glasergehilfe Heinrich Sticklen-Eruck
hier mit der Witwe Elisabeth Renzel,

geb. Völker, hier . Eisenbahnbetriebs¬
schlosser Adam Fricdmann hier mit
Emilie Wittmer hier . Ingenieur
Nikolai Wagner in Dünaburg mit
Luise Sauermann hier . Tüncbergc-
Hilfe Christian Stötzer hier mit Anna
Rücker hier . Tapezierergehilfe Lud¬
wig Eisenmann hier mit Magdalene
Wünst aus Linschicd.

G e st o r b e n : Am 2. Mai'
Frauziska , geb. Vitriarius , Witwe
des Pfarrers Ferdinand Bingmanu-
71 I . Am 3. Mai : Kaufm . Bertholö
Juagenheim , 50 I . Am 3. Mai:
Christian , S . des Lackicrergehilfcn
Wilhelm Busch, 3 I . Am 3. Mai:
Robert , cs. des Schlossergehilfen
Robert Seibel , 1 I . Am 3. Mai:
Oberst a. D. Magnus von VoigtS-
Rhetz, 54 I . Am 3. Mai : Privat 'iere
Julie Becker, 71 I . Am 2. Mai:
Lehrer Ludwig Cunz , 47 I . Am
3. Mai : Louise, geb. Ley, Ehefrau des
Arbeiters Johann Hamm aus Bieb¬
rich, 48 I . Am 1. Mai : Student der
Reckitswissenschast Robert Schmitz,
22 I . Am 4. Mai : Bureaugehilfe
Karl Dönges , 19 I.

c,™ D«uklaguna.
Allen, die anläßlich des schmerz¬
lichen Verlustes meines innigst-
gelicbten Mannes , unseres
teuren Vaters , Bruders.
Schwagers n. Schwiegervaters,

Kranz Maldschmidt,
Gärtner,

uns ihre so wohltuende Teil¬
nahme bewiesen, herzl. Dank.

Inl Namen
der trauernden.Hinterbliebenen:
Frau Kattz . Watdschmidt.

Miesbade » , 6. Mai 1907.

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meines
unvergeßlichen Mannes,
Herrn

Maßsrrr

sagl innigen Dank
Im Namen

der Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Witwe

Mise Christ.

Daral ( 8ap ^ £| .

Kür 12 -Mr . Mädchen,
Oifizier-Tochtcr, wird zur Teilnahme

Vrioatschulu ntcr richt gleichaltrige
Genossin gesucht. Off. TT
Haupt-Agl Wilhclmstr. 6

‘SB siagbl.-
7329
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®Tcppicli-fteinigüngs- |

F. German.

W. A.Mozart.

Anstalt,
| Tcppich-KIopfwerkq
| von 536 Q

gSiussett%Hiierl@ingö
ö
ö 0

Sriideaj:

Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emsorstr. 2 — Bismarck-Bing 22,

Taunusstraßo 55.

ß iT r-'Sni

AU - Ein Ziaarren -EtuiS,
Lcderarbeit, mit Monogramm E. H., von
Herderstraßc nach Biebrich zu verloren.
Gegen Belohnung abzngcb. Fundburcau,
Fricdrichstr., od. beim Portier im „Gold.
Brunnen", Goldgasse.

DerjeKige Herr,
welcher am Freitag , d. 26. April , abds.
gegen 8 Uhr, im Laden Philipvi . Neu»
aaste, den Regenschirm vertauscht hat,
wird höslickst gebeten, dens. dort um-
zutanlckien, da  derselbe erkannt wurde.

blau geherzt. SrLvfer

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme , sowie die zahlreichen Blumenspenden
bei dem Ableben meines innigstgeliebten

Sohnes , unseres lieben Bruders und Schwagers
sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten

und t̂ fgefühltesten Bank aus.

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sdimitz-VoSkmuth.

7419

Wiesbaden, . Mai 1907.

Ein engl., . .....
entflogen . Wiederbrinaer Belohnung
Lehrstratze 10, 4 St.

Best. Herr , vcrm., ev.,
in jicki. St ., w. sich in. aeb., bsl . erz.
Frl . im Alter v. 24—80 I ., auch solche
in besi. St ., zu vcich. Anon. u . Perm.
Vb. Off ., io. in. Bild , A. 913 Tgbl .-V.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns betroffenen schmerzlichen Verluste sagen herzlichen Dank

Korers Kchiilsv W ;ve . und TochLer.

vorn einfachsten bis zum ailer-
ieinsten Genre. K4

Gleichzeitig teile ich mit, daß ich das von meinem ver¬
storbenen Manne betriebene Ksiornrrlmavcir - « ttd
Dsliirstefferr -GLschLf't in unveränderter Weise weiter^
führe und bitte, daS meinem Manne bewiesene Wohlwollen
auch auf mich gütigst übertragen zu wollen. 649

Hochachtungsvoll!
Korris KchSlrr Wwr.
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Kuranstalt Dr . Abend.
Menki -Zimmer , Kfm ., Fürth.

Hotel Adler Badhaus.
.Kabannik , Kfm ., Wilna . — IClugkist,
“Uchdruckereibes ., Hann .-Münden.

Hotel Aegir.
hleeswyk , Frl ., Haag . — Reimann,

blberfeld . — Reimann , Fr ., Elberfeld.
“* Koch , Dr . jur ., IN. Fr ., Groningen.

Alleesaal.
Mutterer , Direktor , Düsseldorf,

“roraensky , Ing ., m . Fr ., Warschau.
r~. Spering , Rent ., Hamburg . — Cron-
?eiln, Fr . Rent ., Leipzig . — Jürgens,
T, ri! ., m . Fam ., Holland . — Egnell,
^t ., m . Fam ., Sköpde . — Wasa-

s‘lerna , Fr . Rent ., m . Tockt ., Hel-
!®gfors . — Berg , Rent ., m. Familie,
Unlig.

Bellevue.
V' Arnsberg , New York.

Hotel Bender.
Günther , Kfm ., Darmstadt . —

^etersen . Fr ., Hamburg . — Heeger,
5 enL, Hamburg . — Wassmuth , Fr.
^ot ., Hamburg.

. Schwarzer Boch.
^Keitz , Juwelier , m . Fr, , Nürnberg.
7 -Niemstaedt , Kopenhagen . — Wal-
‘•Mv, Kfin ., m . Fr ., Hamburg.

, , Hotel Burghof.
pH Kfm ., Augsburg . — Beumer,

abrikbes ., Nürnberg . — Breitwich,
N Köln . — Eckhardt , Kfm .,
Jütau . — Vetter , Fr . Rent ., Berlin.
^ Fachmann , Fr . Apotheker , Berlin.

Geldammer , Kfm ., Hamburg . —
^ubl , Münster a . St.

».Riesen ; Kfm ., Oberkassel . — Kaiser,
Ems ._ — Bingen , Kfm ., Barmen.

, Bach , Kfm ., Köln . — Merger,
■Gl®., Rostock.

y,  Hotel Christmann.
Kargei , Metz.

®otel n . Badhaus Continental.
• Lochmann , Rittcrgutsbes ., m . Frau,

v«mar . — Grittner , Rittergutsbes .,
nV Kr., Sissow . — v. Voigt -Rhetz,

oerst , Baden -Baden . — Ritz , Reckts-
■>S1va lt Dr ., m . Fr ., Dresden . —
n allaeh , 2 Hrn . Rent .., Berlin . —
Lasten, Kfm ., Frankfurt.

Central - Kotel.

Hotel BnlilliMm.

i

tein . — Fey , Fr ., m . Tocht ., Darm-Wadt.
Kuranstalt Dieteiomilile.

Brilles, Kfm ., m. Fr ., Bromberg.
Hotel Einhorn.

Kopf , Kfm ., Berlin . — Seidel , Kfm .,
Lotaenkirchen . — Mosbaeher , Teiegr .-
gLustent , m . Fr ., Köln . — Hauff,
u tni -’ Frankfurt . — Stichmeyer , Kfm .,
Lavensburg.

Eisenhahn - Hotel.
, Böhm, Kfm ., Berlin . — Fiebig,
tfiffl ., Chemnitz . — Diehl , Ing .,

ranktet . — Kenne, m. Fr ., Amster¬dam.
Englischer Hof.

Goerke , Fr ., Riga . — Haussen , Frl .,
■andskrona. — Wihlborg , Fr ., Ystad.
' Wiberg , Advokat , Stockholm.

Hotel Erbprinz.
Müller , m . Fr ., Mannheim .— Büclde,

5." , Frankfurt . — Nicolaus , Frl .,
riedberg . — Schramm , Gossmanns-

j/ rf . — Hirschkoru , Kfm ., Elberfeld.
~~ Bernhardt , Weinberge . — Hass
v°lf . Königsberg . — Bairer , München.

~~ Mädicke , Kfm ., Halle.
Europäischer Hof.

» Bichter -Wappler , Fabrikbes ., m.  Fr .,
i^ ipzig. — Steiner , Fr ., Chemnitz . —
ihilipp , Iyfm ., Berlin . — Jahrmann,
Mk , Norwegen . — Kramer , Kfm .,

'-Lin . —■ Winckler , Fr ., Chemnitz.
Eriedrichshof.

^Kaufmann , Eisenb .-Sekret ., Erfurt.
Büdeker , Eisenb .-Sekret ., Berlin . —

• 'scher , Eisenb .-Sekret ., Berlin . —
Kitze , Eisenb .-Sekret ., Schwerin.

Hotel Eürstonhof.
Förstermann , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Oetling , Fr ., Stehrla . — Müller,
, , 'rit ., m . Fr ., Bremen . — Westphal,
Lent ., m . Fam ., Berlin.

Hotel Fuhr.
Kessler , Stadtbaumeister , Kalk . —

Kschunski , Kfm ., Lodz . — Gluck,
Kfm., Duisburg.

Hotel Gambrinus.
Knoop , Eisenb .-Assistent , Bochum.

C Finke , Bad Ems . — Jäger , Hom-
Sürg. — Lindemann , m. Fr ., Gais . —
Lehmen , Koblenz.

Hotel Hahn.
Gleiss, Fr . Oberförster , Riga . — von

behellart , Fr ., Charlottenburg.
Hotel Happel.

Noll , Kfm ., Mannheim . — Emmer-
püg, Kfm ., Freiburg . — Bohnacker,
Rim ., Leipzig . — Reinecke , Iyfm ., m.
*K, Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich.
Weiss , Kfm ., Soden.

Hotel Hohenzollern.
■Mannesmann, Fabrikant , Remscheid.

^ von Kataschoff , Senator , Wirkl.
Geh. Rat u . Mitglied des Reichsrats,
K. Fam ., Petersburg.

Fi ®eitlgie8B - WePZ ©IeSlIlISB
Grüner Wald.

v. Brixen , Berlin . — Homann,
Fabrikant , Vohwinkel . — Koch , Fr .,
Offenburg . — Klaut , Kfm ., Berlin . —
Lurdorff , Fabrikant , m . Fr ., Köln . —
Heyne , Kfm ., Köln . — Krumbiegel,
Iyfm ., Plauen . — Fuchs , Kfm ., Stutt¬
gart . — Torley , Kfm ., Wald . —
Florian , Kfm ., Hamburg . — Jensen,
Iyfm ., Berlin . — Zileher , Dir ., Mün¬
chen . — Erkersdorff , Kfm ., Berlin . —
Hoffmann , Kfm ., Berlin . — Levecke,
Kfm ., Leipzig . — Marcus , Kfm ., Ber¬
lin . — Ileymann , Kfm ., Zürich . —
Rudersdorf , Kfm ., Herborn . — Font¬
heim , Iyfm ., Berlin . — Jahn , Kfm .,
Plauen . — Koh , Kfm ., Berlin . —
Giiler , Kfm ., Frankfurt . — Greiner,
Kfm ., Berlin . — Friede , Iyfm ., Stettin.
— Bierbrauer , Frl ., Weilburg . —
Pivemau , Kfm ., Paris . — Ivufittieb,
Kfm ., Hanau . — Gyse , Kfm ., Berlin.
— Hoffmann , Kfm ., Berlin . — Clauss-
nitzer , Kfm ., Plauen . — Silberstein,
Kfm ., Berlin . — Schippers , Fr .,
Rheydt . — Scheiden , Fr ., Barmen . —
Krumm , Kfm ., Remscheid . — Zander,
Kfm ., Düsseldorf . — Frohwein , Kfm .,
Köln . — Strutz , Fabrik ., m . Frau,
Missouri.

Hotel Iiaperial.
Koelmann , Frl ., Amsterdam.

Kaiserbad,
Kortkampf , Fr . Rent ., m . Tocht .,

Charlottenburg . — Frommer , Frau
Geh . Rat , Berlin . — Blell , Iyfm ., m.
Frau u. Enkelin , Brandenburg.

Kaiserhof.
Völnike , Direktor , Gotha .. — Kaiser,

Iyfm ., Barmen . — Curtius , Duisburg.
— Caspari , Dr ., Berlin . — Kocher,
Generaldirektor , Letmuth . — Grace,
Frl ., New York . — Moore , New York.
— Casimir , m . Fr ., New York . —
Sendig , Hotelbes ., m . Fr ., Dresden . —
Plumpe , Direkt ., Grevenbrück.

Kölnischer Hof
Zeglin . Fr ., m. Tocht ., Berlin . —

Staehr , Fr ., Berlin . — Ährens , Kapit .,
m . Fr ., Bremen . — Spitze , Iyfm .,
Wladiwostok.

Badhans zum Kranz.
Gmelin , Ing ., Frankfurt.

Goldenes Kreuz.
Rambaum , Baumeister , Charlotten¬

burg . — Dzialas , Kfm ., Breslau . —
Heinrich , m . Fr ., Posen . •— Dittmar,
Kgl . Obergeometer , Regensburg.

Wcisse Lilie » .
Fügner , Fr . Rent ., Mühlhausen . —

Fügner , 2 Frl . Rent ., Mühlhausen.
Metropole m. Monopol.

Hector , Kfm ., Dänemark . — Freu¬
denberg , m . Fr ., Süchteln . — Sachs,
Berlin . — Saltcr , Berlin . — Lewis,
Arschangel . — Loewenst .ein , Fabrik .,
m . Fr ., Wien . — Brune , Lüdenscheid.
— Meeting , in . Fr ., Haag . •— Eras,
Frl ., Tilburg . — Knlatehoff , m . Fam .,
Petersburg . — Coler , Oberst , Danzig.
— Iloeting , Berlin.

Hotel Minerva.
Renckers , Fabrikbes ., Krefeld . —

Buhlman , Fabrikant , m. Fr ., Krefeld.
— v. Heydebreck , Geh . Legationsrat,
Berlin . — v. ICamcke , Frl ., Berlin . —
Geerling , Fr . Rent ., Holland.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Fater -Castell . Graf , m . Bedien .,

Bayern . — Killer , Fr . Rent ., m . Bed .,
Berlin . — Hanson , , Rent ., Petersburg.
— Lindsay , in . Fr ., u . Bed ., New
York . — Eschelbach , Fr ., m . Bed .,
Frankfurt . — \ riese ,Fr ., m . Bedien .,
Hamburg . — Huth , m. Fam ., Ham¬
burg . — v. Beitzenstein , m . Fr . und
Bed ., Berlin . — v. Wen drin , m . Fam .,
u . Bed ., Charlottenburg . — Richartz-
Stindt , Kapitänleut . d . R . u . Fabrik¬
bes .. Burscheid . — Schmiedet ', ro. Fr .,
Frankfurt . — Prinzen , Senator , mit
Fam . u . Bed ., Helmond . — Falk , m.
Fr ., Hamburg . — Wolf -Werthem , mit
Fam . u. lied ., Berlin . — v. Krieger,
m . Bed ., Berlin . — Maxwell -Green,
Island . — Veitmann , Fr ., Helmond . —
Jagan , Frl ., Irland . — v. Riethaus,
Fr ., m . Bed .. Frankfurt . — Green,
m . Fam ., Dublin . — v. Paulis , m . Fr .,
u . Bed ., Nürnberg . — Jawell , Durain.

Hotel - E-est . Nassauer Warte.
Ango , m . Fr ., Chemnitz.

Hotel National.
Meyenbergh -Gorter , Fr . Professor,

Holland . — Asbury , m . Fr ., Phila¬
delphia . — Simon , Fabrik ., m . Frau,Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal.
Knopf , Fr ., Strassburg.

Hotel Nizza,
Hagen , Fr . Dr ., Sondershausen.

Hoimenhof.
Schatz , Kfm ., Konstanz . — Döhn,

Kfm ., Berlin.
Hotel Graulen.

Gleichmann , Rent ., m . Fr ., Hamburg.
Palast - Hotel.

v. Ludlawski , Gutsbes ., Drosdowo.
— Baer , Fr, , Berlin . — Griese , Indust .,
m . Fr ., Hamburg . — Sahlmann , Kom .-
Rat , m . Fr ., Fürth . — Pape , Dr . med .,
Nauheim . — Straus , Rent ., Heilbronn.
— Hendel , Fr ., Oelsnitz . — Mayer¬
sohn , Rent ., Warschau.

Hotel du Pare u . Bristol.
Kugelmann , Ing ., Bad Kissingen . —

Oppier , Porträtmaler , Berlin.
Pariser Hof.

Framm , Hauptm ., Danzig . — Hirsch,
Fr . Rent ., Soldau . — Hirsch , Bank¬
kassierer , m . Fr ., Neumark.

Pfälzer Hof.
Fülle , Justizanwalt , Wesselbüren . —

Bonitz , Chemnitz . — Wagner , Breslau.
— Tesche , Kfm ., Cronenberg . — Lutz,
Kfm.., Chemnitz.

Dr . Flessmers Kurhaus.
Schmidt , Kfm ., Berlin.

Zur neuen Post.
Becker , m. Fr ., Maifeld b . Koblenz.

Hotel Quisisana.
Tietze , Kapitänleut ., Kiel . — Bauer,

Frl ., München . — Holmblad , Fr.
Rent ., Kopenhagen . — Crone , Frau
Rent ., Lüdenscheid . — Rouchie , Frl .,
Genf.

Hotel Keichshof.
Weil !, Kfm ., Strassburg . —• Pion-

kowsky , Prediger , m . Fr ., Breslau . —
Pionkowsky , Kfm ., Berlin.

Hotel Leichspost,
Westermann , München . — Vogel,

Kfm ., München . — Kögl , Fr ., Wien.
— de Gronsilliers , Verlagshändler,
Berlin . — Freund , ni . Fr ., Berlin . —
Schmetcnhaus , m . Fr ., Essen . — Neu¬
mann , Tierarzt , Neuwied . — Rohs,
Kfm ., Siegersdorf.

Rhein -Motel.
Dürkhoff , Witten . — Brunne , Fr .,

m. Schwester , Haag . —• Naire , Frau,
Kanada . — Watt , Frl ., Kanada . —
Hermann , Fr .. Berlin . — Levy , Iyfm .,
Köln . — Wolf , Dr . med ., Katzeneln¬
bogen.

Ritters Hotel u . Pension.
i ci-ers , Kfm ., Düsseldorf . — Ketter,

Assessor , m, Fr ., L .-Schwalbach.
Römerhnd.

Winkler , Hannover . — Kroos , Ritter¬
gutspächter , Dannie bei ICalkow . —
Noetzel , Kfm ., Moskau . — v. Lutos-
lawska , Gutsbes .j Drozdowo . — Koch,
Druckereibes .. m.  Fr ., Halberstadt . —
Bock, Kfm ., Hamburg . —

Hotel Lose.
Saran , Fabrik ., Potsdam . — Jürgens,

m . Fr ., Nymegen . — Jürgens , Fabrik .,
Nymegen . —- Jürgens , Fabrik ., m . Fr .,
Nymegen . — Horney , Oberst , m . Fr .,
Schweden . — v. Till , Baronin , mit
Fam . u . Bed ., Haag . — Bausch , Geh.
TvoiVlerzienrat , Neu -Kalis . — Rasor,
Fr ., Frankfurt . — Keyl , Fr ., m . Bed .,
Frankfurt . — de Ba illet -Latour , Graf,
Brüssel . — Moore , Frl ., m . Bed ., New
York . — de Moore , m . Fr . u . Kurier,
New York . — Basten -Batenburg , mit
Fr ., Utrecht . — Graf de .Tonghe-
d’Ärdoye , Senator , Belgien . — Douglas
Diekson , Gothenburg . — Heuch , in.
Fr ., Frederickstad . — Wilding , Lon¬
don . — Lehment , Friedenau . — Jacob¬
son, Friedrichstal . ■— Roth , Kommer¬
zienrat , m . Fr ., Saarbrücken . — Witt,
m . Fr ., u . Bed ., Hamburg . — Sinclair,
Fr ., Gothenburg . — von Koslowska,
Warschau.

Weisses Boss.
Pickel , Fabrikant , Hachenburg.

Hotel Royal.
Brauns , Kfm .. Berlin . — Sommaro-

koff -Elston , m. Fr ., Paris . — Dispeker,
Kfm ., Köln . — Frhr . Marschall von
Bieberstein , Leut ., Düsseldorf.

Sanatorium Dr . Schütz.
Freytag . Frl ., Velin b . Sinzig . —

ICrauss , Fr ., Esslingen . — Lemser,
Kfm ., Ludwigshafen.

Sehützenhof.
Mathieu , Direktor , m . Fr ., Köln . —

Tretow -Loof , Oberstleut ., m . Frau,
Odense.

Sehweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Otto , Kfm ., Mühlhausen i. Th.
Höringhaus , Fabrik ., Düsseldorf . —
Holt , Marburg . — Bergerwart , Eisen¬
bahn -Sekretär , Münster.

Sanatorium Villa Siegfried.
Lütteringhaus , Fr ., Iserlohn.

Spiegel.
Hartmann , Frl ., Berlin . — Kersten,

Fr . Rent ., Berlin . — Sasse , Iyfm ., mit
Fr ., Essen .— Huschberg , Fabrikdirekt .,
Berlin . — Haenicke , Prof ., Stettin . —
Rüdiger , Rent ., m . Toclit ., Berlin.

Tannhäuser.
Rabl , Kfm ., m . Fr ., Münchhofen .—

Schiemann , Kfm ., Bielefeld .— Schmidt,
Kfm ., m . Fr ., Hannover . — Rtihland,
Iyfm ., Berlin . — Barth , Dr . med ., mit
Fr ., Lindhardt . — Orlemann , Kfm .,
München . — Scherer , Kfm ., Kempten.
—■ Lyon , Kfm ., Berlin . — Eisehen¬
broich , ICfm., Köln . — Zimmerling,
Kfm ., Köln . — Hesselt , Iyfm ., Coes¬
feld . — Mühlstep , Kfm ., Berlin < —
Steinle . Kfm .. Trier •

Hotel Vater Rhein.
Scheuroth , in . Sohn , Montabaur . —

Löwenstein , Kfm ., Kirberg . — Grün¬
berg , Rent ., Mannheim . — Jackobi,
Kfm ., Gekringen . — Braun , Rent .,
Mannheim . — Steiger , Ehrenberg.

Taumns - Hotel.
Moskiewicz , Kfm ., Paris . — Räaf,

Oberleut ., m . Fr ., Stockholm . — Baus¬
nitz , Dr . med ., m . Fr ., Breslau . —
Williamson , Rent ., ni . Fam ., Darwen.
— Schepp , Kfm ., Barmen . — Schrei¬
ber , Kfm ., Fürth . — Haas , Pfarrer,
Insterburg . — Lilienfeld , Kfm .,
Düsseldorf . — Waith , Iyfm ., m . Frau,
Montzdorf . — Herfkens , Pfarrer , mit
Fr ., Nymegen . — Kühne , Frl . Rent .,
Berlin . — Vogl , Oberst , Würzburg . —
Fischer , Fabrikant , Barmen . — Weiss,
Kfm ., Hamburg . — Spickmann , Kfm .,
m. Fr ., Krefeld . — Dank, Ing ., Berlin.
— Zimmermann , Direktor , m . Frau,
Petersburg . — Miinich , Ing ., m . Frau,
Magdeburg .— Ripke , Iyfm ., Remscheid.
— Vielte , Kfm ., Lyon . — Genie , Kfm .,
Lyon . — Lürssen , Kfm ., m . Fr ., Del¬
menhorst . — Emsheimer , Iyfm ., m .Fr .,
Pforzheim . — Schild , Dr . med ., in . Fr .,
Dortmund . — Happ , Fr . Rent ., mit
Tocht ., Dortmund . — Bilder , Kfm .,
Berlin.

Hotel Union.
Hoffmann , Kfm ., Worms . — Elbel,

Kfm ., Halle.
Vietoria - Hotel n . Badhans.

Bleykmans , Amsterdam . — von
Campe , Rent ., Kassel . — Bergmann,
ni . Fr ., Berlin . — Hammerström,
Gutsbes ., m . Fr ., Stockholm.

Hotel Vogel.
von Lojewsky , Baronin , Mecklen¬

burg . — Fischer , Stuttgart . — Müller,
Iyfm ., Minden i. W . — Bamberger,
Frl ., Frankfurt.

Kurhaus Waldeeh.
Goetz , Fr . Rent ., Bad Nauheim.

Hotel Weins.
Jung , Kfm ., Mannheim . — Busch,

Direktor , Altona . — Hepp , Domänen-
päciiter , Amsterbessenbach . — Spiegel,
Apotheker , m . Fr ., Beih . — v. Griendt,
m . Fr ., Haag . — Eberts , Fr . Rent .,
s’Gravenhage . — Küppers , Rent .,
Essen.

Westfälischer Hof.
Metzger , m . Fr ., Butzbach . — Bamli-

witz , Kfm ., Berlin . — Cerriem , Kfm .,
Köln . — Schwinhagen , Fr . Rat , Char¬
lottenburg . — Kunert , San .-Rat Dr .,
Graudeuz . — Kunert , Domherr , Gra.u-
denz . — Wesselberg , Essen . — Budde¬
berg , Iyfm ., Berlin.

Hotel Wilhelm »,
von dem Knesebeck , Rittmeist .. a . D.

u . Rittergutsbes ., m . Fr ., Steglitz.
In Frivatliänsern.

Adelheidstrasse 31:
v . Toussaint , Freiin , Bern . —

v. d. Hagen , Reg .-Assessor , Arnsberg.
Villa Armide:

Sagalowitz , Kfm ., m.  Fam . u . Bed .,
Kasan (Russland ) .

Villa Beaulieu:
Böhl , Rent ., m . Fr . u . Bed ., Berlin.

Pension Böttger:
Keller , Fr ., Kirn . — Wilkens , Frl .,

Berlin.
Brüsseler Hof:

Rademacher , Apotheker , Berlin.
Runge , Frl ., Kiel . — Riegel , Fr ., Kiel.

Pension de Bruyn:
Troost , Frl ., Arnheim . — van Borck,

Frl . Rent ., Holland.
Büdingenstrasse 8:

Carl , Zugführer a. D., Gera.
Gr . Burgstrasse 5:

Schucht , Rent ., Braunschweig.
Privathotel Cordan:

Kornfeld , Frl ., Berlin.
Villa Carmen:

Richter , Oberamtmann , Culmitseb.
Delaspöestrasse 2:

Zahn , Rechnungsrat , m . Fr .,
Fürstenfeldbrück bei München.

Villa Deyemanns:
Ollmann , Justizrat , m . Fam ., Greifs¬

wald . — Wagner , Fabrikant , m . Frau,
Oppeln.

Elisabethenstrasse 15:
Liese , Major a. D., m . Frau u. Bed .,

Friedenau bei Berlin . — Schnitze,
Amtsgerichtsrat a . D ., Magdeburg.

Elisäbetbenstrasse 19:
Vaamonde , 2 Frl ., Caräear (Vene¬

zuela ) .
Pension Fortuna:

Sterner , Bankdirektor , Stockholm.
Pension Friedrich Wilhelm:

Lange , Referendar , Barmen .— Sond-
berg , Stockholm.

Geisbergstrasse 14:
Wolfram , Fr ., Rent ., Köln.

Pension Grandpair:
v . Tempeltey , Wirkl . Geh . Rat , in.

Fr ., Hildburghausen . — v. Görschen,
Hauptm ., Orteisburg.

Häfnergasse 4/6:
Wiesmann , Fabrikant , Lüdenscheid.

Häfnergasse 5:
Kronberg , Fr ., Osnabrück.

Villa Helene:
Nortiei , Frl ., Haag.

Pension Hella:
Mack , Frl ., Berlin . — Bowmann , Fr,

San Franzisko.
Herfnmühlgasse 7:

Köhlitz , Zwickau.
Villa Herta:

Bernbeck , Forst -Assessor , München.
Evang . Hospiz:

Stammer , Frl ., Eckemförde .— Muth,
Frl ., Diakonissin , Münster . — Berg¬
mann , Iyfm ., Barmen.

Kapellenstrasse 10, 1:
Brückner , Frl ., Dresden.

Kapellenstrasse 12:
Kluge , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Kapellenstrasse 91:
Lange , Frl ., Berlin.

Pension von Lengerke:
Seidel , Hauptm ., Berlin . — von der,

Goltz , Freifrau , Rogzow (Pomm .). —•
Barsekow , Kaiser !. Rechnungsrat , nv
Fam ., Steglitz b . Berlin.

Luisenstrasse 6:
Hilpert , Kfm ., Heidelberg.

Luisenstrasse 14:
Walkhoff , Frl ., Magdeburg.

Pension Margareta:
Kruimejj Frl ., Rent ., Amsterdam.

— Sibeth , Fr ., Rent ., Hamburg . —
Naumann , Fr ., Prof ., Berlin . — Gold¬
berg, Fr ., Rent ., London. — Moore,
Fr ., Rent ., London.

Villa Modesta:
Bruckmann , Fr ., Krefeld . — Frank

furt , Fr ., Krefeld.
Nerostrasse 14:

Korellus , Telegr .-Selcretär , Königs¬
berg.

Nerostrasse 18, 2:
Schönfeld , Fabrikbes ., m . Fr ., Hart

mannsdorf (Sachsen ) .
Nerostrasse 41/43:

Körting , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Nerotal 15:

de Karpoff , General , ni . Fr . n . Bed .,
Warschau.

Villa Oranienburg:
Soff, Fr ., Rent ., Hamburg . — Hutt-

mann , Fr ., Rent ., Hamburg . — Lau,
Fr ., Dr ., Hamburg . — Piening , Fbkb,
m. Fr ., Elmshorn.

Villa Palatla:
Grebner , m . Fr ., Florenz.

Pension Primavera:
Rasche , Fabrikbes ., Oharlottenburg.

— Berend , Rechtsanwalt , Dr . jur ., m.
Fr ., Petersburg . — Reimer , Fr ., Char¬
lottenburg . •— Arfwedson , Frl ., Rent .,
Schweden . — Ihre Durchlaucht Frau
Prinzessin Albrecht zu Solms-Bräun¬
fels, m . Bed ., Braunfels.

Pension Pustau:
Wilberg , Hauptm ., m. Fr ., Brom¬

berg.
Pension Reuter:

v. Courten , Fr ., Gräfin , m . Tochter,
Müntien . — Neumann , Iyfm ., m . Fr .,
Berlin.

Röderstrasse 26:
Haack , Iyfm ., Mainz . — We.ik.ert,

Fr ., Mainz.
Am Römertor 7:

Wagner , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Schachtstrasse 8, 2:

Christoph , Hamburg.
Schöne Aussicht 22:

Berner , Komponist , Neapel . •
Sonnenbergerstrasse 2:

de Löwen , Gräfin , m . Gesellschaft .,-
Stockholm . — von Ernst , Fr ., Genf.

Stiftstrasse 12, 2:
Werdermann , Fr ., m . Tochter , Cbar-

lottenburg.
Villa Stillfried:

Kratz , Obersekretär , Stuttgart.
Pension Villa Sydney:

Roggenkamp , Frl .. Velp (Holland ).
— Duneau , 2 Frl ., Rent ., Oheltenham.
— Duneau , Fr ., Rent ., Oheltenham.

Taunusstrasse 18:
Seihser , Rent ., m . Fr ., Wiirzburg.

Taunusstrasse 38:
Eichmann , Fahr ., m .Fr ., Ballenstedt.

Villa Teresina:
Dosmar , ICfm., Berlin . — Tillmann,

Frl ., Düsseldorf . — von Hippel , Rent .,
Hamburg . — Stern , Frl ., Rent ., Berlin.

Pension Viktoria Luise:
Wernitz , Exzell ., Generalleut . z. D .,

m . Fr ., Pillau.
Webergasse 3:

v. Lützow , Erblandmarsehal^
Dobbertin.

Webergasse 14:
Rothenbach , ICfm., Berlin.

Pension Wild:
Faerber , Fr ., Füssen . — Baur , Frau,

General , München.
Pension Wilds , und Dexnbek:

Schütze , m . Fr ., Friedenau b . Berlia-
Wilhelmstrasse 2a

Rosenberg , Kaufm ., Warschau . —
Görner , Dresden.

Augenheilanstalt:
Rein , Elisabeth , Oberhausen . —,

Garalus , Kurve . — Besier , Johann,Ramsehied.

I
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I ii h a 1 1.
1) Auatolische Eisenb .-Ges., 5% Obi.
2) Brüsseler24 % 100 Fr .-Losev . 1902.
3) Bukarestor 4L Stadt -Anl . v. 1903.
4) Chemische Fabrik Griesheim-

Elektron in Frankfurt a . M,
Schuldverschr . von 1900.

6) Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen . Pfandbriefe.

6) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1861.
7) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1902.
8) Galiris ehe Karl Ludwig -Bahn,

4L steuerfreie Kisenbahn -Staats-
Schuldverschreibungen v. 1902.

9) Guiliaume - Luxembourg - Eisen¬
bahn , 3%  Obligationen.

!0) Italienische Gesellschaft der
Sardinisehen SekundärbahneD,
Obligationen.

11) Kaschau -Oderberger Eisenbahn.
4L Gold -Prior .-Partial - Schuld-
verschreibungen von 1891.

12) Portugiesische Staats -Anleihen
von 1888, 1889 und 1890.

13) Preußische Pfandbrief - Bank,
Hypotheken -Anteil -Zertifikate.

14) Russische Gold-Anleihen.
15) Serbische 4L amort . Ani . v. 1895.
16) Solms -Bvaunfelsische 4L Anleihe

von 1880,
17) Verein für Feuerbestattung E.V.

in Wiesbaden , Anteilscheine.

0 Anatolische Eisenbahn«
Gesellschaft,5% QbHgationen.

13. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Serie I.
(StammlinieHaidar -Pascha -Angora .)

Lit . A. ä 408 JL  267 319 743 1133
148 896 6147 208 777 960 6430 683
737 7595 8429 939 9963 10417 911
13010 324 64! 14233 480 869.

Lit . B. ä 2040 JL  15761 16178
236 261 273 361 769 18726 20441
24528 25161 28487 727 728 87757
28116 672 29608 30745 31645 32911
32534 35506 83614 87666 983.

Lit . C. ä 10,200 JL 38996.
Serie II.

(Ergänzungsnetz Eskichehir -Konia .)
Lit , D. ä 403 JL  40867 868 869

871 872 41608 738 42326 44160 243
S59 46398 47014 015 49470 50120
818 52197 54363 364 366 56726 57860
58454 60704 763 766 « 4476 «5676
«K189 963 966« 7710 896 70340 72383
386 386 387 383 643 73201 74247
75407 77074 086 856 78346 79046
139 916 940 80638 82755 83664.

Lit . E. ä 2040 JL  80240 783 87659
88639 813 91678 S3058 103 233
«8511 723 » 7400 828 » 8111 811
»9608 10US94 163339 10435 - 782
1084961692 967 106242 401.
Außerdem kommen z. Rückzahlung:Serie I.

Lit . A. 11958 960.
Lit . B. 15781 782 783 27720 721

31304.
Serie II.

Lit . D. 41837 838 42268 44505
48067 46041 313 47224 49184 870
80964 51380 57691 «2339 63059
649 616 66349 466 467 «9198 71561.

Lit . E. 8 .4388 94019 481 95716
67581 101492.

2) Brüsseler “̂ 100 Fr.-Lose
von 1802.

29. Verlosung am 15. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien •
4340 9482 12077 16523 18097

24881 -27054.
Prämien:

Serie 4910 Nr. 2 (200) 3 (200)
6 (200) 6 7 (200) 10 11 14 15 (200)
16 (250) 17 19 22 (200), 9492 14 17
19 (200) 22 (200), 12077 2 7 14 (200)
IC (200), 18528 1 (200) 3 8 (200)
■11(260) 16 (10,000 ) 19 (200) 20 (600)
23 (200), 18097 10 (1000). 24381 1 5
6 (200) 7 11 12 16(200) 18 (200) 26 (200),
27054 6 (200) 7 11 12 (200) 15 25.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Bukarester 4 °/0 Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 1/14 . März 1907.
Zahlbar am 1/14 . Mai 1907.

ä 100 Fr . 8 257 461 673 650 671
716 727 765 821 907 937 1272 662
2335 674 868 3165 619 794 4335 490
864 5140 213 690 982 « 123 188 664
644 786 900 936 983 7689 8462 777
862 « 101 211 327 843 984 997 10363
384 950 11391 12312 570 13012 748
764 14314 908 15078 388 979 998
16131 447 662 »70 17001 121 803 976
978 18301 413 1.9184 257 891.

a 500 Fr . 28186 301 21244 318
604 22006 053 094 1.04 223 629 23172
204 2-4353 811 843 25568 631 817 834
836 860 26058 . 096 284 768 790 894
27114 28480 609 814 916 29163 911
940 30173 260.

ä 1600 Fr . 30608 909 31221 328
518 913 32034 496 33233 292 422 668
84074 240 921 943 35206 234.

ä 5000  Fr . 35350  623 38047.

4) Chemische Fabrik
Griesheim -Elektron in Frank¬

furt a. U., Schuidverschr.
von SSCO.

Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar mit 103% am 1. Juli 1907.

7 42 110 129 212 227 290 394 426
427 464 608 730 845 910 989 1005 007 1

043 059 080 093 134 149 151 193 424
457 461 466 471 495 504 535 564 590
593 610 682 744 776 778 786 840 842
856 857 872 879 930 944 »46 954 982
2040 097 103 124 201 228 337 400 415
431 446 466 471 500 533 686 624 758
793 813 829 856 857 859 869 886 891
892 924 938 945 951 3018 024 109 149
158 211 522 550 570 580 592 632 641
655 689 690 735 777 813 892 927 4004
033 094 095 177 271 274 336 351 383
402 415 554 575 646 794 814 928.

5) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 3. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

3 '/2% »^gestempeltePiandbriefe.
Lit . E . ä 2600 JL 740 815 919 1027

109 150 370 405 549 656 663 795 2019
383 3710 961 5753 6354 7338 9569
10360 473 565 11937 12876 13015 877
14328 400 415 487 15970 17047-18114
20547 983 23195 32144 820 23332
24910 25643 819 27023.

Lit . F . a 3000 JL 52 120 352 718
1675 964 2564 626 660 3126 657 4805
822 5410 985 7390 790 8000 097 757
827 931 981 9115 10022 668 711
11359 603 996 12988 13287 915 14110
598 605 744 15151 298 10344 362 522
17464 720 18077 19853 20402 591
»1858 22032 25112 28229 441 626
27474 837 28059 768 29412 31751 775
32160 38271 326 39275 895 41751
43543 44087.

Lit . G. ä 509 Jl  95 199 389 806 916
1107 211 508 510 597 699 2555 705
731 732 896 3020 037 091 096 741 787
799 800 4024 035 5862 7048 050 600
8334 993 9057 453 470 501 558 11280
301 307 12200 13500 16146 158 17568
627 866 18007 19629 20466 488 507
23459 482 844 22001 24007 520 28005
29751 3000S 726 34590 37186 59874
40070 43688 44880 976 45384 46153
326 910 986 47299 48488 49777 58148
52056 645 54202 890 55542 56222.

Lit . H. ä 300 JIL 13 88 92 281 442
672 718 1034 316 641 689 2037 404
893 3287 4786 5059 063 583 6056 857
9241 10942 52028 14044 353 687
15284 16411 472 822 17621 920 20857
22002 410 439 23183 503 821 24062
333 871 931 25940 26260 407 27149
28601 700 953 29506 30091 465 31186
299 33031 112 847 34575 900 38124
212 38145 692 39601 694 40060 44782
45256 46700 47228 301 940 48341
49018 555 51023 52785 53000 372
54834 55147 56117 783.

Lit . .1. ä 100 JL 372 924 938 1494
2211 667 785 3389 615 830 4216 5434
6537 662 7370 506 8297 9128 267 287
836 50054 088 215 11005 708 14334
15508 57092 18522 554 988 19425 991
20278 649 665 732 872 879 21701
23509 24229 758 25819 26262 353 675
27063 667 31860 32099 558 737 743
766 782 35430 472 473 38986 46368
590 42097 44428 440 45338 339 47463
644 696 791 49091 882 50190 52194
54717 56772 57134 58013 086 362
59215 428 729.

Lit . K. ä 50 Jl 283 443 451 523 559
627 735 737 875 961 1396 547 986
2191 914 3737 4727 800 859 5554 848
7240 780 9001 407 721 767 19103 688
11004 011 091 517 785 810 12471
13208 627 913 999 14081 168 634
15436 774 16230 295 11082 083 18048
22095 820 23220 24211 25057 26445
474 482 968 981 27195 491 689 731
28163 29135 344 462 30159.

Lit . M. ä 2000 JL 2 44 62 81 109 117
152 230 327 336 368 401 406 513 524
640 641 650 662 685 860 904 1004 019
022 095 106 199 309 327 339.

Lit . N. ä 1099 JL 65 80 88 146 153
271 273 284 338 402 445 555 558 573
622 626 631 644 693 776 877 887 890
891 897 1038 162 170 188 200 241 255
431 829 906 071 988 2349 530 686 633
767 778 797 862 912 917 966 3655 667
872 946 4640 042 100 310 399 685.

Lit . O. ä 590 JL 28 59 82 83 225
228 270 271 289 294 297 323 375 483
653 743 753 820 831 847 922 967 1017
151 379 403 445 457 462 693 776 811
830 851 874 876 961 996 2019 024 072
073 080 095 243 309 317 318 323 574
620 626 764 3036 080 258 275 299 302
394 476 572 843 915 954.

Lit . P. ä 300 JL 2 36 69 71 73 91
141 215 231 284 324 416 424 615 772
773 781 887 931 937 1125 173 178 407
430 473 511 517 735 736 871 004 2113
563 017 814 815 896 899 3003 110 177
20S 337 339 434 471 830 997 4011 034
335 402 535 530 650 717 895 5309 331
360 389 681 900 «189 665 072 808
7572 662 728 8124 262 311.

Lit . Q. ä 109 JL 4 37 38 56 57 111
121 145 166 168 191 238 282 321 851
439 455 461 521 625 716 798 839 903
»08 6015 425 535 594 602 607 612 620
685 732 771 921 *2203 411 800 905 949
»56 3046 186 207 358 360 388 470 603
709 848 4093 102 105 112 113 119 132
200 378 539 742 752.
3 i%  veriosbare u. seit 6. Januar 6395

kündbare Pfandbriefe.
(Januar -J uli-Zinsen .)

Lit . A. k 3000 JL 13 609 680 (265.
Lit . B. ä 2900 JL 73 333 395 450

795 940 (071.
Lit . C. ä (009 jl  117 143 490 802

(107 267 2181 473 570 3133 279 509
854 4038 208.

Lit . I) . ä 500 JL 298 327 704 (036
509 677 2084 117 554 3255 639 689.

Lit . E. ä 300 jl  156 336 507 (050
537 733 2016 13.4 233 3103 807 813.

Lit . F . a £00 JL 40 101 190 403
1254 342 831 2043 178 640 3365 525.

314% seit (907 verlosbare und
kündbare Pfandbriefe.
(Januar -Juli -Zinsen. )

Lit . A. ä 3800 JL 325 817 974 (999
288 499.

Lit . B. k 2000 JL 136 374 814 898
1595 715 767 2414.

Lit . C. a 100« JL 1 661 748 805 841
849 (091 2043 302 304 427 541 803
3026 405 446 4002 024 041 716.

Lit . D. a 500 JL 28 94 198 298 ( 199
488 998 2224 469 592 664 764 3022
491 4005 291 809 994 5000 295 782
827 6200

Li tu 300 jl  658 871 962 976
(142 147 570 761 961 2165 3565 646
662 668 870 4466 569 662 664 5047
664 963 8147.

Lit . F . ä (00 -ff. 155 259 568 619
914 (052 158 695 799 912 2217 219
315 699 3416 719 4740 5061 6344 348
646 741 7022.
3 y2% verlosbare , sonst vor ( .April (9(3

unkündbare Pfand br. Eiaiss . X.
Lit . Aa. ä 5000 JL 147 218.
Lit . A. ä 3000 JL 110 215 359 603

657 666 667.
Lit . B. ä 2099 8 259 293 624 703

748 782 811.
Lit . C. ä (000 ,« 16 19 22 132 136

141 472 579 585 635 639 (023 048 343
367 900 925 2001 013 052 136 227 294
468 585.

Lit . D. ä 500 JL 146 179 281 366
370 452 700 826 930 (058 076 094 118
185 232 433 451 503 615 624 685 943
2335.

Lit . E . k 300 JL 166 195 246 377
476 585 600 681 775 782 874 986 1163
213 515 516 517 552 609 733 776 000.

Lit . F . ä (00 JL 2 542 916 2229.
Lit . G. ä 50 JL 260 355.

4 % verlosbare Pfandbr . Emiss. VI.
Lit . A. ä 3000 JL 448 532 612 803

1021 258 295 436.
Lit . B. a 2000 JL 55 64 104 32S 487

876 937 955 (008 872 988 2146 200
280 573.

Lit . c: ä (eeo JL 261 269 362 574
702 720 858 908 1017 286 687 809
2021 038 551 3068 821 4192 268 345
432 582 771.

Lit . D. ä 500 JL 301 396 487 503
894 1010 106 326 666 978 979 2249
359 388 658 797 3256 405 471 482 544
669 4148 433 826.

Lit . E . ä 300 JL 358 689 789 886
1085 279 547 2007 836 3256 4068 718.

Lit . F . ä 100 JL 696 949 (586 904
2693 900 3194 343.

Lit . G. ä 50 JL 23 115 1881.
4% van 190« ab verlosbare Pfandbr.

Emission VII.
Es sind sämtliche Pfandbriefe

dieser Gattung ausgelost , deren
Nummernbezeichnung in ihren
letzten drei Stellen eine der nach¬
stehend aufgeführten dreistelligen
Endziffern enthält:

Lit . A. ä 3000 jl  147 393 622 805
811 892 990.

Lit . B. ä 3000 JL 167 278 307 709
805 949.

Lit . C. ä 1090 JL 513 553 637 831.
Lit . D. ä 500JL 014  851 873 934 988.
Lit . E . ä 300 JL 182 584.
Lit . F . ä 100 JL 738 967.
Lit . G. a 50 JL 650.

6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
101. Serienziehung am 15.April 1907.
Prämienziehung am 15. Mai 1907.
Serie 64 103 157 138 298 370

887 483 333 553 693 713 743 768
804 805 821 875 » 97 3051 1063
1087 1107 1210 1312 1320 1392
1467 1562 1570 1576 1594 1726
1750 1892 1946 1967 1984 2082
2258 2275 234 » 2358 2479 2497
2533 £ 579 2699 2717 £ 729 3014
3056 3159 3833 3260 3303 3353
342 « 3456 362 « 3713 3782 3807
4031 4034 4068 4096 4102 4110
4113 4120 4182 4211 4245 4433
4494 4538 4689 4695 4702 4802
4860 4910 4982 4951 4993 4998
8373 5374 5401 5435 3563 5615
5630 5661 5715 5840 5890 5930
6003 6098 6123 « 223 6310 « 4 ) 9
6142 6446 « 477 6488 6533 6 » ! 6
«1-67 «090 6724 6730 « 798 6839
«853 6875 « OSO 6993 7024 7054
7175 7814 7316 7333 7521 7540
7580 7586 7600 7 « 17 7731 7747
7787 7817 7875 7885 7914 7927
7990 7991 7997.

7) Freiburger 15 Fr .-L. v. I9Ö2.
9. Serienzieliung am lö . April 1907.
Prämienzieliung am 15. Mai 1907.
Serie 58 66 » 713 1468 1472

190 » 2878 4209 4320 4503 4692
5305 531 « 5591 . 5889 7521 7634
7758 8677 » 21 ».

8) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 4 °/0 steuerfreie Eisenb.-
Sfaats -Schuidverschr .v.1902.

6. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar -am 1. Juli 1907.

ä 10,000 Kr . 449 450.
k 2000 Kr . 8081—090 15751—760

18261 —27« 22921 —936 3 7081—090.
ä 400  Kr . 41601—660.

S) Guiliaume-Luxembcurg-
Eisenbahn , 3% Obligationen.

Verlosung am 23 Maiz 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

1721- 730 2011- 020 3821—830
86t —860 4381- 390 941—960 « 291
—300 7161—170 »031—040 12S71—
880 941—960 13861—SCO 14631 —6-10
19010 - 029 20000 —009 700—709
22410 - 418 23180—189 25600 —609
28910—919 29570—579 32211—220
34601—610 36221—230 761—770
38911- 920 40231—240 41405—410
42101—403 43361—370 44171—180
45001—010 49241—250 781—790
50051—060 491—500 51901—910
52221- 230 431—450 53861 —860
56001—010 431—440 59161—170
«2011 —020 66621—630 70751—760
73571—660 791—797 74411 —420

76321—330 921- 950 78471 —480
911—920 81177—180 981—990 82001
321—330 84971—980 85081—090
86221—230 88631—640 663—670
89631—640 90301—310 01411—420
95061—070 97461—467 851—860
100361 —360 951—960 101901 —910
103541 —550 104011—020 106171
—174 107621 —630 112641 —680
114921 —940 117581 —600 121481
—500 123661 —680 126901 —920
129001 —020 041—067 130981—
131000 133401 —420 135341 —360
138461 —480 143701 —720 148121
—140 152161 —180.

iö) Italienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär-

bahnen , Obligationen.
Verlosung am 1. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
1. Serie.

Einer -Titel . Nr . 393 1045 827 2019
300 927 4297 441 6615 7031 434 490
624 579.

Fünfer -Titel . Nr . 9065 969 10329
698 11052 809 1S039 396 454 13016.

2. Serie.
Einer -Titel . Nr . 67 320 684 1160

2060 594 3317 704 762 988 5003 089
327 618 721 6135 475 983.

Fünfer -Titel . Nr . 8049 337 665
750 977 9278 11342 12283 445 933.

Zehner -Titel . Nr . 13165 249 698
14632 674 15579.

3. Serie.
Einer -Titel . Nr . 682 860 1149.
Fünfer -Titel . Nr . 2642 712 828

3727 936.
4. Serie.

Einer -Titel . Nr . 405 689 1054 126
194 647 677 774 2390.

Fünfer -Titel . Nr . 4536 999 5032
199 218 365 807 829.

Zehner -Titel . Nr . 6437 7186 965.
5. Serie.

Einer -Titel . Nr . 578 1619 680 855.
Fünfer -Titel . Nr. 2086 951 8015

964.

ii) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn , 4% Gaid- Prior .-
Partiai -Schiildverschr .v. 1891.

32. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

a 10,000 JL  Serie 67.
k 1000 JL  Serie 342 647 441 472

641 684.
ä 200 JL  Serie 964 1140 165.

12) Portugiesische Staats -Ani.
von 1888, 1889 und S890.

Verlosung am 2. März 1907.
Zahlbar am 1. April 1907.

4 Yi.% Anleihe von 1888.
31631—640 34271—280 109453

—475 120926 - 935 133096 - 105
134651 —660 143161 —160 144811
—820 146971 —980 159963 —969
160016 - 017 2 53016 156 2 54021 022
444 667 792 793 926 255163 263699
—708 294168 —177 298156 167 169
—166 302500 —509 806549 —568
311176 177 182 184—190 329021
—030 344901 —910 349291 —300
351761 —760 357791 —800 366471
—480 370361 —370 379661 —670
388171 —180 301211 —220 395241
—260 399691 —600 408101 —110
40 9801—810.

4V2% Anleihe von 1880.
508331 —340 510661 —600 511461

—460 556871 —880 558336 —345
054236 - 242 399 601 602 722248—
267 808216 239 246 246 282 302 303
361 375 376 844851 861 867 869—
873 845070 087 922851 —856 926281
—285 963074 - 083 »71783 787—790
792—796 976810 —812 879—885.

4K Anleihe von 1890.
28290 - 296 346 601 725 762 32882

883 889 895—897 903—906 69822 824
862 70001- 007 89603 506 621- 628
653 91725 —734 896- 905 101199
—269.

13) Preußische Pfandbrief-
Bank (früh . Preußische Hypo¬
theken -Varsichor .- Akt -Ges.) ,
Hypoihekeo-Antei '-Zertinkale.

Kündigung vom 27. April 1907
per 27. Juli 1907.

XU. Emission zu ’&Wb.
ä 500 JL  8453 —582.
ä 1000 JL  5044 —133.
a 3000 JL  7132 - 231.

XV. Emission zu 4A.
ä 500 JL  8029 —157.
ä 1000 M. 6118 —188 881—932.
k 3000 JL  0649 —720 8854- 878.
ä 5000 JL  7627 —656.

14) Russische Gold-Anleihen.
Verlosung am 19. März/1 . April 1907.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1907.

>i% Anleihe von 1891.
ä 125 Rubel . 2701—725 10126

—150 376—400 19726—760 24476
—600 25751 - 775 33876 —900 40601
—625 54761 — 775 01676 — 700
65876—400 78326—350 82701—725
90676 —700 91761—776 100461 - 475
113351 - 375 117701 - 726 118301
—326 158401 - 425 163251 —276
197601 - 625 220276 - 300 231078
—100 S4 3726- 760 266976 —267000
001—025 270826 —860 278676 —700
281876 —900 282326 —350 305161
—175 829461 —475 351676 —600
303361 —375 372951 —975 373076
—100 381001 —025 382661 —675
385176 —200 438576 - 600 443276
—300 4 47101—125 463326—360
466626 - 660 468151 —176 471451
—475 551—576 482601 —625 483126
—150 493126 —150 513001 —025

536S26 — 650 537376 — 538000
545001 —025 551326 —360 603125
—150 751—775 017601 —625 « 18375
—« 19000 « 72276—300 070476 - 500
6 78076- 100 «81201—225 «S4301
—326 69 5101—126 708451 —47»
710661 —576 716370 - 400 744575
—600 748251 —275 758676 —600
772001 —025 7S7251—275 801901
—925 822751 —775 832261 —27»
846626 —650 888276 —300 872676
—700 807926 —950 899320 - 350
901301 —325.

ä «25 Rubel . 910326 —350 837451
—475 935276 —300 9 47676—70»
949851 - 875 954901 —925 96060)
—626.

ä 3125 Rubel . 989776 - 800.
3A AnleiheH.Emission von 189 '>

ä 125 Rubel . 18876- 300 2 7461
—475 36676 - 600 41476—600 81470
—500 82076 — 100 105101 — 12»
111776 —800 120101 —125 12162»
-650 130151 —175 135276 —300
138426 - 450 143451 - 475 148951
—976 107026 - 050 176028 —05»
184951 —975 207076 —100 228301
- -325 235651 —576 2 50276 —300
252051 —076 257526 —650 20407°
— 100 .

ä 625 Rubel . 288351 —375 376--
400 804826 —350 309201 —225 626
—650 3 32651—675.

Anleihe von 1894.
ä 125 Rubel . 5826—850 1S675

—700 44826—850 56026—060 62226
—250 138026 - 050 155076 —10«
158976 —159000 025—050 10202°
—060 1G8451—475 1 88276—300
229301 —326 228376 —400 254601
—625 260901 —925 209651 —67»
27 8726—760 2 82676—700.

a 025 Rubel . 280426 —450 525
—550 292626 —550 294426 —460
295751 —775 319401 —425 829861
—675 8 40526—650 3 30376—400
302101 —125 454501 - 525 478401
—426 483351 —375 490851 —87»
512051 —076 560476 —500 579120
—150 588461 —475 505801 —82»
« «6026- 050 018126 —160 628470
—500.

ä 3125 Rubel . 050826 — 660
654976 — 855000 673226 — 250
697076 —100 698376 —400 700701
—725 718226 - 250 729251 —276
784226 —250 746251 —275 7 51320
—350 792726 —750.
£:% Anleihe VI. Emissionv. ISO'«

ä 125 Rubel »- 15051—076 80776
-800 103626 —650 109676 —700
119176 —200 131076 —100 150620
—650 184051 —076 191726 —750
2 59326—350 204101 —125 808201
—225 318326 —360 833701 —72»
858351 - 375 385076 —100.

ä 025 Rubel . 497676 —700 423326
—960 457826 —850 405376 —400 620
—660 4 75576—600 488201 —22»
502401 —425 504551 —575 5179 »!
—975 540251 —275 561576 —600
«20101 —125 «40126—160 « 50870
—900 683601 —626 7O9276—300
725176 —200 730001 —025 730261
—276 738276 —300 730376 —400
758251 —276 799726 —750 818670
—700 825701 —725 851626 —650
832501 —525.

a 3125 Rubel . 830726 — 750
875361 —376 886501 —625 887820
—850 894576 —600 906501 —625.

15) Serbische 4% amortisabls
Anleihe von 1335.

24. Verlosung am 2/15 . April 1907.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1807.

10741—760 14441—460 32661—6SC
24141—luü 38401—420 40481—600
43721—740 49831—880 81121—140
53081—100 « 6981- 67000 1 07061
—080 109021 —040 117481 - 500
118881 —900 120741 —760 139861
—980 142021 —040 149181 —200
154181 —200 160361 —380 170881
■—900 210681 —700 2 (5541—560
233941 — 960 253981 — 254000
291681 —600 297101 —120 299921
—940 3 10221—210 3 36181—200
339961 - 980 342181 —200 37772»
—744 392625 —644 400026 —044
402685 - 604 885—884 403146 —164
410385 —404 413465 —484 42290»
—924 433086 —084 444786 - 804
461045 - 064 468725 —744 471925
—944 483085 —104 490025 —044
514546 —564 518965 —084 521886
—904 528585 - 604 530806 - 324
6 39365- 384 557865—884 56078»
—304 570026 —944 585746 —764
60 !965—984 «04325- 344 03562®
—644 638506 —624 658245 —264
«80005 - 024 «86345—364 «96385
—384 «»8425- 444.

IS) Solms-Braunfelsische
4% Anleihe vor. 1330.

17. Verlosung am 10. April 1907.
Zahlbar am SO. Juni 1907.

Lit . D. 10 152 183 296 320.
Lit . E. 634 883 1073 149 168 18019L
Lit . F. 1408 630 668 592.
Zahlbar am 31. Dezember 1907.
Lit . D. 36 210 348 395 454.
Lit . E. 647 691 792 811 810 1120 139.
Lit . F. 1306  334 378 424 620.

F7) Verein für Feuerbestattung
E. V. in Wiesbaden, Ahteiiscii.

Ausgegeben zur Erbauung
des Mainzer Krematoriums.

Verlosung am 18. April 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1907

67 13 35 38 44 70 77 83 94 ICO
107 131 134 137 138 141 147 149 150
167 183 187 192 213 214 252 254 .201
262 260 272 290 291 295 296 312 328
33S 344 346 362 359 366 383 400 40»
418 420 425 435 473 480 436 490 43*
493 497 511 652 ä 5« JL
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